daukt dem Haufe f e 
gezeigt hat. Die Vorlage ftellt ein Kompromiß dar, ijt aber 
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auf das ſoeben begonnene 


Be tellun en zweite Quartal des „Ge⸗ 
\ } ſelligen“ für 1897 werden 
i u ; von allen Poſtanſtalten 
und von den Laudbriefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. für Selbſtabholer, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 
I. April an erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ durch 
die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pfg. beſonders bezahlen. 1 ’ a 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
Sozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VII des in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilꝶn. Expedition des Geſelligen. 
ASS. Tv... 
- Bom dentſchen Reichstage. 
203. Sitzung am 1. April. ; 


Zaunächſt wird die erſte Berathung der Handwerker, 
dorlage fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Pachnicke (freiſ. Ver.) Mit den Handwerks⸗ 
kammern des Entwurfes kann meine Partei ſich befreunden. 
Wir haben dies ſchon bei der Berathung des Bötticher'ſchen Eut⸗ 
wurfs dargelegt. Nur muß die Stimmung des Handwerks bei 
den Wahlen vollſtändig zum Ausdruck kommen. So wie die 
Kammern vorgeſchlagen ſind, können wir ſie nicht acceptiren. 
Dagegen find Zwangsinnungen in jeder Form für uns unan⸗ 
nehmbar. Ein paar Millionen mehr für das Fortbildungsweſen, 
das nützt weit mehr als das ganze Innungsweſen. Dem Abg. 
Augſt hat man es ſo übel genommen, daß er der Rechten ſagte, 
ſie kaufe nicht bei Handwerkern. Aber es iſt Thatſache, daß die 
Großgrundbeſitzer, die das geſammte deutſche Handwerk an den 
Buſen drücken möchten, den Handwerker in den kleinen Städten 
ihrer Nachbarſchaft materiell nicht ſo unterſtützen, wie es ſich 
gebührte. Kaufen Sie (nach rechts) dem Handwerker nur recht 
viel ab und bezahlen pünktlich! Das nutzt dem Handwerk 
mehr als Innungen und Orgauiſation. i 

Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld: Die Regierung 
: Ha jür das Wohlwollen, das es dem Entwurfe 


das Ergebniß ſehr mühevoller Vorarbeiten, 
hoffentlich wird ſich zum Wohle des Handwerks 
eine Verſtändigung in der Kommiſſion herſtellen 
iaffen. Die Beſtimmungen über die Zwangs⸗ 
innungen find mißverjtanden worden. Es ſollen 
nur dort Innungen gebildet. werden, wo ſich J 
eine genügend große Zahl von Handwerkern 
vorfindet und die Leiſtungsfähigkeit der Inunngen 
geſichert iſt. Es ſind hier Zweifel geäußert, 
wer berechtigt iſt, einer Innung beizutreten, 
nun, die Betheiligung wird auf Grund einer 
Liſte erfolgen, die öffentlich bekannt gemacht wird. Keinesfalls 
will das Geſetz beſtehende Organiſationen, wie die Gewerbe⸗ 
vereine, beeinträchtigen. Ich gebe zu, daß in Preußen wenig⸗ 
ſtens von der Regierung bisher nicht genug für das 
Handwerk gethan iſt (Sehr richtig! rechts), ich hoffe jedoch, 
daß dies anders werden wird. ; 5 
Die Regierung iſt gern bereit, verſtändigen Wünſchen zur 
Verbeſſerung der Vorlage nachzugeben. Ich glaube nicht, daß 
das Handwerk unrettbar verloren iſt, es hat vielmehr noch gute 
Hoffuung zu beſtehen. Das deutſche Handwerk iſt ſtets ein Hort 
von Sitte, Ordnung und Köuigstreue geweſen und repräſentirt 
ein gutes Stück redlicher ehrlicher Arbeit. So war es in der 
Vergangenheit und ſo wird es hoffentlich auch in Zukunſt ſein. 
(Beifall rechts.) ; : Bi 55 5 
Abg. Euler (tr.): Ich ſpreche nur für meine Perſon. Ein 
Theil der Vorlage, die Handwerkskammern und die Beſtimmungen 
über das Lehrlingsweſen, iſt mir ſympathiſch, dagegen bin ich mit 
der vorgeſchlagenen Form der Zwangsiunungen nicht einver⸗ 
ſtanden. Die Handwerker, die bisher nicht den Innungen an⸗ 
gehört haben, ſind keineswegs indifferent, ſie warten bloß auf 
die preußiſche Vorlage. (Lebhafter Widerſpruch links.) Als 
Politiker werden wir uns vorläufig mit dem Erreichbaren be⸗ 
guügen, um darauf weiter zu bauen. 
Abg. Bielhaben l(dtſchſoz. Nefp.) betont, der genoſſenſchaft⸗ 
liche Zuſammenſchluß allein rette den Handwerker nicht, denn 
wenn man auch das Kapital auf dieſe Weiſe zufammenbringen 
könne, um mit dem Großbetrieb zu konkurriren, ſo ſtehe doch 
dem einzelnen Großunternehmer in der Regel das höhere geiſtige 
Kapital zur Seite. Es 
Abg. Benoit (freiſ. Ver.) bekämpft das Prinzip der Zwangs⸗ 
innungen und kann ſich von der Vorlage für das Handwerk 
überhaupt nichts verſprechen. . 
; bg. Becky (freiſ. Volksp.) billigt die Haudwerkerkammern 
und im Weſentlichen auch die Beſtimmungen über die Lehrlings⸗ 
ausbildung, ſpricht ſich aber gegen die Zwangsinnungen aus. 
Abg. Liebermann o. Sonnenberg (Antiſemit) erklärt, daß 
feine Partei die Vorlage, die nicht Fiſch, nicht Fleiſch ſei, 
ablehne. a te 
Die Vorlage wird eiuer Kommiſſion überwieſen. 
Nächſte Sitzung Freitag. (Antrag Liebermaun v. Sonnen⸗ 
berg, betr. die konfeſſtonelle Eidesformel; Antrag Hompeſch, betr. 
die Jeſuiten; zweite Leſung des Magarinegeſetzes.) 


— Die erſte Leſung des Aus wander ungsgeſetzes 
wurde am Donnerſtag in der Reichstagskommiſſion beendigt. 
u den Gegenſtänden, über welche der Bundes rath Vor⸗ 
ſcrißten erlaſſen wird, ſoll insbeſondere auch gehören der 
Schutz der Auswanderer in geſundheitlicher und ſittlicher 
Hinſicht während der Reiſe. In 8 46 wurde die Straf⸗ 
androhung auf „gewerbsmäßige“ Mitwirkung ohne Er⸗ 
laubniß beim Betriebe der Beförderung von Auswanderern 
beſchränkt. Ferner wurde beſchloſſen, daß das Geſetz am 
1. April 1898 in Kraſt treten ſolle. Schließlich 


wurden folgende Reſolntionen angenommen: „Die ver⸗ 
bündeten Regierungen zu erſuchen, 1. in den Ausſchiffungs⸗ 
häfen und in den Auſiedelungsgebieten, für welche Unter⸗ 
nehmern Erlaubniß ertheilt worden iſt, zur Wahrnehmung 
der Rechte und Intereſſen deutſcher Auswanderer die 
1 1 Anzahl von Konſuln zu beſtellen, 2. den im 
uslande lebenden Deutſchen, bei denen der Verdacht 


einer beabſichtigten Hinterziehung der Wehrpflicht nicht 


vorliegt, als insbeſondere den im Auslande geborenen oder 
in früher Jugend in das Ausland verzogenen deutſchen 
Reichsangehörigen, die Ableiſtung ihrer Militärpflicht in 
höherem Grade zu erleichtern als bisher“. Am Sonnabend 
wird die zweite Leſung des Geſetzes ftattfinden: i 


Preußiſcher Landtag. 
[Abgeordnetenhaus] 62. Sitzung am 1. April. 
Bei der zweiten Berathung des Etats der Zentral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe weiſt Abg. v. Arnim (konſ.) darauf hin, 
daß der große Geſchäftsumfang, den die Kaſſe bereits erreicht 
habe (etwa 1 Milliarde) hauptſächlich der umſichtigen Leitung zu 
verdanken ſei; er befürwortet, den Geſchäftsverkehr durch Fort⸗ 
fall der Garantieen durch die Genoſſeuſchaftsverbände zu verein⸗ 

fachen und das Kapital der Kaſſe zu erhöhen. 

Finanzminiſter v. Miquel erwidert, daß die Generalſtaats⸗ 
kaſſe erforderlichenfalls Vorſchüſſe leiſte. Der Präſident dieſer 
„großen Bank des Mittelſtandes“ habe bereits angeregt, die Be⸗ 
triebsmittel zu erhöhen; genaue Unterlagen für den dauernden 
Bedarf der Kaſſe würden aber erſt nach einem Jahre zu ge⸗ 
winnen ſein. Leider ſchreite die Entwickelung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens beim Handwerk zur Benutzung der Kaſſe nicht ſo raſch 
vorwärts wie bei der Landwirthſchaft. Die Gewährleiſtung der 
Genyſſenſchaftsverbände fei nicht zu entbehren. 

Abg. Pariſius (freiſ. Volksp.) faßt den Stand der Kaſſe 
nicht ſo günſtig auf, wie das von anderer Seite geſchehe; ihre 
Erfolge ſeien künſtlich gemacht: nr g 

Abg. Knebel (natlib.) wünſcht eine lebhaftere Entwickelung 
des handwerklichen Genoſſenſchaftsweſens. Die Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe werde erſt das Ideal erreicht haben, wenn ſie ledig⸗ 
lich mit eigenen Mitteln, ohne Staatszuſchüſſe, arbeiten werde. 

Finanzminiſter v. Mignel führt dagegen aus, daß ſtets Zu⸗ 
ſchüſſe erforderlich ſein würden, da ſtändig neue Genoſſenſchaften 
hinzuträten, die ſich erſt entwickeln müßten. Der Staat könne 
um ſo mehr auf eine hohe Verzinſung ſeines Zuſchußkapitals 
verzichten, als ihm die Entwickelung des Gewerklebens indirekt 
zu gute komme. Eine Statiſtik des geſammten Genoſſenſchafts⸗ 
weſens ſolle aufgeſtellt werden. Der Etat wird genehmigt. : 
i Es folgt die zweite Berathung der Entwürfe einer Städte⸗ 
N Landgemeinde + Ordnung für die Provinz Heſſen⸗ 

aſſaun. ö 5 f 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Ein Todtſchlag nach der Wahl 

. im Kreiſe Schwetz. 

Nach der Reichstags ⸗ Stichwahl am 9. Juli 1896 im 
Reichstagswahlkreiſe Schwetz wurden bekanntlich die Beſitzer 
Neumaun'ſchen Brüder von einem polnischen Gutsbeſitzer 
angeſchoſſen. Auch die diesmalige Wahl hat eine (allerdings 
bis zur Stunde noch nicht genügend aufgeklärte) Blutthat 
im Gefolge gehabt. Aus dem Kreiſe Schwetz liegen uns 
mehrere Berichte darüber vor, die aber in Einzelheiten von 
einander abweichen; nur darin ſtimmen ſie alle überein, 
daß am Abeude des Wahltages der evangeliſche Lehrer 
Grütter aus Luſchkowko (Kreis Schwetz) als Leiche tits 
weit der Halteſtelle Mühle Schönau aufgefunden worden iſt. 

Der Lokomotivführer M. ſah auf der Rückfahrt von 
Terespol um 10 Uhr einen Mann am Geleiſe bei der Ueber⸗ 
fahrtſtelle der Bromberger Chauſſee liegen, hielt den Zug 
un und ſtellte feſt, daß der Körper bereits leblos war und 
mit dem Geſicht in einem Sandhaufen lag. Die Leiche 
wurde mit nach Schwetz genommen und in das dortige 
Kraukenhaus gebracht. Die Königliche Staatsanwaltſchaft 
in Graudenz wurde — leider erſt am nächſten Tage, am 
Donnerſtag Vormittag — amtlich benachrichtigt, und eine 
Gerichtskommiſſion begab ſich noch am Dommerftag nach 
Schönau. Die Sektion der Leiche ſollte heute, Freitag, 
früh in Schwetz ſtattfinden. Von dem Ergebniß der Sektion 
iſt uns bis zur Stunde noch nichts bekaunt. 

Lehrer Grütter war am Nachmittage des 31. März zu 
Schwetz in Geſchäften geweſen und befand ſich Abends gegen 
9 Uhr auf der Rückreiſe per Eiſeubahn von Schwetz nach 
Terespol in einem Wagen 4. Klaſſe mit über dreißig 
Männern zuſammen. Seine Reiſegefährten waren größten⸗ 
theils polniſche Arbeiter und Maurer, welche — wie 
uns berichtet wird — auf Koſten einer polniſchen Vereini⸗ 
gung in Poſen von Königsberg, wo ſie ſ. Zt. vorüber⸗ 
gehend beſchäftigt ſind, nach ihrem Wohnort Schwetz zur 
Abgabe ihrer Stimmzettel gekommen waren und nun mit 
dem letzten Zuge ihre Rückfahrt angetreten hatten. Zwiſchen 
dem Lehrer Grütter und einigen Polen ſcheint ein Geſpräch 
über den Ausfall der Wahl in der Stadt Schwetz eutſtanden 
zu ſein, die dort für die Polen trotz der großen Auſtren⸗ 
gungen zwei Stimmen weniger als für den deutſchen Kandi⸗ 
daten ergab. Im Laufe der heftigen Unterhaltung ſollen 
Polen dem Lehrer Stiche mit ihren Taſchenmeſſern beige⸗ 
bracht haben. Ein Pole ſoll ihn gewürgt und von der 
Plattform des Wagens aus, auf die G. ſich geflüchet gate, 
auf den Bahnkörper heruntergeſtoßen haben. Nach der 
Mittheilung eines unſerer Herren Korreſpondenten aus Schwetz, 
ſoll der Direktor der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Schwetz, 
Sanitätsrath Dr. Gronau, welcher Abends gegen 10 Uhr 


Schönau paſſirte, ſchon bei Auffindung der Leiche feſtgeſtellt 


Fürſten Bismar 


haben, daß G. erwürgt worden ſei. (Das Ergebniß der 
Sektion iſt wie gejagt noch nicht bekaunt.) Am Halſeder Leiche 
befanden ſich jedenfalls verdächtige Flecken. Im Eiſen⸗ 
bahnwagen wurde, wie uns berichtet wird, eine große 
Blutlache eutdeckt, die von den Stichwunden herrühren 
dürfte. Hut und Stock des Lehrers fanden ſich im Wagen 
vor. Daß G. während der Fahrt aus dem Wagen ge⸗ 
ſprungen fein ſollte, um ſich zu „retten“, iſt kaum an⸗ 
zunehmen, es wird allem Anſchein nach Gewalt gegen ihn 
angewendet worden ſein. 8 ö 
Der Erſte Staatsanwalt (J. V. Schlütter) zu 
Graudenz erläßt im Anzeigentheile der heutigen Nummer 
des Geſelligen in der „Ermittelungsſache betreffend den 
Mord des Lehrers Grütter“ folgende Bekanntmachung: 
Die Perſonen, welche am 31. März 1897 die vierte 
Wagenklaſſe des um 8 Uhr 40 Minuten Abends von 9 
: abgelaffenen Perſonenzuges von Schwetz oder Schönau a 
benutzt haben, erſuche ich, umgehend mir ihre Namen behufs 
Vernehmung als Zeugen mitzutheilen. 


Eine Perſon iſt bereits, wie aus Schwetz berichtet wird, 


verhaftet worden. Es wird hoffentlich recht bald gelingen, 
Zeugen des entſetzlichen Vorfalls zu erlangen. ö 8 
Der getödtete Lehrer Grütter hinterläßt eine Familie 
mit ſieben kleinen Kindern. Als ein begabter Botaniker, 
war Grütter Seitens des botaniſchen Inſtituts der 
Univerſität Berlin wiederholt auf Reiſen geſchickt worden 
zur Erforſchung der Flora Weſt⸗ und Oſtpreußens. 


nn 
Berlin, den 2. April. \ 


L Der Kaiſer empfing Donnerſtag Vormittag den 
Kriegsminiſter General⸗Lieutenant v. Goßler zum Vor⸗ 
trage und arbeitete darauf längere Zeit mit dem ſtellver⸗ 
tretenden Chef des Militärkabinets, Oberſten v. Villaume. 
Um 1 Uhr Mittags nahm der Kaiſer die Rapporte der 
Leib⸗Regimenter entgegen. 

— Wegen des Tragens von Civilkleidern ſeitens der 
Offiziere u. ſ. w. auf Urlaub innerhalb des Korps⸗ 
bezirks hat der Kai ſer folgende Ordre erlaſſen: 

Auf den mir gehaltenen Vortrag beſtimme ich: Die komman⸗ 
dierenden Generale ſind berechtigt, für die unmittelbar unter⸗ 
ſtellten Offiziere und Sanitätsoffiziere hinſichtlich des Tragens 
von Civilkleidung auf Urlaub innerhalb des Korpsbezirks ein⸗ 
ſchränkende Beſtimmungen zu erlaſſen, ſofern ſich nach den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen Uebelſtände ergeben. Bei Rennen er⸗ 
ſcheinen alle Offiziere 2. ſtets in Uniform. 
— Die Geburtstagsfeier des Fürſten Bismarck 
fand, wie bereits erwähnt, am Donnerstag in Fried richs⸗ 
ruh im engſten Familienkreiſe ſtatt. Die Zahl der einge⸗ 
laufenen Glückwunſchdepeſchen, der größeren und kleineren 
Poſtſendungen, ſowie der koſtbaren Blumen⸗Arraugements 
iſt ſehr groß. Die Muſikkapellen des Ratzeburger Jäger⸗ 
Bataillons, des 76. und 31. Iufanterie⸗ Regiments waren 
zum Konzertiren angemeldet, mußten aber mit Dank 
abgelehnt werden, da der Fürſt noch der unbedingten 
Schonung bedarf und ſich nicht den unvermeidlichen Be⸗ 
ſchwerden ausſetzen kann, die bei der Geburtstagsfeier nuch 
hergebrachter Weiſe erwachſen würden. 7 } 
Die Familie iſt bis auf die noch nicht erwachſenen 
Kinder der Grafen Herbert und Wilhelm vollzählig um 
den Fürſten verſammelt, auch der älteſte Sohn des Grafen 
Rantzau, der in Brandenburg (Havel) die Ritter⸗ 
ae beſucht, war zum Geburtstage des Großvaters 

ommen 9. 8 55 

Vom Fürſten Hohenlohe war in Erwiderung eines 
telegraphiſchen Glückwunſches des Fürſten Bismarck zu des 
Reichskanzlers Geburtstag ein Glückwunſchtelegramm ein⸗ 
gegangen. gt 5 . 
Der Wortlaut des von dem Kaiſer an den Fürſten 
Bismarck gerichteten Glückwunſchtelegramms iſt noch nicht 
bekannt. Wir wollen wünſchen, daß der Glückwunſch des 
Kaiſers an den Fürſten Bismarck wieder Beziehungen 
angebahnt hat, die eigentlich zwiſchen einem deutſchen 
Kaiſer und dem erſten Kanzler des deutſchen Reiches ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſind. ; 
e die Freunde des Fürſten Bismarck in dem Städtchen 
Weener (Ditfriesland), welche ebenſo, wie die „Getreuen in 
Jever“, durch Darbringung eines Landesproduktes alljährlich 
ihrer Verehrung für den Altreichskanzler zu deſſen Geburtsta 
Ausdruck zu geben pflegen, haben ſich dem Fürſten Bismar 
zum 1. April wieder mit Gabe und Gedicht genähert. Dieſes 
Mal beſteht das Geſchenk in einer Fußvorlage, einem pracht⸗ 
vollen ſchnee weißen Vließe, angefertigt aus dem Felle eines 
oſtfrieſiſchen Rieſenſchafes. Am Schluſſe des Begleit⸗ 
gedichtes heißt es: „Un dat waß mine höchſte Lüſt, Wenn in 
ſin wäke Wull', Noch mennig Jahr, in ſtiller Rüſt, Din Foot 
ſück warmen ſull!“ ; . 

Die Getreuen in Liegnitz werden dem Fürſten Bismarck 
zu ſeinem Wiegenfeſte die übliche Sendung von 101 Möveneiern 
übermitteln Dieſer Sendung, zie erſt Mitte April erfolgen 
kann, iſt ein Gedicht des ſchleſiſchſ Dialektdichters Max Heinzel 
vorausgeſchickt worden, in welchem es u. a. heißt: „Gerne hätt“ 
ber als Präſentel „Moeveneier“ Der geſchickt, Adder, weil ma 
ſitte Eier Irſchte im Aprile krigt — Hoan ber Der derweil die 
Verſchel, Bis ſe kummen, zugeſandt. Bier, die Liegnitzer, die 
Treuen Aus dem ſchienen Schleſierland“. a a 
An den Oberlandesgerichtspräſidenten Dr. Falk in 
Hamm, den früheren Kultus miniſter, traf aus Anlaß 
ſeines neulich gefeierten 50 jährigen Dienſtjubiläums 
u. A. auch ein 8 Glückwunſchſchreiben des 

und während des Feſtmahles folgende 
Depeſche des Großherzogs von Baden ein: f 


PP 


„Bei dem Rückblick auf eine 50jährige erfolgreiche Thätig⸗ 
keit im Staaksdienſte gedenken alle diejenigen, welche Gelegen⸗ 
heit hatten, in dieſer Zeit mit Ihnen zuſammenzuwirken, recht 
dankbar ſolcher Zeiten der Gemeinſchaft; in ſolcher Empfindung 
komme ich hente zu Ihnen und bringe Ihnen meine Glückwünſche 
zu dem ſeltenen Jubelfeſte. Möchten Ihnen noch recht glückliche 
Tage freudiger Arbeit zu Theil werden in ungeſchwächter Kraft 
mit beſter Geſundheit.“ 

Fürſt Hohenlohe ſandte in ſeinem und des Staats⸗ 
miuiſteriums Namen aufrichtigen Glückwunſch. Auf einen 
Trinkſpruch des Oberpräſideuten Studt, der betonte, daß 
der Jubilar ſtets als ein richtiger Diener des Staates zu⸗ 
gleich das Beſte des Vaterlandes im Auge gehabt habe, 
erwiderte Dr. Falk, daß das unübertroffene Muſter in 
dieſer Hinſicht Fürſt Bismarck ſei, und man werde es 
begreifen, wenn es ihn dränge, ein Hoch auf dieſen Mann 
anszubringen. Unter brauſendem Jubel ließ darauf die 
— den einſamen Kanzler im Sachſenwalde 

eben. 

— Der Nachtragsetat, der vom Bundesrath in 
feiner Sitzung am Donnerſtag genehmigt iſt, beläuft ſich auf 
45645538 Mk. 46000 Mk. entfallen auf den Etat der 
Marineverwaltung zur Herſtellung von Anſchlußgleiſen 
1 5 55 Gelände des Forts Bousmard bei Neufahr⸗ 
waſſer. 

Die einmaligen Mehrausgaben des außerordentlichen 
Etats betreffen die Verwaltung des Reichsheeres und be⸗ 
zwecken die Schaffung einer Reſerve an Artillerie⸗ 
material. Das jetzige Material der Feldartillerie iſt feit 
1874 in Gebrauch und hat ſich bei dem Gebrauch von 
Schwarzpulver vorzüglich bewährt. Seit Einführung des 
rauchſchwachen Pulvers iſt indeſſen der Verbrauch des 
Materials erheblich geſtiegen, jo daß ein erhöhter Erſatz 
nothwendig iſt. 

— Der Geſetzentwurf wegen anderweiter Bemeſſung des 
Wittwen⸗ und Waiſengeldes für die Hinter⸗ 
bliebenen von Angehörigen des Reichsdienſtes, 
wie er in der Donnerstag ⸗ Sitzung des Bundesraths 
angenommen iſt, regelt die ſtaatliche Fürſorge für die 
Hinterbliebenen von Reichsbeamt en in derſelben Weiſe, 
wie dies durch den dem preußiſchen Landtage vorliegenden 
Geſetzentwurf für Preußen in Ausſicht genommen iſt. Das 
Wittwengeld, das nach geltendem Recht in dem dritten 
Theil der Penſion des Verſtorbenen beſteht, wird darin auf 
40 v. H. der Penſion feſtgeſetzt. Der Mindeſtbetrag des 
Wittwengeldes wird von 160 Mark auf 216 Mark erhöht, 
der Höchſtbetrag von 1600 Mark auf 3000 Mark (für 
Wittwen der Staatsminiſter und Beamten der erſten Rang⸗ 
klaſſe) bezw. 2500 Mark (für Wittwen der Beamten der 
zweiten und dritten Rangklaſſe) und 2000 Mark (für Witt⸗ 
wen der übrigen Beamten) feſtgeſetzt. Das Wittwengeld 
dient auch der Berechnung des Waiſengeldes zur Grundlage 
und hat deſſen entſprechende Erhöhung zur Folge. 

Für Witt wen und Waiſen von Perſouen des Sol» 
datenſtandes vom Feldwebel abwärts wird das Wittwen⸗ 
geld einheitlich von 160 auf 216 Mark erhöht, das Waiſen⸗ 
geld von 32 auf 44 Mark, für Doppelwaiſen von 54 auf 
72 Mark feſtgeſetzt. Für die de als bliebenen derjenigen 
Mannſchaften, denen eine mehr als fünfzehnjährige Dienſt⸗ 
zeit zur Seite ſteht, erhöht ſich das Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
geld für jedes Jahr dieſer weiteren Dienſtzeit bis zum 
vollendeten vierzigſten Dienſtjahr um 6 v. H. der ange⸗ 
gebenen Sätze. 

Die in den gegenwärtig geltenden Geſetzen bei mehr 
als fünfzehnjährigem Altersunterſchied der Ehegatten vor⸗ 
geſehene Kürzung des Wittwengeldes wird dahin abgeändert, 
daß nach fünfjähriger Dauer der Ehe für jedes angefangene 
Jahr ihrer weiteren Dauer dem gekürzten Betrage ein 
Zwanzigſtel des berechneten Wittwengeldes fo lange hinzu⸗ 
geſetzt wird, bis der volle Betrag wieder erreicht iſt. 

— Dem prenßiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf 
zur Abänderung des Reglements für die Königlich Preußiſche 
Offizierwittwenka ſſe zugegangen. 

— Von einem ſehr befremdlichen Erlaß der Miniſter des 
Innern und der Juſtiz erhält die „Köln. Ztg.“ Kenntniß. Nach 
dieſem Erlaß haben die Standesbeamten bei Aufnahme von 
Verhandlungen über Aufgebote, Eheſchließungen und Geburten 
die Betheiligten auf ihre kirchlichen Verpflichtungen hinzu⸗ 
weiſen. Die Anregung dazu iſt angeblich von kirchlicher Seite 
ausgegangen. Die „Köln. Ztg.“ bemerkt, es ſei lebhaft zu be⸗ 
* daß die Miniſterien ſolcher Anregung Folge gegeben 
aben. 

— Der Kommandeur der Schutztruppe, Oberſtlieutenant 
v. Trotha, iſt zum Oberſt befördert worden. 

— Juſtizrath Mak ower in Berlin, einer der geſuchteſten 
und bewährteſten Anwälte Berlins, iſt am Donnerſtag im 
Alter von 68 Jahren geſtorben. 

— Freiherr v. Zoller, dem Lehnsherrn von Fuchs müht, 
bekaunt aus dem großen „Holzrechtler⸗Prozeß“, iſt vom Papſte 


das Komthurkreuz des päpſtlichen Gregoriusordens 
verliehen worden. 


— In der Unterſuchung wider den Kriminalkommiſſar 
v. Tauſch und den Freiherrn v. Lütz ow verlautet, daß beiden 
die Auklageſchrift jetzt zugeſtellt worden iſt. 

Frankreich. Die Experimente, welche der Profeſſor 
Nocard an der thierärztlichen Schule in Altfort⸗Ville bei 
Paris mit dem Koch ' ſchen Tuberkulin unternahm, er⸗ 
gaben jo günſtige Reſultate, daß Miniſterpräſident Meline 
einen Geſetzentwurf einbringen wird, wonach die Vieh⸗ 
züchter und Molkereibeſitzer verpflichtet ſind, ihre 
Kühe einer Tuberkulinprobe zu unterwerfen. 

Italien. Kurz nach dem Tode des Kardinals Ho⸗ 
henlohe wollte der preußiſche Geſandte beim Vatikan von 
Bülow fünf Kiſten mit Briefſchaften an ſich bringen, 
wobei ihm indeſſen bedeutet wurde, daß die geſammte 
Korreſpondenz verbrannt ſei. Auf der Verſteigerung des 
Nachlaſſes Hohenlohe's kamen nun am Mittwoch jene fünf 
Kiſten zum Vorſchein; ſie wurden aber vom Leiniſter⸗ 
präſidenten Rudini ſofort beſchlagnahmt. 

Kreta. Die engliſchen Kriegs ſchiffe haben außer⸗ 
halb der Blockadelinie drei kleine, mit Lebensmitteln 
beladene griechiſche Segelſchiffe abgefangen. 

Von zwei Seiten, die 6 nicht mit ein⸗ 
ander zu verſtehen pflegen, don den „Times“ und den 
„Hamburg. Nachrichten“, wird das Vorgehen der Mächte 
im Oriente einer ſcharfen Kritik unterzogen. Der griechiſche 
Berichterſtatter der „Times“ giebt dem hinſchleppenden 
Verfahren der Mächte, die ſich zu keinem energiſchen Vor⸗ 
gehen gegen Griechenland aufgerafft hätten, Schuld an dem 
Uebermuthe und der wachſenden Kriegsluſt des griechiſchen 
Volkes. So zutreffend dieſer Vorwurf an ſich ſein mag, 
ſo haben eigentlich die „Times“ kein Recht dazu, ihn zu 
erheben, denn wenn die Mächte nur zögernd vorgegangen 
nd, jo trägt das zweidentige Verhalten gerade Englands 
die Hauptſchuld daran. Mit größerem Rechte kritiſiren 


die „Hamb. Nachrichten“, daß die Aktion der Mächte im 
Orient vollſtändig verfahren ſei, denn dieſes Blatt 
hat von vorn herein die Anſicht vertreten, daß es am ge⸗ 
rathenſten wäre, wenn mau Griechen, kretiſche Auf⸗ 
ſtäudiſche und Türken ſich allein um Kreta herum⸗ 
balgen ließe. Der Kern beider Kritiken, daß die Lage 
jedenfalls äußerſt ſchwierig ſei, iſt leider unbeſtreitbar 
richtig, denn nachdem nun einmal europäiſche Truppen ſich 
in die Kämpfe auf Kreta eingemiſcht haben, iſt entweder ein 
blamables Zurückweichen der Großmächte oder ein 
beträchtlicher Aufwand an wackeren europäiſchen 
Soldaten erforderlich. Beides iſt zu bedauern. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. April. 


— Die Wecchſel hatte bei Graudenz am Freitag 
Mittag einen Waſſerſtand von 3,82 Meter, gegen 3,48 
Meter am Donnerstag. 

Bei Thorn iſt der Strom auf 4 Meter geſtiegen. Der 
untere Weg der Uferbahn iſt wieder unter Waſſer, ebenſo 
ſteht das Waſſer bis an den Handelskammerſchuppen; der 
Dampferanlegeplag daſelbſt iſt auch unter Waſſer. Am 
jenſeitigen Ufer iſt das Waſſer über die Podgorzer Ländereien 
getreten und ergießt ſich von dort bei Grünthal wieder in 
die Neſſauer Niederung. 


— Als Vertreter des Herrn Oberpräſident en nimmt an der 
Jahresverſammlung des Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſch aften Weſtpreußens in Graudenz Herr Regierungsrath von 
Mieſitſchek theil. 

— Zu der zur Zeit in Berlin tagenden Konferenz deutſcher 
Baugewerksmeiſter hat ſich als Vertreter des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialverbandes Herr Zimmer⸗ 
meiſter Herzog ⸗ Danzig begeben. 

— Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrervereins hat an den Oberlandesgerichtspräſidenten 
Dr. Falk, den früheren Kultusminiſter, aus Anlaß ſeines Jubiläums 
ein Ergebenheitstelegramm geſandt. 

+ — Bei den in der Zeit vom 27. März bis 1. April von 
der Prüfungskommiſſion des Kgl. Konſiſtoriums der Provinz 
Weſtpreußen abgehaltenentheologiſchen Prüfungen 
haben die erſte Prüfung pro licentia coneionandi die Kandidaten 
Alfred Gramtz ⸗Stüblau, Herrmann ⸗ Marien burg, 
Hoffmann ⸗ Krojanke, Puppe ⸗ Danzig, Schönfeld⸗ 
Gatzke, Kr. Schwetz, und Ulrich⸗Märk. Friedland, die zweite 
Prüfung die Kandidaten Dannebaum⸗Pr. Friedland, Arthur 
Graentz⸗Stüblau, Hinz ⸗Jaſtrow, Hoeppener⸗Neu⸗ 
ſtettin, Nimz⸗ Marienwerder, Paperlein⸗Mewe, Schwandt⸗ 
Danzig beſtanden. 

— In der letzten Deichamtsſitzung zu Neuteich iſt der 
Regierungsbaumeiſter Gramſe aus Fordon zum Deichinſpektor 
des Marienburger Deichverbandes gewählt worden. 

— Die Eiſenbahn⸗Telegraphenſtationen in Hardenberg 
und Morroſchin, an der Dirſchau⸗Bromberger Eiſenbahnſtrecke, 
ſind für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden. 

— l(Schidlitzer Kirchenbau⸗Lotterie.] In der 
am Donnerstag in Danzig vorgenommenen Ziehung fielen die 
15 Hauptgewinne der Reihe der Gewinne nach auf folgende 
Nummern: 18717 9 136 7754 1257 8669 8993 16606 9535 
11978 14030 6015 17905 14233 11091 5843. 

7 — Die Verwaltung der am 1. April neu errichteten 
Gewerbei nſpektion in Liſſa iſt dem kommiſſariſchen Gewerbes 
inſpektor Plothke übertragen worden. 

— Ein Schwindler, der in den letzten Tagen in Graudenz 
ſein Weſen trieb, iſt jetzt unſchädlich gemacht worden. Er ſuchte 
auf Grund eines von ihm ſelbſt ausgefertigten und mit einem 
gefälſchten Stempel verſehenen Schriftſtücks, in welchem der 
Amtsvorſteher aus D. einem Fleiſchermeiſter Theodor Braun 
die Beſcheinigung ausſtellt, daß B. von einem ſchweren Brand⸗ 
unglück heimgeſucht ſei und in dem er der Unterſtützung ſeiner 
Mitmenſchen empfohlen wird, die Mildthätigkeit für ſich in 
Anſpruch zu nehmen. Anſcheinend iſt ihm der Verſuch auch 
in mehreren Fällen geglückt. Bei der Verhaftung entpuppte ſich 
der Betrüger als der domicilloſe Bäckergeſelle Szigansti. 

— Dem Seminar⸗Direktor Wie bel iſt das Direktoriat des 
Schullehrer⸗Seminars zu Bütow verliehen worden. 

— Dem Medizinal⸗Aſſeſſor bei dem Medizinal⸗Kollegium der 
Provinz Oſtpreußen, gerichtlichen Stadtphyſikus, außerordentlichen 
Profeſſor Dr. med. Seydel in Königsberg iſt der Charakter als 
Medizinalrath verliehen worden. 

— Der Kreisphyſikus des Kreiſes Bleckede Dr. Eſchricht zu 
Bleckede iſt in den Kreis Danziger Höhe verſetzt. 

— Der Prediger Rudolf Meyer aus Löbau, welcher nach 
ſeiner Ordination in Graudenz als Hilfsprediger amtirte, 
hat nach einer von ihm dem Weſtpreußiſchen Konſiſtorium zu⸗ 
geſandten Eingabe freiwillig auf die Rechte des geiſtlichen 
Standes verzichtet. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherr v. Hon wald aus 
Danzig, z. Zt. in Berlin, iſt dem Landrath des Kreiſes Walden⸗ 
burg zugetheilt worden. 

— Der kommiſſariſche Geſtüt⸗Dirigent, Premier⸗Lieutenant 
der Reſerve Freiherr v. Schorlemer iſt zum Geſtüt⸗Direktor 
ernannt und ihm die Direktion des Weſtpreußiſchen Landgeſtüts 
zu Marienwerder übertragen worden. 


2 Danzig, 2. April. Der vor Kurzem begründete We ſt⸗ 
preußiſche Bezirksverband alter Korpsſtudenten feierte 
geſtern Abend im Schützenhauſe den Geburtstag des Fürſten 
Bis marck durch ein Feſtmahl. In dem mit den Abzeichen der 
deutſchen Korps geſchmückten Adlerſaale hatten ſich etwa 70 alte 
Herren aus Stadt und Provinz eingefunden, unter denen faſt 
ſämmtliche Univerſitäten vertreten waren. Den Kaiſertoaſt 
brachte der Vorſitzende Herr Landgerichtsrath Wedekind 
(Göttinger Hannoveraner), das Hoch auf den Fürſten Bismarck 
der Herr Oberpräſident v. Goßler, welcher das Band der 
Heidelberger Saxoboruſſen angelegt hatte, aus. An den Alt⸗ 
reichskanzler wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſandt, ferner 
ein telegraphiſcher Daut an Herrn Verwaltungsgerichtsdirektor 
+ ehne-Marienwerder, der ein prächtiges Feſtlied gedichtet 

atte. 

Von dem Direktor der Weſtprenßiſchen Provinzial⸗ 
Genoſſeuſchaftsbank in Danzig erhält der „Geſellige“ eine Zur 
ſchrift zu der Mittheilung in Nr. 77 über die Eintragung der 
Weſtpreußiſchen Provinzialgenoſſenſchaftskaſſe. Herr Heller 
ſchreibt u. a.: Wir haben, um die Eintragung nicht länger zu 
verzögern, davon Abſtand genommen, den Beſchwerdeweg zu 
beſchreiten und haben den wiederholten Forderungen des Amts⸗ 
gerichtes auf Abänderung der Firma in „Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Genoſſenſchaftsbank“ ſtatt Genoſſenſchafts⸗Kaſſe entſprochen, jo 
daß die Eintragung in dieſen Tagen erfolgen wird. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Steinmann iſt zum Vorſitzenden 
der hieſigen Muſterungsbehörde (Seemannsamt) ernannt. 

Der Mitinhaber der in der Provinz ſehr bekannten Seifen» 
fabrik J. J. Berger, Herr Stadtrath Immanuel Berger, iſt 
zum Kommerzienrath ernannt worden. 

Das Meldereiterdetachement für das XVII. Armeekorps 
wird ſchon in allernächſter Zeit, und nicht, wie früher augenommen, 
erſt zum 1. Oktober hier formirt. Die Quartiere werden 
bereits auf dem ſogenannten Karmeliterhaf 2 ber Altſtadt in 
Bereitſchaft geſetzt. 

Der hieſige Vorſchuß⸗Verein hat den Zinsfuß für 
gezogene Wechſel auf 5 Prozent, für Sola-Wechſel auf 5½ 
Prozent und für laufenden Kredit auf 6 Prozent ermäßigt. 

Ein furchtbares Un glück ereignete ſich geſtern Abend auf 
dem Heumarkt durch die elektriſche Straßenbahn. Der 


ie 


Vorarbeiter Pape, ein Familienvater, wurde von dem Wagen 
aßt und ſofort getödtet. 

8 =. Ai Einwohnern von Neufahrwaſſer Müller, 
Hürger und Petrich, welche, wie gemeldet, einem Dampfer 
auf die hohe See entgegengefahren waren und ſeitdem ver⸗ 
ſchollen waren, iſt es gelungen, indem ſich zwei an das gekenterte 
Boot anklammerteu und ihren dritten Gefährten mit ſich zogen, 
die Halbinſel Hela zu erreichen, wo ſie ſich gegenwärtig noch 
befinden. : ET. 

5 Der Landwirthſchaftliche Verein zu Straſchin beging 
geſtern den Geburtstag des Fürſten Bismarck gleichfalls durch 
ein Feſteſſen. Den einzigen Toaſt des Abends und zwar auf 
den Fürſten brachte Herr Schrewe⸗Prangſchin aus, worauf ein 
Telegramm an den Fürſten abgeſandt wurde. 

i Enim, 1. April. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde mitgetheilt, daß um die hieſige Kämmerer⸗ 
ſtelle 31 Bewerbungen eingelaufen ſind. Ein Autrag des Wahl⸗ 
ausſchuſſes, die Stelle nochmals auszuſchreiben, wurde abgelehnt. 
Die Pachtübertragung von Herrn Paech, der in Vermögens⸗ 
verfall gerathen iſt, auf die Schuliger Reifenfabrik C. Müller 
wurde genehmigt. Beſchloſſen wurde, den Kommunalbeamten 
vom 1. April ab die Gehälter verſuchsweiſe in vierteljährlichen 
Raten zu zahlen. Der Antrag, die Friedrichſtraße an der Süd⸗ 
ſeite der katholiſchen Kirche bis zu den Lagerräumen der Höcherl⸗ 
brauerei noch in dieſem Jahre umpflaſtern zu laſſen, wurde dem 
Magiſtrat zur Berücjichtigung überwieſen. Für die Verwaltung 
der Stadtſparkaſſe wurden den Herren Kämmerer Fiſchbach, 
Rendant Hantſchke und Steuererheber Fenske 600 bezw. 400 und 
200 Mark bewilligt. : 8 

Thorn, 1. April. Der Verein für erziehliche Knab en⸗ 
handarbeit hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Die 
Ergebniſſe des letzten Jahres find recht befriedigend. Es haben 
75 Schüler die Werkſtatt beſucht. 

Strasburg, 31. März. In der geſtern abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung des Vereins zur Für ſorge für ent⸗ 
laſſene Gefangene wurden zum Vorſitzenden Herr Amts⸗ 
richter Stie ren, zu Beiſitzern die Herren Pfarrer Follehr 
aus Szezuka und Staatsanwalt Dr. Kauenhoven gewählt. 

* Schwetz, 2. April. Reichstag serſatzwahl für 
den Kreis Schwetz: Der Pole von Saß⸗Jaworski iſt 
mit 506 Stimmen über die abſolute Majorität gewählt. 
Die amtliche Feſtſtellung des Wahlreſultats findet hier 
am Sonntag, den 4. April, Mittags 12 Uhr, im Kreis⸗ 
hauſe ſtatt. ; ne 

In den Niederungsortſchaften iſt wie immer gut 
deutſch gewählt worden. Im Wahlbezirk Montau z. B. 
wurden von 105 eingeſchriebenen Wählern abgegeben 99 
Stimmzettel für Holtz⸗Parlin. 

P Schlochau, 1. April. Der auf den 29. März anberaumte 
Kreistag hat nicht abgehalten werden können, weil die Kreistags⸗ 
mitglieder nicht in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren; es 
findet deshalb am 3. April ein neuer Kreistag ſtatt. 

* Dirſchau, 1. April. Ein aufregender Vorfall ereignete 
ſich heute Nachmittag auf der Weichſel. Ein Schleppdampfer 
hatte mit fünf Kähnen im Schlepptau die Brücken paſſirt, da 
riß das Tau des letzten Kahnes. Der Schiffer ließ zwar den 
Anker fallen, aber die Kette riß, und der Kahn trieb nun hilflos 
gegen die Brücke. Der Maſt brach und ſtürzte über Bord. Der 
Schiffer und ſeine Frau auf dem Deck riefen auhaltend um 
Hilfe. Der Dampfer brachte die anderen Kähne ans Ufer, und 
fuhr dann dem weit fort getriebenen Kahne nach. Der Kahn 
ſchien ein Leck erhalten zu haben. Ob der Kahn und ſeine Ju⸗ 
ſaſſen gerettet ſind, weiß man noch nicht. 5 

Dirſchau, 1. April. Der Kreistag hat die ausſcheidenden 
Mitglieder des Kreisausſchuſſes, die Herren Gutsbeſitzer Schwarz⸗ 
Mahlin und Fabrikbeſitzer Walter Preuß⸗Dirſchau wiedergewählt. 
— Geſtern gerieth beim Rangiren auf der Halteſtelle Bölkau 
der Streckenarbeiter Sichert von hier zwiſchen die Puffer zweier 
zu verkoppelnden Wagen und wurde ſo erheblich an der Bruſt 
gequetſcht, daß er bald darauf ſtarb. 

Dirſchau, 1. April. Ueber das Vermögen des Inhabers 
des hieſigen Konſumgeſchäfts, Kaufmann Erdmann, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Da die Annahme nahe liegt, daß 
Erdmann gegen ſeine Gläubiger betrügeriſch gehandelt hat, iſt 
er geſtern auf Antrag der Staatsanwaltſchaft zu Danzig ver⸗ 
haftet und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert 
worden. 

Pelplin, 1. April. Geſtern fand hier in Pelplin dis erſte 
Generalverſammlung der Silogenoſſenſchaft ſtatt. Vom 
Vorſtande und einer großen Anzahl Genoſſen wurden auf dem 
feſtlich geſchmückten Bahnhofe die Gäſte feierlich empfangen, unter 
ihnen die Herren Oberpräſident v. Goßler, Regierungsrath 
v. Mieſitſchek, Eiſenbahn⸗Präſident Thomé, Regierungsräthe 
Seliger und Malliſon, Strombaudirektor Görtz, die Land⸗ 
räthe Hagen, v. Glaſenapp, Geheimrath Döhne und 
Dr. Brückner, ferner der Vater des Silogedankens, Herr 
v. Graß⸗Klanin. Ehrenpforten waren errichtet, die Häuſer 
trugen Guirlanden⸗ und Fahnenſchmuck. Nach zweiſtündiger 
Sitzung wurde am Bahnhofe der Bauplatz für das Kornhaus 
ausgeſucht. Ein daran ſich ſchließendes Frühſtück verſammelte 
etwa 60 gr in dem Warteſaal des Bahnhofs. Herr 
Nadolny⸗Kulitz begrüßte den Herrn Oberpräſidenten Namens 
der Zuckerfabrik und ſprach ſeinen Dank dafür aus, daß vor⸗ 
nehmlich durch ſeine Hilfe die werthvolle Kleinbahn verwirklicht 
werden konnte. Die ganze Provinz kenne ihren Oberpräſidenten, 
welcher wie ein Vater für ſie ſorgt, ſo daß die Liebe der 
Bewohner ſich dem Herrn Oberpräſidenten zuwende und ihn 
„Vater der Provinz“ nenne; er bitte den Oberpräſidenten, das 
fertige Werk der Kleinbahn durch Befahren der Bahn heute in 
Augenſchein zu nehmen. Der Herr Oberpräſident dankte für die 
herzliche Begrüßung und verſprach, die Reiſe nach der Falkenauer 
Niederung mitzumachen. „Pelplin⸗Rauden“, dahin fühle er ſich 
aufrichtig hingezogen; die herrliche Einmüthigkeit der Bevölkerung 
habe ſein Herz gewonnen. 
hinaus ſeien die Genoſſenſchaften der Pelplin-Raudener Gegend 
leuchtende Vorbilder; nirgends, auch nur annähernd, finde man 
ſolch' getreue Nachbarſchaft. Wo ſolche Einigkeit herrſche, wo 
ſolche Treue zu einander Aſſociationen begründe, da würde der 
Lohn uicht ausbleiben, da müſſe der Wohlſtand ſich heben; en 
verſpreche, wo er nur irgend helfen könne, da ſolle man auf feine 
Hilfe nicht vergeblich gerechnet haben. Herr Eifenbahnpräfidens 
Thoms verſprach auch ſeinerſeits dieſe Hilfe. Kurze Zeit darauf 
dampfte der grüngeſchmückte Kleinbahnzug nach der Niederung 


ab. Auch hier wurde der Herr Oberpräſident durch Ehrenpforten 


und Flaggenſchmuck geehrt und durch eine Deputation der Ort⸗ 
ſchaften bdewillkommnet. Als darauf die Danziger Gäſte den 
. ge Hagen“ beſtiegen, erbrauſten donnernde Hochs 
auf die Gäſte. 

Chriſtburg, 31. März. Der Beſitzer Kallien aus Heinrichs⸗ 
dorf üb erfuhr heute in der Roſenberger Straße vor der Sorge⸗ 
brücke, zwei Kinder. Das 6jährige Töchterchen des Schneider⸗ 
meiſters Behnke ſtarb nach einigen Minuten, und das Ajährige 
Söhnchen des Arbeiters Lettau liegt mit zerbrochenen Beinen 
ſchwer darnieder. 

h Schöneck, 2. April. Bei der Prüfung an der hieſigen 
Molkereiſchule beſtanden die drei Schülerinnen mit „recht 
gut“. Für den nächſten Kurſus ſind vier Schülerinnen angemeldet. 

7 Königsberg, 1. April. r Oberbürgermeiſter unſerer 
Stadt Herr Hoffmann blickt am 2. April a eine anjäbeige 
Thätigkeit im Kommunaldienſten Königsbergs zurück. m 
2. April 1872 war er als Stadtkämmerer in den Dienſt unſerer 
Stadt getreten, nachdem er in gleicher Eigenſchaft in Stettin 
thätig geweſen war. Wenige Jahre darauf zum zweiten Bürger⸗ 
meiſter gewählt, verwaltete er dieſes Amt bis zum Tode des 


früheren Oberbürgermeiſters Selke und wurde dann zum Erſten 
Dürgermeiſter gewählt. Aus Anlaß ſeines Jubiläums hat die 
Stadt Königsberg Em eine Ehrengabe gewidmet, beſtehend in 


Für die ganze Provinz und weiter 


einer 


einer kün dle getiichenn und eiſenlen Jotivtafel, in 
mattgranem Bilder gehalten. In der Mitte auf ovalem Schilde 
iſt eine weibliche Figur mit einer Mauerkrone auf dem aupt, 
einem Schild mit dem gravirten Stadtwappen in der daten 
einen Lorbeerkranz in der rechten Hand, getrieben. Im Hinter⸗ 
grunde ſieht man das Rathhaus angedeutet. Zur Rechten dieſer 
Figur iſt die allegoriſche Geſtalt des Handels und Gewerbes, 
zur Linken die Göttin der Weisheit dargeſtellt. Die Tafel iſt 
auf einer großen, mit dunkelrothem Plüſch überzogenen Platte 
angebracht. Zur Aufbewahrung der Tafel iſt eine prachtvoll 
geſchuitzte und mit Jukarſien verſehene Truhe aus Eichenholz 
deſtiummt. Zur Vorfeier hatten ſich die Mitglieder des 
Magiſtrats bereits geſtern mit dein Jubilar vereinigt; ſie 
derehrten dem Jubilar ein koſtbares ſilbernes Schreibzeug. 
Der Stamm des neuen Infanterieregiments 146 traf 
mitteis Extrazuges aus Memel und Til ſit heute hier ein. 

Der Kaiſer hat der hieſigen Loge „zum Todtenkopf 
und Phönix“ zur Feier ihres 125jährigen Beſtehens ſein Bildniß 
mit eigenhändiger Unterſchrift in prachtvollem Rahmen geſchenkt. 

ö * Schmaſleuingken, 1. April. Vorgeſtern wurde ein 

Handlungsgehilfe zu Lodargen von einem Freunde beſucht. 
Der junge Maun führte den Freund auf ſein Zimmer. Letzterer 
nahm den in einem Schränkchen liegenden Revolver zur Hand 
und hantirte damit, ohne zu ahnen, daß die Waffe geladen war. 
Plötzlich erdröhnte ein Schuß, und die Kugel drang dem Un⸗ 
vorſichtigen über dem rechten Auge in das Gehirn, ſo daß er 
augenblicklich todt war. 

Bromberg, 1. April. Die Leiche eines Soldaten, die 
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben muß, wurde heute 
aus der Brahe gezogen. Das Seitengewehr des Todten zeigt die 
5. Kompagnie des Jufanterie Regiments Nr. 29. 

Krone a. Brahe, 1. April. Der Geburtstag des 
Altreichskanzlers wurde hier von einer großen Anzahl 
Herren feierlich begangen. Nach dem Toaſt auf den Fürſten Bis⸗ 
marck wurde ein Ergebenheitstelegramm au dieſen gefandt.— Guts⸗ 
beſitzer Wilhelm Vöttcher in Pruſt hat fein Grundſtück für 
62 500 Mk. an den Adminiſtrator Schwarz verkauft. 

+ Wollſtein, 31. März. Von einem bedauerlichen Unglücks⸗ 
fall wurde dieſer Tage die Frau des Poſtboten W. betroffen. 
Während ſie damit beſchäftigt war, mit einem kleinen Meſſer 
ein Kleidungsſtück zu zertrennen, kam ihr Mann hinzu und neckte 
ſich mit ihr. Als fie ſich im Scherz von ihm losriß, fuhr ihr 
das Meſſerchen, welches ſie in der Hand hat hatte, ſo unglücklich 
in das linke Auge, daß die Sehkraft nach Anſicht des ſofort 
herbeigerufenen Arztes für immer verloren iſt. Auch iſt es 
noch fraglich, ob dem rechten Auge die Sehkraft wird erhalten 
bleiben können. 

+ Oſtrowo, 1. April. Der Staatsanwalt Schmidt hier⸗ 
ſelbſt iſt nach Landsberg a. d. W. verjegt. — Der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Wonſter auf Kotlow iſt in dieſer Woche im Alter 
von 82 Jahren geſtorben. — Heute traf hier das 2. Bataillon 
des neuformirten 155. Regts., das jetzt hier garniſoniren wird, ein. 
Zu Ehren des Tages hatte die Stadt geflaggt. — Die katholi⸗ 
ſche Kirchengemeinde hierſelbſt hat den Bau einer neuen 
katholiſchen Kirche beſchloſſen. Die jetzige Kirche iſt im Jahre 
1781 errichtet. 

r Gollautſch, 1. April. In Jeſiorke waren zwei Arbeiter 
mit dem Zerſägen eines Baumſtammes beſchäftigt, als der eine 
Arbeiter plötzlichz über Schwindel klagte und von dem Gerüſt 
ſprang. Nach einigen Sekunden war er todt. Die Urſache des 
Todes iſt noch unbekannt. 

D Birnbaum, 31. März. In der heutigen Verſammlung 
der Intereſſenten wurde die Gründung der Zuckerfabrik 
Birnbaum, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, endgültig 
beſchloſſen, der Geſellſchaftsvertrag aufgeſtellt und von dem 
Notar unterzeichnet. 68 Geſellſchafter bezw. Bevollmächtigte 
zeichneten ein Stammkapital von 986 500 Mark und 3946 
Morgen Pflichtrüben. Der weitere Beitritt iſt bis zum 
1. Juni geſtattet, jedoch nur bis zur Höhe eines Einlagekapitals 
von 1 250000 Mk. und 5000 Morgen Pflichtrüben. In den Vor⸗ 
ſtand wurden folgende Herren gewählt: Rittergutsbeſitzer Ernſt 
Bardt⸗Loboſch, Landrath a. D. Boldt⸗Kulm, Rittergutsbeſitzer 
v. Unruh ⸗ Klein Münche und Rittergutsbeſitzer Wiezynski⸗ 
Gnus zyn, Kreis Samterz in den Aufſichtsrath die Herren Grund⸗ 

beſitzer Rudolf Hoene ⸗Lindenſtadt, Rittergutsbeſitzer Graf 
Kwilecki⸗Kwiltſch, Rittergutsbeſitzer, Regierungs⸗Präſident a. D. 
Freiherr v. Maſſen bach ⸗ Konin, Kreis Samter, Ritterguts⸗ 
beſitzer Nicaeus⸗Wierſchbaam, Kreis Schwerin a. W., Kommerzien⸗ 
rath Riedel ⸗ Halle a. Saale, Amtsrath Saſſe = Ottorowo, 
Kreis Samter, Rittergutsbeſitzer v. Seydlitz⸗Schondke, Ritter⸗ 
guts beſitzer und Landſchaftsrath Stobwaſſer Groß Luttom 
und Rittergutsbeſitzer, Landrath Dr. v. Willich - Gorzyn. Mit 
dem Bau der Fabrik und der Wirthſchaftsgebäude wird in nächſter 
Zeit begonnen werden; als Bauplatz ſind die dem hieſigen 
Brauereibeſitzer Adam gehörigen Maiberge in Ausſicht genommen. 
Die majchinellen Einrichtungen der Fabrik werden von der 
Halle ' ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei ausgeführt werden. 

* Gneſen, 1. April. Die Meldung, daß drei Mitglieder des 
biefigen katholiſchen Schulvor ſtandes, und zwar die Herren 
Rendant Theurich, Rechtsanwalt Karpinski und Gocienicki, vom Amte 
enthoben worden ſind, beſtätigt ſich. Die Amtsenthebung iſt 
durch folgende Verfügung des hieſigen Landrarhs vom 
23. d. Mts., aus der auch die Gründe erſichtlich ſind, erfolgt: 

„Sie haben als Mitglied des hieſigen katholiſchen Schul⸗ 
vorſtandes der Bereitſtellung geringfügiger Mittel für Zwecke 
einer würdigen Ausſchmückung und Beleuchtung des Schul⸗ 
gebäudes aus Anlaß der Gedächtnißfeier Kaiſer Wilhelms des 
Großen Schwierigkeiten bereitet und damit zu 
erkennen gegeben, daß Sie zur Erreichung des Zieles, das für 
die deutſche Volksſchule zu den weſentlichſten gehört: Erweckung 
und Pflege der Liebe und Treue zum Herrſcherhaus 
und Vaterland, Ihre Mitwirkung zu verweigern geſonnen find. 
Sie haben ſich damit des Vertrauens unwürdig gezeigt, 
das die Stellung und das Amt eines Schulvorſtandsmitgliedes von 
Ihnen erfordert, und eine weitere gedeihliche Thätigkeit in 
der Schulverwaltung kann danach von Ihnen nicht mehr 
erwartet werden. Ich finde mich deshalb veranlaßt, die Ihrer 
Wahl zum Mitgliede des katholiſchen Schulvorſtandes unter 
dem 2. März 1893 ertheilte Beſtätigung hiermit zurückzunehmen. 
Sie ſind damit Ihres Amtes als Mitglied des Schulvorſtandes 
enthoben und haben ſich mit Empfang dieſer Verfügung jeder 
ferneren Amtshandlung zu enthalten.“ 

* Schneidemühl, 1. April. Aus Anlaß des Einzuges des 
neugebildeten Regiments Nr. 149 war unſere Stadt heute 
feſtlich geſchmückt. In aller Frühe hatte das dritte Bataillon 
des 129. Inf. Regts., das bisher hier in Garniſon lag, die 
Stadt verlaſſen, nachdem ihm vom Herrn Erſten Bürgermeiſter 
Wolff ein herzlicher Abſchiedsgruß geboten war. Mit der Weiſe 
„Muß i denn zum Städtele hinaus“ marſchierte das Bataillon 
zum Bahnhof. Gegen 11 Uhr hielt das Regiment Nr. 149 unter 
Führung des Regiments⸗Kommandeurs Oberſt Junghans ſeinen 
Einzug. Auf dem Markt richtete Herr Erſter Bürgermeiſter 
Wolff eine herzliche Anſprache an das Regiment, welche von 
dem Regimentskommandeur ebenſo herzlich erwidert wurde. 
Herr Landrath Kammerherr von Schwichow begrüßte das 
Regiment im Namen des Kreiſes. Die Mittel, welche die Stadt 
zum Empfange des Regiments bewilligt hatte, ſind, ſoweit ſie 
den Unteroffizieren und Mannſchaften zugedacht wurden, den 
einzelnen Kompagnien überwieſen worden. 

Stargard i. P., 31. März. In der Strafkammerſitzung 
wurde gegen den bisher noch unbeſcholtenen Kaufmann Jakob 
Freudenhe im, der hier ein ausgedehntes Eiſen⸗ und Produkten⸗ 
geſchäft betrieb, verhandelt. Neben ſeiner umfangreichen Geſchäfts⸗ 
thätigkeit ließ der Angeklagte ſich in Vörſenſpekulationen ein, die 
nuglücklich abliefen, jo daß ſeine Verluſte nicht unbedeutend 
waren, auch machte er ein großes Wechſelgeſchäft, wobei er eine 
höchſt läſſige Buchführung hatte, ſodaß er arg in Bedräugnig 
Tam und ſchließlich im September v. J. ſeine Zahlungen ein⸗ 


ſchwerer Urkunden ⸗ bezw. Wech ſelfäl ſchung in verſchiedenen 
ällen, ſowie wegen Betrugs und Un terſchla gung zu ver⸗ 
Die verſchiedenen verlorenen Zummen betrugen 

60 000, 45 000 Mk. u. ſ. w., die Wechſelfälſchungen betrugen eben⸗ 

falls hohe Summen. Das Urtheil lautete auf vier Jahre 
Zuchthaus, ſowie Ehrverluſt auf gleiche Dauer und auf 
1000 Mark Geldbuße. 

Gollnow, 1. April. Beim Häckſelſchneiden zerſprang 
am Dienſtag Nachmittag bei dem Kolouiſten Schildberg in 
Grünhorſt das Schwungrad der Maſchine und flog dem Sohne 
des Sch. an den Kopf, ſo daß der Getroffene einen ſchweren 
Schädelbruch erlitt. Vor zwei Jahren verlor die Mutter des 
Verunglückten infolge eines Unglücksfalls an derſelben Maſchine 
ihr Leben. 

Arnswalde, 31. März. Beim hieſigen Kredit⸗Verein 
hat ſich bei einer Reviſion eine Unterbilanz von rund 1150.0 
Mark herausgeſtellt. Um das Defizit zu decken, ſollen die 
Spareinlagen bezw. Guthaben der Mitglieder von rund 62 000 
Mark geſtrichen werden, und zur weiteren Deckung des noch 
übrigbleibenden Reſtes ſoll jedes Mitglied monatlich 15 Mark 
zahlen. Es wird vorgeſchlagen, die vermögenderen Mitglieder 
zu den monatlichen Abzahlungen bis zur Deckung des Defizits 
höher heranzuziehen; um die ärmeren zu entlaſten, will man 
früher augekaufte Häuſer und Güter zum Verkauf bringen. Der 
jetzigen Verwaltung und Kaſſenführung iſt keine Schuld beizu⸗ 
meſſen, das Deſizit iſt die Folge des früheren zu leichten Kredit⸗ 
gebens und des Preisniederganges der landwirthſchaftlichen 
Grundſtücke. 

* Bad Polzin, 1. April. Zu den wenigen hinterpommerſchen 
Städten, welche nicht von der Bahn berührt werden, gehörte bis 
jetzt auch unſer Ort. Am Dienſtag erfolgte nun endlich die ſo 
lang erſehnte landespolizeiliche Abnahme der Strecke Polzin⸗ 
Schi velbein. Zur Feier des Tages hatten unſere Bürger 
geflaggt. Im Kurhauſe fand ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 
außer den Beamten, welche die Strecke abgenommen hatten, eine 
Anzahl Herren unſerer Stadt theilnahmen. 
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Das neue Tuberknulin 

das Profeſſor Koch, wie bereits erwähnt, als Schutzmittel 
gegen die Lungenſchwindſucht ꝛc. hergeſtellt hat, beſpricht er 
ausführlich in der „Dtſch. med. Wochenſchr.“ Er neunt es 
Tuberkulin R (T R) im Gegenſatz zu dem vor 7 Jahren ge⸗ 
fundenen Tuberkulin O (T 0). Ueber die Anwendbarkeit und 
Wirkung ſagt Koch u. a.: Ein Kranker, deſſen Zuſtand nur noch 
wenige Monate Lebensfriſt geſtattet, hat keinen Nutzen davon 
zu erwarten. Ebenſo wenig hat es einen Zweck, Kranke damit 
behandeln zu wollen, welche an ſekundären Anſteckungen leiden 
und bei denen Gifterkraukungen die Tuberkuloſe ganz in den 
Hintergrund gedrängt haben. 

Ueber die Erfolge der bisherigen Behandlung äußert ſich 
Koch wie folgt: 

Das Präparat iſt von mir bei einer ziemlich großen Zahl 
geeigneter Kranken, und namentlich auch bei Lupuskrauken 
angewendet, ich habe bei dieſen ausnahmslos eine bedeutende 
Beſſerung erreicht, welche viel weiter geht, als die mit dem 
gewöhnlichen Tuberkulin erzielten Erfolge. Ich rede abſichtlich nur 
von „Beſſerung“, obwohl nach gewöhnlichen Begriffen nicht wenige 
Fälle als geheilt bezeichnet werden konnten. Aber ich halte es 
für verfrüht, den Ausdruck Heilung zu gebrauchen, bevor 
nicht ein hinreichend langer Zeitraum ohne Rückfall ver⸗ 
ſtrichen iſt. 

Bei Lupuskranken war es beſonders bemerkenswerth, daß 
die örtlichen Wirkungen ſehr gering blieben und trotzdem eine 
beſtändig fortlaufende Beſſerung ſich vollzog. Ebenſo fehlten bei 
Schwindſüchtigen die vom Tuberkulin her bekannten ſtürmiſchen 
Rückwirkungen, die vorübergehende Anfüllung in den erkrankten 
Lungenpartien zur Folge hatten. 

Während das erſte Tuberkulin hauptſächlich in Folge ſeiner 
läſtigen und gefährlichen Nebenwirkungen zu Falle kam, hat 
Koch, wie er ausführt, bei dem neuen Mittel irgend welche 
beängſtigenden Nebenerſcheinungen oder eine ſonſtige Beeinträchti⸗ 
gung der Geſundheit, welche dem Präparat zugeſchrieben werden 
könnte, in keinem Falle geſehen. Faſt alle Kranken nahmen von 
Anfang an im Gewichte zu und erreichten bis zum Schluß der Be⸗ 
handlung ganz erhebliche Gewichtszunahmen. Beſonders in die 
Augen fallend war auch die Veränderung der Temperaturkurve bei 
ſolchen Kranken, welche ſonſt täglich Temperaturſchwankungen um 
einen Grad und darüber hatten. Die zackige Linie glich ſich 
mehr und mehr aus und ging allmählich zur normalen, faſt 
geſtreckten und dicht unterhalb von 37 Gr. verlaufenden Linie 


über. 

Schließlich betont Koch nachdrücklich, daß weitere Ver⸗ 
beſſerungen der Präparate nicht mehr zu erwarten ſind. 
„Was überhaupt mit Tuberkelbazillenkulturen zu erreichen iſt, 
das muß mit dieſen Präparaten zu erreichen ſein!“ 

Das verbeſſerte Koch'ſche Tuberkulin gelangt 
bereits in den Handel. Die Fabrikation liegt in den Händen 
der Farbwerke vormals Meiſter, Lucius und Brüning in Höchſt 
am Main. Das Präparat wird für den Verkauf die amtliche 
Bezeichnung „Neu⸗Tuberkulin Koch“ führen. 


I mußte. Er halte ſich bente wegen einfachen Baur vii,, 


antworten. 


Verſchiedenes. 

— Der Komponiſt Johannes Brahms in Wien iſt ſchwer 
erkranlt. Sein Zuſtand wird als hoffuungslos angejehen. 

— „Es geht los!“ dachten am Sonnabend und Sonntag 
die Reſerviſten und Landwehrmannſchaften des oberſchleſiſchen 
Kreiſes Rybnik, denen die Geſtellungsbefehle für den Fall 
der Mobilmachung zugeſtellt worden waren. Dieſe Neuerung 
in der deutſchen Armee, welche nur den Zweck hat, die Schlag⸗ 
fertigkeit des Heeres zu erhöhen, wurde häufig falſch verſtanden 
und ein Theil der Reſerviſten ſtellte ſich, zum Türkenkrieg 
ausgerüſtet, in Gleiwitz, Pleß und Rybnik. Die Sparkaſſe 
in Rybnik wurde faſt geſtürmt, denn viele Beſitzer von Spar⸗ 
einlagen verlangten dieſe zurück, weil ſie das Geld im Kriegs⸗ 
falle zu verlieren wähnten. Der Schreck war namentlich unter 
der ländlichen Bevölkerung ſehr groß, weinende Frauen konnte 
man an allen Ecken ſehen, die um ihre Kinder und Männer, 
welche ſie ſchon im Kriege wähnten, trauerten. Glücklicherweiſe 
erfuhren ſie aber ſehr bald, daß ſie umſonſt gebangt hatten. 


(T. D.) 


Neueſtes. | 

* Berlin, 2. April. Reichstag. Der Präſident ö 
theilt den Tod des Abgeordneten Schultze⸗Königsberg 
mit. Die Abgeordneten erheben ſich zu Ehren des Ver⸗ 
ſtorbenen von den Sitzen. 


Abg. Liebermann v. Sonnenberg begründet den 
Antrag der deutſch⸗ſozialen Reformpartei auf Wieder⸗ 
einführung der konfeſſionellen Eidesformel bei den ge⸗ 
richtlichen Vereidigungen. Redner weiſt darauf hin, Daft 
in Preußen anf Anordnung Wilhelms I. jedem freigeſtellt 
iſt, ob er die konfeſſionelle Eidesformel anwenden wolle 
oder nicht, und behauptet, daß es die Chriſten bedrücke, 
vor jüdiſchen Richtern den Eid ableiſten zu müſſen. Je 
mehr der Meineid zunehme, um ſo mehr müſſe der Eid 
religiös feierlich geſtaltet werden. Deshalb ſei eine kon⸗ 
feſſionelle Eidesformel erforderlich. 

Abg. Vogtherr ſpricht ſich gegen den Antrag aus. 
Der Werth der konſeſſionellen Eidesformel ſei in letzter 
Zeit genügend gekennzeichnet durch die Prozeſſe Hammer⸗ 
ftein und das Verhalten von Tauſch's im Prozeß Lützow. 

* Berlin, 2. April. Im Laufe der heutigen Sitzung 
des Abgeordneten hauſes bemerkte der Miniſter des 
Junern, die Regierung beſchäftige ſich damit, eine all ⸗ 
gemeine Erhebung über die Wirkung des Dreiklaſſen⸗ 


= 


e, s d pd 
nach den Oſterferien zugehen werde, Eventuell werde 
eine Vorlage über die Neform des Gemeindewahlrechts 
für ganz Preuſten eingebracht werden. 


* Berlin, 2. April. Der ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Schultze⸗ Königsberg iſt hier geſtorben. 

* Kattowitz (Oberſchleſien), 2. April. Geſtern 
Nachmittag fuhren der Beſitzer der „Borſigwerke“ Alfret 
Borſig und der Chefchemiker Mazurke ſowie vier 
andere Perſonen in die „Hedwig Wunſch⸗Grube“ ein, 
um die Urſache der dort entſtandenen braudigen Wetter 
zu unterſuchen. Sämmtliche Perſouen fanden dabei ihren 
Tod, wahrſcheinlich infolge plötzlicher Exploſion von 
Wettern. 8 

C. Wien, 2. April. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet, 
das geſammte Miuiſterium Vadeui hat feine Eutlaſſung 
gegeben, weil die Verhandlungen wegen Bildung einer 
parlamentariſchen Mehrheit keinen Erfolg hatten. 

„ Kauea, 2. April. Die Admirale der inter 
nationalen Flotte ſollen ihre Regierungen um Seudung 
von je 50 Mann Kavallerie und einer halben Batterie 
Artillerie erſucht haben. Dieſe Truppen ſeien lediglich 
als Beſatzung der Forts beſtimmt. 

( e ⸗c˖⸗(˖i. ( SD 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſſhen See varte in Hand irg. 

Sonnabend, den 3. April: Wärmer, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, ſtrichweiſe Niederſchlag, windig. — Sonntag, den .: 
Meiſt heiter, Tags milde, Nachts froſtig. — Montag, den 5.: 
Vielfach beiter, wärmer, ſtrichweiſe Regen, lebhafter Wind. — 
Dienſtag, den 6.: Woltig mit Sonnenſchein, windig, ziemlich 
warm. 


Niederſchlä e (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 1/4 —2/.: — mm Dirſchan 1./4.—2/ .: — mm 
Stradem 5 — „ Marienburg „ — 
Mewe ’ 3,0 „Br. Stargard + — 
Gr. Schönwalde Wpr. 0, „Gr. Roſainen / Neudörfchen — „ 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ [Graudenz 1./4.—2./4.:— „ 
Neufahrwaſſer — „ [Mocker b. Thorn 0,2 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 2. April. 1333 
Baro- 2 „25 
N re ind» 22 Temperatur f 
Stationen land Zu 3 Wetter | mas eeitus 81 18 
in mm 1 Bea 483 u 
Memel | 738 NO. | 2 | bedeckt | ＋ 4 Sn t 
Neufahrwaſſer 739] NNO. 2 bedeckt 34 5 | 132 
Swinemünde 740 NND. | 5 Regen 2 8 
amburg 744 N. 3 | bedeckt 2 28 2 
annover 744 N. 2 | Schnee 0 1325 9 
erlin 739 NW. 3 | bedeckt 6 42 1ů2 8 
Breslau 741 SW. 3 Regen 10_| 2,38 
aparanda 742 RD. 2 balb bed — 2 |? 
tockbolm 744 Windstille O bedeckt — 9 2321 
Kopenhagen 743 NND. 2 | bedeckt ＋ 2 28 2 
Wien 743 W. 3 bedeckt +8 3 12 
Petersburg 739 SW. 1. Regen +1 5431 
Paris 750 NW. 2 halb bed. 7 5 3248 
Aberdeen 758 N. 2 heiter 4 ö 18 
Darmonth 750 SW. 4 wolkig I + 4 2. 


ig, 2. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Moriteli., 
Danzig e er peſch 8. „ 


2. April. 1 1 il. 
Weizen. Tendenz: Bei kleinem Verkehr in Flau, 1 Mk. niedriger. 
matter Tendenz. 


. 50 Tonnen. 800 Tonnen. 
mul boch. u. weiß 766 Gr. 158 Mk. 793 Gr. 161 Mt. 
bellbunt . 718,756 Gr. 145-104 Mk 703, 734 Gr. 14215 1 M 
a EEE 116 Gr 154 ME. 760 2 14 Mt. 
5 b. u. w. 25. N 5,00 „ 
Tranf un. 115—118,00 „ 114—123,00 Mt 
„ roth 110,00 „ 111,00 „ 


„ 5 9 
Roggen. Tendenz: Unverändert, Unverändert. 
i i . 708,744 Gr. 106-107 Mt 726,762 Gr. 107-105 ME 
2 72.50 Mt. 72,50 Mt. 


ruſſ. poln. z. mi. 


alter —.— . 
. (656-680) 130,00 137,00 „ 
sr.) 115.00 „ 120,00 „ 
Hafer A ae en 5 1 7 — = 
den ken.. 00 9905 : 
Rübsen inl. .... N " A 2 
Welzenklole), Sokg 2,90 3,60 „ 2,90—3,70 Mk. 
Rogdenkleie) 3,15 —3,45 „ 3,30—3,60 „ 
Spiritus fonting- 57,00 „ 57,20 Mk. 
eee e 9 37,30 „ 37,50 „ 
ucker. Traufit Baſis 
5 4 ſtetig ruhi 
era] 888 Geld. 880 eld. 


Königsberg, 2. April. Spiritus Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter o. Loco unkonting.: Mk. 38,70 Brief 
Mk. 38,10 Geld; April unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,10 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,10 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mark 38,40 Geld. 


Berlin, 2. April. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 2/4. 


1./4. 
0 % Rei „ i 

(Privat⸗Notirung) ee sum 8 1853 
2.18. Ra 9750 97,50 

Weizen | höher feit 4% Br. Conſ.⸗Aul. 103,80 103,80 
loco e Por . 3/0% = „ 103.90 103,80 
Mai..| 163,75 | 162.00 3% „ „ 97.60] 97,80 
Juli. 16425 162, |Deufihe Hank ., 188.25 186.50 
Roggen beſſer ſtill 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 99,90 100,20 
loco 118,09 117,00 3½ „ 5 5 9,90] 100,20 
Mai 120,00 119,00 3½ „ neul. „ 1 | 99,90 100,20 
Juli.. 121.0 120,00 3% Weite. Bföbr. 94,20] 94,30 
Hater feit rubig 3½% Oſtpr. 9,00 100.20 
loco. . 124-150 124-150 |31/90/ Wom. „ 100,25 100,40 
Mai. 128,00 124,75 3½59/ Poſ. „ 100 20! 100,25 
Juni —.— —— Disk.⸗Com.⸗Anth. 193,80 191,75 
piritus beſſer ill Laurahütte . 153,10 1508 

beo 70r 38,70 „50 50% Ital. Rente ..| 89,70 89, 

Mai 43,5 43,20 (4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,20 97,50 
—.— Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,35 


Juli re d 

Septbr 44,10 43,70 Teen, Diskont 23/40 3%/5 
Tendenz der Fondb. ſchwachſ feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. April: 114.:—;31/3.: 70½; Mai 76% 

Ne w⸗York, Weizen, ſtetig, p. April: Lid: 79%: 31/3. — 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 31. März. 

. (Reichs⸗Anzeiger.) 

Stargard: Wei 3 en Mk. 15,20, 15,40 bis 15,50. — 
Roggen Mk. 11,00, 11,20 bis 11,40. — Hafer Mk. 12,40, 
12.60 bis 13,00. — Bromberg: Wei zen Mk. 15,60. —- Roggen 
Mk. 10,80. — Hafer Mt 12,30 bis 12,30. — Frankfurt a. B.: 

Mk. 10,50, 11,40 bis 11,90. — Ger ſte Mk. 11,00, 
12,00 bis 12,20. — Hafer Mk. 12,70, 13,40 bis 14,00, — 
Liſſa: Roggen Mk. 10,85, 10,90 bis 10,95. — Gerfte ME 
12,30 bis 12,40. — Daf er Mk. 12,40, bis 12,50. 
Magdeburg, 1. April. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 899% 
Rendement 9.609,75, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7.157,95 Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22.25. Ruhig. 


6 Meter Alpaka für Mk. 450 Pfg. 
Loden-Tuch, doppeltbeeit, solide Qualität & 55 Pfg. per Meter 
Moussline läine, garantirt reine Wolle „65 „ „ » 
sowie allerneueste Natté, Lenons, Mohair, Granit, Piqué, schwarze, 

= weisse Gese afts- und Waschstoffe ete. etc. 
in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen versenden 
in einzelnen Metern franco in’s Haus 
v ern re iranoo. — Modebilder 
- Versandthaus: ger Ga a 
von K. 1 Bi por 


derrenstoffe: Buxkin an. 


n 


1 


1 


Beat Arne, 
. a entf e 
fanft unſere liebe Tocht r 


er 
Anna Faust | 
im 35. rer ae was wir 
diermit tiefbetrübt anzeigen. | 
Die trauernden Eltern, 
Geſchwiſter, Schwager un 
Schwägerin. . 
Caroline Plattkowski, 
geb. Bohm, 
Friedrich Plattkowski, 
Gustav Plattkowski und 


Emilie Plattkowski 
geb. Koralewski. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, Nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Kalinkerſtr., aus ſtatt. 


3982] Heute, 3½ Uhr 
Nachm., verſchied nach 
langem, ſchweren Leiden 
meine innig geliebte 
Frau, unſere gute Tochter, 
Schweſter, Großtochter 
und Nichte ; 


Hedwig Thiele 


geb. Wojke 
im 23. Lebensjahre, was 
biermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 55 
Michelau, 
den 1. April 1897. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
5 Montag Nachmittag um 
11 Uhr vom elterlichen 
Hauſe aus ſtatt. 5 


Erna Obermeit 
Otto Fabricius 


Berlobte 3867 
Grandenz, den 1. April 1897. 


0 Emilie Goldstein 
n Heimann Rainowitz 


b Verlobte 13894 J zu sehr mäßigen Preiſen. 12929 


UA Danzig. Oſterode Ditp. 0 


. 
Augenklinik 


Danzig, Weidengaſſe 4 b. 
Aufnahme täglich os uhr. 


Unterricht. 


Silberne Medaille 


1 


g 


Gewerbe: u. Handelsschule 


für Frauen und Töchter 

aller Stände 

zu Graudenz, Herrenſtraße 1. 

Das neue Schuljahr beginnt 
am 22. April. 13886 

Die ante umfaßt: 
Schneidern, Maſchinen⸗Nähen, 
Wäſchekonfektion, Plätten, Brand⸗ 
malerei, Kerbſchnitzerei, alle prakt⸗ 
kiſchen u. Kunſthandarbeit., ſowie 
Vorbereitung für das Handar⸗ 
beits⸗Lehrerinnen⸗Examen. 

Die Haudelsſchule umfaßt: 
Einfache, doppelte und landwirth⸗ 
schaftliche Buchführung, Handels⸗ 
korreſpondenz, faufm. Rechnen zc. 
und Stenographie. 

Für ganz junge Mädchen iſt ein 
Jahreskurſus eingeführt, der 
Schneidern, Wäſchenähen, Ma⸗ 
chinennähen, Plätten und alle 
Handarbeiten umfaßt. Honorar 
bedeutend ermäßigt. 
Proſpekte, ag nähere Ans⸗ 
ft durch die Vorſteherin 

Hedwig Gerner. 


Gynnaſium 


u Osterode Ostpr. 
3909] Das neue Schuljahr 
beginnt Donnerſtag, den 
22. April, Vormittags 

Uhr. ur Aufuahme 
neuer Schüler, welche den 
Geburts⸗ und Impfſchein 
ſowie, wenn ſie von einer 
anderen höheren ehranſtalt 
kommen, ein a baben werbe 
niß vorzulegen haben, werde 
io Dienſtag, den 20. und 

ittwoch, den 21. April, 
Vormittag von 912 Uhr, 
in meinem Amtszimmer 
bereit ſein. 


Direktor Dr. Mist 


; 2 
Die Gewinne der Königsberger Pferdelotterie EN Suckrustern Sina 


[1688 | Wirthſchaftsbücker für Land⸗ 


Namen Kamrowski lautend, ver⸗ 


«iehg. 26, Mai, bestehend aus 10 gompl. Despannt. Eqnipagen, 47 edl, ostpr.. 


Leo Wolff, Königsberg Pr. sow. h. d. H. J. Ronowski P. Kyser, Gust. Ka 


mann Ww. ' 


Wohne jetzt 12645 
Thorn, Bacheſtraße 
2, Ede Breiteſtraße. 
Dr. med. H. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe. 


Richtig für Baufchlofereien! 


Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster 
Franko 8 Franko ranko 
an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 

674] Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, framko (per Briefpost) eine 
reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner 
Proben von Jagdstoffen. forstgrünen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- u. Livree- 
tuchen etc: etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franko in's Haus -— jedes beliebige Maass, 
selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Originalpreisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. Ich versende z.B.: 


85 3.00 mtr. Ruxkin zum Anzug, modern gemustert. für M. 570 

1 AThorverſchluß n 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz ge 50 
für große Thore. 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug. blau. braun, schwarz, „ 11.80 

D R.. P. 90381 u. 4.0. KH. 65778 2.20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell und dunkelfarbig . „ „ 7.70 
preiswerth zu verkaufen. 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerh. Hose, hell und dunkelfarbig „ „ 2.30 


Kaliski, 
RB _Königöberg AM. I. 
Gtlegenheitskauf für 


| 
Wiederverkäufer. | 
3853] Einen größeren Poſten 
urückgeſetzt. Marktkörbe ſowie 
aſchkörbe und andere Korb⸗ | 
waaren haben zu billig. Breifen 
abzugeben 


6. Kuhn & Sohn. f 


5 Vienenſtöcke 43% Die Perſonen, welche am 


Berge zum e 31. März 1897 die 4. Wagen⸗ 
n klaſſe des um 8 Uhr 40 Mi⸗ 
Trauben⸗Wein nuten Abends von Schwetz ab⸗ 
alder Weires ehe gelaſſenen Perſonenzuges von r 
50 er er, in ehe. Schwetz oder Schönan ab be⸗ Prämirt anf der Berlmer Gewerbe-Ausstellung 1896 
bon 35 Liter au, zuerſt v. Nach. 2 | in Preislagen von Mk. 1,70 bis 2,10 Mk. pr. ½ Kilo werden 
untzt haben 8 erſuche ich „ Um⸗ | allen Freunden eines unten Getränkes als anerk. 


nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſſen. 15727 | vorzügliche Marke empfohlen. . 5 
Garantie für feinstes Aroma, absolute Rein- 


J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 9 „ 
my, ze ‚gehend mir ihre Namen behufs heit’den Geschmacks ul hohe Krgichigkeit 
Buller und Käſeſalz Vernehmung als F De: Apotheker K Böttcher” In Strasburg 


Techniker A. 3,20 mtr 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufgelegenheit geboten ist, oder solche, welche un- 
abhängig davon sind, wosieihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortbeilh. u. billigsten aus meınem Versandt- 
geschäft, denn nicht allein, dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko 
ins Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge- 
schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen reichhaltigen Musterauswahl.— welche franko zugesandt 
wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte 
meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe 
zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne N zu Diensten. 


H. Ammerbacher, Tuchversandtgeschäft, Augsburg. 


RETTET a 
ER. ra 4 0 


5 . bei K. . G. folg., L. Pick, 
gab ˖ e 
Lab Farben zutheilen. e rn Wiebe, in Gilgenburg bei C. Eichler, 
Transportkannen in Lessen bei Elisab. Michaelis, Dr. Lewschinski, in e lub 
0 f 2 r M. Fuchs, diesen bei H. Bauer, in 

Buttertonnen Graudenz, den 1. April 1897. Jablonowo bei T. Jagodziuski, in Bonenherg. bei 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Strauss, in Tuchel bei Gebr. Cohn, in Prechlau bei Otto 
Hellwich, in Neumark bei H. Bluhm, in Ein bei Cond. 
Jacob Cohn, in Zempelburg bei S. Friedländer, in 
Altkischau bei Alfred Czygan, in Christburg bei 
Leop. Freitag, in Culmsee bei W. Kwieciüski, in Frey- 
stadt Westpr. bei J. Siewerth. 

83 — 


Phosphorsauren Lal] Schützenhaus. 


u e 3946] Sonnabend, den 3. April, 


neu und gebraucht, 


Schmieröle ze. 


olsteiner Meierei. 
Richard Gyssliug. 
Königsberg i. Pr., 
Tragheimer Kirchenſtr. 65. 


Wer 1 f { R 
beimEinkaufvon ape Ell 8 
- = 7. und Borden ete. 25 
wirthe v. Sandrath Dr. Seifert, viel Geld ersparen will 
neue verbeſſerte Auflage, einfach, ; der verlange 5 3 
überſichtl. n. a. 2 Büchern veſteh., 4 die neuesten Muster des f garantirt 40 pCt. Phosphorſäure, Abends 8 Uhr, 
= east ne N a‘ Ersten Ostdeutschen Ro N A nn 2 1 K . 

S . 0 7 % gens⸗ Se 2 
anzeige, zuſ.8 M. Proſpekt koſtenſr. Tapeten 2 Ver sand 5 Hauses ® Fritz Kyser. Graud enz On zer 
Fern empf. alle Sort. Schreib⸗ u. Gustav Schleising, = 8 „ von der 13984 
Weg 91g. Nous berg . r. a ee | Soruet à Piſton⸗Virtnoſin 
Leo Wolff, Konigsberg 1 Pr. 1 a 2 Fabrik- Lager >» kaufen gesu ht. 
bloren, Gefunden AN , A ee | Fl, Sophie Branden 
| 


staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 5 x 
Eine gut erhaltene und der Kapelle d. Regiments 


g Vie Tapeten und Borden übertreffen be. . „ 


Be | onders in diesjäkr. Saison an ausser- T Graf Schwerin. 
| „ | «ewöhnlicher Billigkeitu.üiberraschene. WE or pre E | Nunmerirtev Plaz im Vor⸗ 
eich Auf dem Wege von der 77 7 N Schönheit alles andere und werden auf wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ verkauf b. Herrn Oskar 1 
Weich no, un a ur = 2 N Verlangen überallhin franko gesandt. Sn brieflich ane Nr 3877 4 1 Me e 1 
an uren e Mh ve eee e u Ser 
= — — 


der gewünschten Preislage ersucht. 


Nr. 5 bis zur Amtsſtr. benutzte, 
find mir 4600 Mk., beſteh. aus 
4 Tauſ.⸗ u. 6 Hundertmarkſcheinen, 
ſowie mehrere Quitt ungen, auf d. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 5. April, 
Abends 7½ Uhr, 

Montag, den 6. April, 

Abends 8 Uhr, : 


‚ Vergnügungen. 


Stadl. Theater. 


Sonnabend, d. 3. April 1897. 
Die Reiſe um die Erde 
in 80 Tagen 13947 
nebſt einem Vorſpiel: 
Die Wette um eine Million. 


Conrad Slang 
Maskeu⸗Koſtüm⸗ 
auf den Namen „Barıy“ hören ö Verleih⸗Ge ſchäft. Die Bette nm eine Milton, von der 


5 ick wit] Piſton⸗Virtuoſin 
in d. Nacht vom 29. bis 30 v. M. 4023] Um mein Lager nur aus nenen eleganten Koſtümen Eur futionen und Aufzügen in i de 
N „Gegen Belohnung! beitehen zu laſſen, habe nach beendeter Saiſon ca. 100 Soli bon er tl. Sophie Brande: 


abzugeben Getreidemarkt 28. ansrangirt und ftelle ſelbige billig zum Verkauf. ont bot Mann. Fund der Kapelle d. Regiments 
{ 1 


== rk. i i i Graf Schwerin. 
Vorverk. 1 von Zu dieſen Konzerten findet ein 


W Parquet Mk. 1,50 ꝛc. WM Vorverkauf nicht Statt, [3996 
Sonntag, den 4. April. Kaſſenprels 50 Big: 


Dieſelbe Vorſtellung. 


Es finden nur 1 5 ha Aufführungen Danzigerstadttheater . 


foren gegangen. Gegen gute 
Belohnung abzugeb. Amtsſtr. 20. 


4032] Ein großer, ſchwarzer 


HBofhund 


* Stoffe > 


zu Anzügen, Ueberziehern, Mänteln u. s. w. für 


Herren und Knaben 
in soliden Dauerqualitäten 
passend für jeden Stand 
sowie Hemdenbarchente, Hemdentuche, inlet, 


Bettbezüge, Schürzenstoffe, Blaudruck, 
. Handtuchzeuge, fertige Hemden u. s. w. 
versendet jedes Maass an Private das 


Süddeutsche Tuchhaus 


Ludwig & Cie, Ulm 3p. 21. 


Master auf Verlangen sofort an 
jede Adresse franco. 


Sonnabeub: Menehg für bie 
ER 555 alletmeiſterin Leopoldine 
im Adlersaal. Gittereber, : Bhantajeen del 
g 5 il, remer Raths keller. Ballet. 
e eee 9 5 Hierauf: Ein Huſarenſtreich. 
Concert rd Be: Wiener 
2 3 Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr 
von Frau Professor bei ermäßigten Preiſen, jeder 
2 n Erwachſene hat das Recht, ein 
Schmidt Köhne Kind frei einzuführen: Robert 
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Graudenz, Sonnabend 


Nach dem Wortlaut der amtlichen Blockade ⸗ Erklärung 
wird das Gebiet der Blockade durch folgende Linien um⸗ 
renzt: Im Norden durch 350 48“ Nordbreite, im Oſten 
3 260 48° öſtlicher Länge von Greenwich, im Süden 
durch 34 45“ Nordbreite und im Weſten durch 230 24“ 
öſtlicher Länge. Das ſo unter Blockade geſtellte Gebiet 
2 die Form eines Rechtecks, innerhalb deſſen die Juſel 
reta nebſt den ihr unmittelbar benachbarten kleinen 
Inſelchen liegt, und es entſpricht ihm genau der innere, durch 
die feine Randlinie umgrenzte Raum unſerer Kartenzeichnung. 
Die vor Kreta verſammelten Geſchwader der Groß⸗ 
mächte Deutſchland, England. Rußland, Frankreich, Italien 
und Oeſterreich⸗Ungarn haben ſich in die Ausübung der 
Blockade getheilt, und zwar in folgender Art: Die Blockade 
der Bucht von Kaueg wird von einer internationalen 
Flotte ausgeführt, an der auch der Kreuzer zweiter Klaſſe 
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Die Friedens ⸗ Blockade von Kreta. 


Nb. 49. 
13. April 1897. 


[Nachdr. verb. 


Panzerthurmſchiff Siſſoi Welift, dem die Schiffszeichnung] hinzu die Panzerdeckſchiffe Giovanni Bauſan, Stromboli, 
entſpricht, den beiden Schweſterſchiffen Imperator Alexander II. Veſuvio, Piemonte und Lombardia, die Torpedokreuzer 


und Imperator Nikolai I. ſowie dem Navarin, ſämmtlich 
Panzerthurmſchiffe; dann gehört noch der Torpedokreuzer 
Poſſadnik, die Kreuzer Viestnik (2. Klaſſe), Saporeſchet 
(3. Klaſſe) und das Kauonenboot Grozjasliji dazu. 

Die ſich öſtlich anſchließende engliſche Flotte iſt mit 
nicht weniger als ſieben Schlachtſchiffen erſter Klaſſe auf⸗ 
getreten, und zwar find dies Revenge (ſ. d. Schiffs ſkizze), 
Nile, Trafalgar, Anſon, Camperdown, Rodney und Barfleur. 
Dieſe Panzer haben je 10300 bis 14150 Tonnen Waſſer⸗ 
verdrängung, es ſind alſo die größten engliſchen Schlacht⸗ 
ſchiffe erſter Klaſſe unter ihnen vertreten. Sodann hat 
England noch die Kreuzer 2. Klaſſe Fearleß und Scout, 
die Schraubenkorvette Nymphe, die Torpedojäger Dryad 
und Harrier und die Torpedobootszerſtörer Ardent, Banshee, 


„Kaiſerin Auguſta“, als einziges deutſches Kriegsſchiff, theil⸗][ Boder, Bruizer und Dragon. 


nimmt. 
Bucht von Kiſ⸗ 
le Au galt Mi x = Er 2 
wie oryto5 . Internationale 
und den ſüdlic0)h „ 
davon gelegenen 
KüſtenſtreifenWeſt⸗ 
kretas zugewieſen 
erhalten. Ruß⸗ 
lands Bezirk er⸗ 
ſtreckt ſich öſtlich 
von der Akrotiri⸗ 
halbinſel bis zu 
Kap Dia, worauf 
ſich England bis 
zur Halbinfel Spi⸗ 
nalonga an⸗ 
ſchließt. Frankreichs 
Gebiet erſtreckt ſich 
von Spinalonga bis 
zu tap Salome an 
der Oſtküſte der 
Inſel; ItaliensGe⸗ 
biet geht von dort 
ſüdöſtlich um die 
2 herum bis zur 
üdküſte und hier 

weſtlich noch über 
Hierapetra hin⸗ 5 — 
aus. In unſerer 
Zeichnung ſind dieſe Blockadebezirke durch ſtarke, 
einzelnen Punkten der Küſte ausgehende Strichlinien ab⸗ 
gegrenzt. Jedem Bezirk iſt eine, dem Hauptſchiffstyp der 
betreffenden Flotte entſprechende Schiffszeichnung, in welcher 
die Panzerung ſchwarz gehalten iſt, beigeſetzt. 

Die einzelnen Blockadeflotten ſtellen zum Theil gewaltige 
Seeſtreitkräfte dar, die ſich wie folgt zuſammenſetzen: 

Deutſchland iſt nur durch den (durch Panzerdeck 
geſchützten) Kreuzer 2. Klaſſe Kaiſerin Auguſta vertreten, 
der in der Bucht von Kanuea ſtationirt. Die öſtlich von 
Akrotiri ſtationirende ruſſiſche Flotte beſteht aus dem 
(neulich durch eine Exploſton dienſtunfähig gewordenen) 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. April. 


+ die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des März an Rohzucker nach Großbritannien 
5082 Doppelzentuer (gegen 63866 im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres), nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
406602 Doppelzentner (305 652). Der Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer betrug am 31. März 570476 Doppelzentner (740 212). 
Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗ 
britannien 388060, Italien 70 700, Portugal 100, Amerika 55630, 
Schweden und Dänemark 220, Holland 28 100, in Summa 542810 
Doppelzentner. 

— [Garniſon⸗Verpflegungs⸗Zuſchüſſe.] Für das 
zweite Quartal d. Js. find für die Garniſonorte des 17. Armee⸗ 
korps die Verpflegungs⸗Zuſchüſſe pro Mann und Tag auf 11 Pfg. 
in Konitz; 12. Pfg. in Danzig, Graudenz, Marienburg, Schlawe, 
Pr. Stargard und Stolp; 13 Pfg. in Culm, Neuſtadt, Roſenberg, 
Soldau und Strasburg; 14 Pfg. in Dt. Eylau, Marienwerder, 
Oſterode und Rieſenburg; 15 Pfg. in Thorn; auf 17. Pfg. in 
Mewe feſtgeſtellt worden. 

— [Remontemärkte.] Zum Ankauf von Remonten im 
Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind nachſtehende | 
Märkte anberaumt: am 29. April in Jablonowo, 11. Mai Altmark, 
17. Mai Marienwerder, 18. Mai Wichorſee, Kr. Culm, 19. Culm⸗ 
ſee, 20. Brieſen, 21. Rehden, 22. Wrotzk, Kreis Strasburg, 24. 
Strasburg, 25. Neumark, 26. Löbau, 31. Mai Januſchau, Kreis 
Roſenberg, 1. Juni Dt. Eylau, 3. Juni Soßno, Kreis Flatow, 
10. Juli Alt Dollſtädt, Kreis Pr. Holland, 19. Auguſt Flatow, 
20. Auguſt Zechlau, Kreis Schlochau, 21. Konitz, 25. Mewe, 
26. Neuenburg, 27. Schwetz und 28. Auguſt Schönſee Stadt, 
Kreis Brieſen. 5 5 

— Auf Anregung der Oſtpreußiſchen Pro vinzial⸗ 
Synode iſt ein Komitee zuſammengetreten, um dem Andenken | 
des Biſchofs Adalbert von Prag eine würdige Stätte zu 
bereiten. Dem Komilee gehören u. a, der Oberpräſident Graf 
Bismarck, die Regierungs⸗Präſidenten v. Tieſchowitz⸗Königs⸗ 
berg und Hegel⸗Gumbinnen, Landeshauptmann v. Brandt, 
Konſiſtorialpräſident v. Dörnberg, Kanzler v. Holleben, der 
Präſident der Provinzial⸗Synode Profeſſor Dr. Zorn, General- 
Superintendent Dr. Braun ꝛc. an. Es heißt in dem Aufruf: 

Am 23. April 1897 werden neun Jahrhunderte verfloſſen 
fein, ſeitdem Biſchof Adalbert von Prag bei dem Verſuche, den 
heidniſchen Preußen das Evangelium zu predigen, den Märtyrer⸗ 
tod erlitten hat. War auch ſein Werk nicht unmittelbar von 
äußerem Erfolge gekrönt, ſo war durch ſeine Predigt die Bahn 
für das Chriſtenthum in Preußen gebrochen. Mit Recht nennt 
darum die Geſchichte Adalbert den erſten Apoſtel der Preußen. 
Seine kühne Glaubens that muß in geheiligtem Andenken bleiben. 
Der deutſche Ritterorden hat Adalbert's Andenken durch Errichtung 
einer Kapelle auf der durch die Tradition bezeichneten Märtyrer⸗ 


ſtätte bei Tenkitten, in der Nähe der Stadt Fiſchhauſen, geehrt. 


Dieſe Kapelle, von Gläubigen viel beſucht, brach im Jahre 1669 
voll anne, Auf ihren Trümmern ſtand ſeit dem Jahre 1822 
ein eichenes, ſeit 1834 ein eiſernes Kreuz; auch dieſes Kreuz geht 
dem Verfalle entgegen, und die Umgebung liegt wüſt. Die 
Evangeliſchen Oſtpreußens werden darum aufgerufen, dem Andenken 
des Märtyrers aus Anlaß des 900 jährigen Todestages eine 


Oeſterreich⸗Ungarn hat zur Bewachung die 


Die öſtlich davon Wache haltende franzöſiſche Flotte 
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Schiffe 


Schiffsſkizze) und Chanzy, den Panzerdeckkreuzern Suchet 
(2. Kl.), Forbin und Troude (3. Kl.), ſowie dem Torpedo⸗ 
bootszerſtörer Wattignies. 

An die franzöſiſche ſchließt ſich die die Oſtküſte Kretas 
umfaſſende italieniſche Flotte; auch in dieſer begegnen 
wir den ſchwerſten Schlachtſchiffen; ſo ſind hier anweſend 
die Thurmſchiffe erſter Klaſſe Sardegna (f. d. Schiffszeichunng), 
Re Umberto, Sicilia, Ruggiero di Lauria, Francesco 
Moroſini und Andrea Doria. Dieſe Panzerſchiffe ſind 
Schlachtſchiffe erſten Ranges und weiſen Größen von 
10 200-13 360 Tonnen Waſſerverdrängung auf. Es kommen 


Caprera, Urania, Euridice und Montebello, ſowie die 
„ Avoltorio, Aquila, Falco, Sparviero und 
ibbto. 

Die öſterreichiſche Flotte, welche die Weſtküſte 
Kretas bewacht, beſteht aus folgenden Schiffen: Thurmſchiff 
Kronprinzeſſin Erzherzogin Stephanie (j. d. Schiffsſkizze), 
Rammkreuzer Kaiſerin und Königin Maria Thereſia, 
e Satellit und Sebenico, ſowie drei Torpedo⸗ 
boten. 

Die Mächte ſind zur Beſetzung verſchiedener Küſten⸗ 
punkte geſchritten. und laſſen ihre bisher ausgeſchifft 
geweſenen Marinemannſchaften durch Landtruppen erſetzen, 
da es dringend nöthig iſt, für Sicherheit von Leben und 
Eigenthum in den Hafenſtädten Sorge zu tragen. In drei 
Küſtenſtädten find reguläre türkiſche Garniſonen (in unſerer 
Karte durch ſchwarze Quadrate markirt), dazu ſind in 
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von dem | befteht aus den Panzerkreuzern Admiral Charner (ſ. d. | einigen anderen Orten nenerlich dorthin vorgeſchobene 


türkiſche Truppentheile gekommen, ſo daß ſich thatſächlich 
die nationalen Gegeuſätze zwiſchen Türken und kretenſiſchen 
Griechen unmittelbar gegenübergeſtellt ſind. 0 

Das Lager der Aufſtändiſchen, die ſich dem weſtlich von 
Kauea gelandeten griechiſchen Oberſten Vaſſos augeſchloſſen 
haben, befindet ſich im Junern, ſüdweſtlich von Kanea, bei 
Alikiann; es iſt in unſerer Karte durch ein Quadrat mit 
eingezeichnetem Kreuz hervorgehoben. Vaſſos hat ſich alſo 
mit ſeinen Truppen der Einwirkung der Blockadeſchiffe 
völlig entzogen, was nicht darauf hindeutet, daß er die 
Beſetzung der Inſel aufzugeben gedächte. 
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würdigere Stätte zu bereiten. Von den Beiträgen wird es 
abhängen, in welchem Umfange dies geſchehen kann. Alle die⸗ 
jenigen, die der Segnungen des Chriſtenthums ſich bewußt und 
zugleich gewillt ſind, eine der früheſten und wichtigſten Erinnerungen 
altpreußiſcher Geſchichte im Bewußtſein des Volkes lebendig zu 
erhalten, werden aufgefordert, Beiträge zu dieſem Zwecke zu 
gewähren. Beiträge nehmen alle Komiteemitglieder, insbeſondere 
der Schatzmeiſter Bankdirektor Eugen Simon in Königsberg, 
entgegen. i 

— [Ans dem Kammergericht.] Der Meiſter L. 
aus der Gegend von Graudenz, wo an Sonntagen die Läden 
um 10 Uhr Vormittags geſchloſſen werden müſſen, hatte eines 
Sountags noch 5 bis 10 Minuten nach 10 Uhr Leute in ſeinem 
Laden, denen er die abgewogenen Waaren einwickelte, und von 
denen er das Geld für die Waaren entgegennahm. Die Polizei 
war aber der Anſicht, daß der Angeklagte pünktlich um 10 Uhr 
feinen Laden ſchließen mußte, und daß er keinen Auſpruch darauf 
habe, noch 5 bis 10 Minuten nach 10 Uhr ſeine Kunden abzu⸗ 
fertigen. Gegen ein Strafmaudat erhob der Angeklagte Einſpruch 
und erklärte es vor Gericht für ſelbſtverſtändlich, daß den 
Gewerbetreibenden noch ein mäßiger Zeitraum gewährt werde, 
um die Leute, welche ſich um 10 Uhr noch im Laden befinden, 
abzufertigen. Indeſſen ſowohl das Schöffengericht wie auch die 
Strafkammer entſchieden zu Ungunſten des Angeklagten und 
verurtheilten ihn zu einer Geldſtrafe von 5 Mk. Die Straf⸗ 
kammer erklärte, nach 10 Uhr Sountags ſei jeder Gewerbebetrieb 
unterſagt, gleichviel ob der Gewerbetreibende Waaren verkauft, 
dieſe einpackt oder aber das Geld von den Kunden einnimmt. 
Der Anſpruch des Angeklagten auf einen Zeitraum von 
10 Minuten nach 10 Uhr zur Abfertigung der im Laden anwe⸗ 
ſenden Kundſchaft erſcheine nicht gerechtfertigt. Gegen dieſe Eut⸗ 
ſcheidung legte der Angeklagte Reviſion beim Kammergericht 
ein und erachtete es nur für recht und billig, wenn den Gewerbe⸗ 
treibenden ein mäßiger Zeitraum nach 10 Uhr Sonntags ge⸗ 
währt werde. Das Kammergericht wies jedoch die Reviſion 
des Angeklagten zurück und erklärte, nach 10 Uhr Sonntags 
durfte der Angeklagte irgend welchen Gewerbebetrieb in ſeinem 
offenen Laden nicht mehr vornehmen. 


— [Jagd.] Im Monat April dürfen geſchoſſen werden: 
Auer⸗ Birk⸗ und Faſanenhähne, Trappen, Schnepfen, wilde 
Schwäne und alles andere Sumpf⸗ und Waſſergeflügel. 

— Der ſelbſtſtändige Gutsbezirk Alt⸗Summin im Kreiſe 
Tuchel iſt in eine Landgemein de mit dem Namen Alt⸗Summin 
8 een 8 
„ Frau Marie Schmidt⸗Köh e, die am Sonntag im 
„Adlerſaale“ ihr ſchon früher angekündigtes Konzert giebt, 
repräſentirt, nach uns vorliegenden Kritiken auswärtiger Zeitungen, 
in ihrem Geſang, wie in ihrer Erſcheinn. , edelſte, vornehme 
Weiblichkeit. In der Zone, die azwiſchen dem Lächeln und der 
Thräne liegt, verfügt fie, ſo ſchreibt u. a. der „Hannov. Courier“, 
über einen ſehr großen Reichthum an Vortragsnuancen. Unver⸗ 
gleichlich iſt ſie in der Kunſt, den Ausdruck im Piano mannigfach 
zu färben und zu ſchattiren. Die ganze Größe und Bedeutung 
der Künſtlerin offenbart ſich (nach dem „Muſikal. Wochenbl.“ 
Leipzig) in dem Zweige ihrer Kunſt, der die höchſten Anſprüche 
an das muſikaliſche und poetiſche Empfinden der Sänger, an ſein 
künſtleriſches Nachſchaffungsvermögen ſtellt: in der muſikaliſchen 


Lyrik. Auch der modernen Lyrik hat die Sängerin ihr Augen⸗ 


merk zugewendet und Schöpfungen dieſer Richtung in ihr Repe r 
toire aufgenommen. Das Konzert am Sonntag wird auch davon 
Zeugen ſtellen. 

— Herr Oberlandesgerichtsrath Schmidt in Breslau, früher 
in Poſen, iſt im Alter von 59 Jahren geſtorben. > 

— Der Referendar Sahjenhaus ift nach neunmonatiger 
Thätigkeit am Amtsgericht Zoppot dem Landgericht Danzig zur 
Beſchäftigung überwieſen. . 

— An Stelle des nach Köslin als Baurath verſetzten Hafen“ 
bauinſpektors Wilhelms iſt der Bauinſpektor Ladiſch aus Swine⸗ 
münde nach Neufahrwaſſer verſetzt. 

— Der Lehrer Beyer in Drosdowo iſt nach Mallin be 
Hohenſtein verſetzt. 

$ Culmer Höhe, 1. April. Steingräber ſtießen auf der 
Feldmark der Wittwe Hermann in Klein Czyſte auf ein Grab, 
in welchem mindeſtens 25 Blumentop fähnliche Urnen ſich ber 
fanden. Leider konnten nur drei gerettet werden. Die übrigen 
waren von den Arbeitern mit Gewalt zertrümmert worden. 

. Strasburg, 1. April. Heute verließ Herr Juſtizrath 
Trommer ſeinen hieſigen Wirkungskreis, um nach Thorn über⸗ 
zuſiedeln. Herr T. hat hier 18 Jahre als Rechtsanwalt ges 
wirkt. Zudem hat er an der ſtädtiſchen und Kreisverwaltung 
regſten Autheil genommen. Er gehörte der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung an, wurde dann Rathsherr und vertauſchte nach 
einigen Jahren dieſe Würde mit der des Stadtverordneten⸗ 
vorſtehers, welches Amt er bis heute bekleidet hat. Auch war 
Herr T. viele Jahre Mitglied des Kreistages und zuletzt des 
Kreis⸗Ausſchuſſes. Geſtern Abend fand zu Ehren des Scheidenden 
ein Abſchiedskommers ſtatt, an dem außer den Mitgliedern der 
ſtädtiſchen und Kreisverwaltung eine größere Anzahl Herren aus 
Stadt und Umgegend theilnahmen. Herr Landrath Dumrath 
ſprach Herrn T. den Dank des Kreiſes aus und überreichte ihm 
als Geſchenk des Kreisausſchuſſes ein koſtbares Oelgemälde. Herr 
Bürgermeiſter Kühl dankte dem Scheidenden für ſein raſtloſes 
Wirken zum Wohle der Stadt und verkündete, daß die ſtädtiſchen 
Körperſchaften beſchloſſen haben, Herrn T. zum Ehren bürger 
zu ernennen. — Dem Lehrer Volkmann iſt eine Stelle als 
Zivillehrer an der neugegründeten Unteroffiziervorſchule zu Greifen» 
berg i. P. verliehen worden. 

$ Rieſenburg, 1. April. Der Krieger⸗Verein, die Schühen⸗ 
gilde, die Liedertafel, der Männer⸗Turnverein und der land- 
wirthſchaftliche Verein haben heute gemeinſam eine Glückwunſch⸗ 
depeſche an den Fürſten Bismarck abgeſandt. 

Aus dem Kreiſe Roſenberg, 1. April. In Guhringen 
hat ſich eine Darlehnskaſſe, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht, gebildet. Der Genoſſenſchaft gehören 
größtentheils kleinere Beſitzer an. Vereinsvorſteher iſt Herr 
Beſitzer Chriſtian Groenke in Guhringen. — Unter den 
Pferden des Rittergutsbeſitzers v. Dewitz⸗Gr. Jauth und des 
Gutsbeſitzers Flemming ⸗Liebſee iſt die Bruſtſeuche 
ausgebrochen. 1 f 


x Konitz 1. April. Der hieſige Kreislehrerverein 


nahm in ſeiner letzten Verſammlung Stellung zu dem vom Elbinger 
Lehrerverein in Anregung gebrachten Deltzerdenkmal. Es 
machte ſich die Anſicht geltend, daß es dem beſcheidenen, ernften 
Streben des heimgegangenen Vorkämpfers der Weſtpreußiſchen 
Lehrerſchaft mehr entſpräche, wenn der Grund zu einer Stiftung 
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gelegt, als wenn ein Denkmal in Stein oder Erz errichtet würde. 
Der Vorſchlag, dem Emeritenverein, um deſſen Gründung und 
Gedeihen ſich D. große Verdienſte erworben hat, den Namen 
„ Deltzerſtiftung“ zu Bun fand um deswillen keinen Anklang, 
weil auch andere Männer ſich um dieſen Verein verdient ge⸗ 
macht haben. 

Jaſtrom, 31. März. Dem Rechtsanwalt F. in Berlin 
wurde von dem hieſigen Tiſchlermeiſter M. das Ausklagen einer 
Forderung von 500 Mk. übertragen. Durch Verzögerung der 
Sache Seitens des Rechtsanwalts ging M. der Forderung ver⸗ 
luſtig. Darauf wurde M. gegen den Rechtsanwalt auf Zahlung 
der 500 Mark klagbar. Die Angelegenheit beſchäftigte mehrere 
Gerichte und zuletzt auch das Kammergericht zu Berlin, welches 
ietzt zu Gunſten des Klägers entſchieden hat. 

. + Pillau, 31. März. Aus dem Jahresbericht des Real⸗ 
progymnaſiums für 1896/97 entnehmen wir Folgendes: 
Die Umwandlung des Realprogymnaſiums in eine latein⸗ 
loſe KRealſchule iſt jetzt ſoweit fortgeſchritten, daß im ver⸗ 
gangenen Schuljahre die Klaſſen IV, V und VI nach dem 
Realſchulplane unterrichtet worden ſind und im nächſten Schul⸗ 
jahre die IIIb lateinlos wird. Auf Wunſch vieler Eltern find 
mit Zuſtimmung des Magiſtrats und des Provinzialſchul⸗ 
kollegiums den Realſchulklaſſen lateiniſche Nebenkurſe an⸗ 
yegliedert worden. Der lateiniſche Unterricht, an dem nur 
veſſer begabte Schüler mit Genehmigung des Direktors theil⸗ 
nehmen dürfen, beginnt erſt in Quinta, damit die Schüler nicht 
mit zwei fremden Sprachen zugleich anfangen; nach dem bis⸗ 
herigen Erfolge iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß die 
Schüler nach zweijährigem Kurſus bei der Verſetzung aus Quarta 
auch im Lateiniſchen die Reife für IIIb eines Gymnaſiums 
erlangen werden. Die am lateiniſchen Nebenkurſe theilnehmenden 
Schüler werden vom Geſang⸗ und Schreibunterricht, auf beſonderen 
Wunſch der Eltern auch vom Zeichnen dispenſirt, erhalten aber 
im Uebrigen den vollen Realſchulunterricht. 

* Biſchofsburg, 1. April. Der Kreistag hat den Haus⸗ 
halts⸗Etat des Kreiſes Röſſel für 1897,98 in Einnahme und 
Ausgabe auf 154800 Mark und den Neben⸗Etat der Provinzial⸗ 
Chauſſeen in Einnahme und Ausgabe auf 38 155 Mark feſtgeſtellt. 
In der Einnahme ergeben u. a. die Kreis⸗Hundeſteuer 2000 Mk., 
die Baumſchulen für die Kreischauſſeen 800 Mk., die Jagdſcheine 
2850 Mk. Die Ausgabe weiſt u. a. zur außerordentlichen Unter⸗ 
ſtützung der Hebeammen ſowie zur Gewährung von Fuhrkoſten⸗ 
Entſchädigungen an arme Kreiseinwohner zur Herbeiſchaffung von 
Hebeammen 700 Mark nach, eine Einrichtung der Kreisverwaltung, 
durch welche der Hebeammenpfuſcherei wohl geſteuert werden 
wird. Zu Belohnungen an unverheirathete Dienſtboten, welche 
ſechs und mehr Jahre bei derſelben Herrſchaft ſind, wirft der 
Etat 2000 Mark aus, gleichfalls eine hochbeachtenswerthe Maß⸗ 
nahme, insbeſondere auch zur Bekämpfung der Sachſengängerei. 
Für die Kreisarmenpflege ſind 4398 Mk., für die Natural⸗ 
verpflegungsſtationen 1600 Mk., für Irre, Idiote und Epileptiker 
5010 Mk., zur Beſtreitung der Koſten des Heilverfahrens für 
die durch Unfall verletzten land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter 
während der erſten 13 Wochen nach dem Unfall 3400 Mk., zur 
Unterſtützung des Gemeindewegebaues 9228 Mk. eingeſtellt. 
Die Verzinſung und Tilgung der Kreisſchulden erfordert 
31269 Mk., die Unterhaltung der Kreischauſſeen 37980 Mark. 

Juowrazlaw, 31. März. Zur Gründung einer Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtniß⸗Stiftung hat Herr Bankier Salomon⸗ 
ſohn 3000 Mk. dem Magiſtrat überwieſen. Die Zinſen ſollen 
für Zwecke der ſtädtiſchen Schulen verwandt werden. 

Wongrowitz, 31. März. Die im Kreiſe Wongrowitz ge⸗ 
legenen, 6000 Morgen großen Güter Schwanau, Miaczynek 
und Baerenbuſch werden zu Rentengütern an deutſche 
Anſiedler aufgetheilt. 

Introſchin, 31. März. Auf dem Dominium Oſiek fiel die 
Magd Klas zezynska jo unglücklich von der Treppe des Geſinde⸗ 
hauſes auf den mit Ziegeln gepflaſterten Hausflur, daß fie einen 
Genickbruch erlitt und auf der Stelle todt war. 

Liſſa i. P., 31. März. In der geſtrigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung wurde der Arbeiter Mathias Miſchrowiak, welcher 
ſeine Frau im Krasnolipkaer Walde erſchlagen hat, zum 
To de verurtheilt. 

i w Dramburg, 30. März. Am 2. und 3. Juni d. Js. ver⸗ 
anſtalten der Dramburg⸗Falkenburger öbkonomiſche Verein 
und der Dramburger laudwirthſchaftliche Kreisverein 
eine Thierſchau und eine Ausſtellung von Produkten und 
Gegenſtänden der Landwirthſchaft, der Induſtrie und des 
Gewerbes. Mit der Ausſtellung wird eme Lotterie, deren 
Gewinne aus der Ausſtellung angekauft werden, verknüpft 
werden. — Am Sonnabend wurde am hieſigen Seminar die 
Abgangsprüfung beendet. Von 25 Prüflingen erhielten 23 die 
Berechtigung zur einjtweiligen Anſtellung im Elementar⸗ 
ſchuldienſt. i 
’ Landsberg a. d. W., 31. März. Der Bau des 
Pauckſch 'ſchen Brunnens auf dem Markte ſchreitet rüſtig vor⸗ 
wärts. Der Monumentalbrunnen wird ein Kunſtwerk erſten 
nge3 fein. Auf einem felsartigen Unterbau ſteht ein Mädchen 
in volksthümlicher Tracht. Sie gießt das Waſſer, zu dem die 
Pauck'ſche Maſchinenfabrik eine neue Maſchinenkonſtruktion geliefert 
hat, aus Eimern, die am Tragholz hängen. Unten am Rande 
des Waſſers ſpielen Kinder mit Schiffchen, Netzen und Angel⸗ 
ruthen. Die Anlage wird in Sandſtein, die Figuren in Bronze 
ausgeführt. Die Geſammtkoſten des Brunnens werden über 
16000 Mk. betragen, die Herr KommerzienrathpPauckſch aus Anlaß 
ſeines 80. Geburtstages geſtiftet hat. 

Kolberg, 31. März. Herr Landwirth Rudolf Dam m⸗ 
Puſtar hat das Gut Altſtadt für 426000 Mark gekauft. 

Wolgaſt i. Pomm., 30. März. Großes Aufſehen erregt 
die plötzliche Flucht des ſeit Jahren hier anſäſſigen Rechtsauwalts 
G. Weber. Wegen größerer Veruntreuungen und Unter 
ſchlagungen iſt hinter Weber ein Steckbrief erlaſſen. Anfänglich 
hatten ſich Freunde des Weber bereit gefunden, ſeine Schuld zu 
decken, namentlich veruntreute Mündelgelder zu erſetzen. Als 
aber inzwiſchen die Staatsanwaltſchaft ſich der Sache bemächtigte, 
zogen die Betheiligten ihre Zuſage zurück. Ueber das Vermögen 
des Flüchtigen iſt der Konkurs eröffnet worden. 


Landwirthſchaftlicher Verein Lautenburg. 

Die beiden letzten Sitzungen waren gut beſucht. Herr Guts⸗ 
beſitzer Matthiae⸗Mieſionskowo erſtattete den Jahresbericht 
über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre. Die 
Sitzungen waren ſtets rege beſucht, auch hat ſich die Mitglieder⸗ 
zahl recht bedeutend vermehrt. Die Klagen, wie ſie in den 
anderen Vereinen ertönen, hört man auch im hieſigen Vereins⸗ 
gebiet, und ſie ſind noch ſtärker geworden, als im Jahre vorher. 
Der ſchneearme Winter und der überaus trockene Sommer haben 
ebeufalls nicht zur Hebung der Landwirthſchaft beigetragen, da 
ſowohl Kartoffeln, wie das geſammte Sommergetreide zum 
größten Theil vertrocknet ſind und eine vollſtändige Mißernte 
ergeben haben. Die Arbeiterverhältniſſe ſind im Weſentlichen 
dieſelben geblieben, zu erwähnen iſt nur die vermehrte Kontrakt⸗ 
brüchigkeit und die Auswanderung nach den Induſtriebezirken 
und Kohlenrevieren Weſtfalens; die Auswanderung nach Amerika 
hat nachgelaſſen. Die Verkehrswege laſſen im Vereinsgebiet 
viel zu wünſchen übrig. Eine neue Chauſſee iſt im vergangenen 
Jahre gebaut worden, welche nicht allein eine der ſchlechteſten, 
ſondern auch eine der belebteſten Landſtraßen in eine gut paſſir⸗ 
bare Straße umgewandelt hat. Es wäre wünſchenswerth, wenn 
eine ſtaatliche Vie hverſicherung gegründet würde, um die 
Verſicherungsnehmer von den Aktiengeſellſchaften unabhängig zu 
machen. Allgemein wird über die Weſtpreußiſche Feuer⸗Sozietät 
in Marienwerder geklagt, welche den Werth der zu verſichernden 
Gebäude willkürlich herabſetzt, trotz ſachverſtändiger Taxen ꝛc. 
Die Folge davon iſt der Verluſt der Verſicherungsnehmer und 
die Erhöhung der Prämien für den verbleibenden Theil, ſo daß 
diejenigen, welche durch Aufnahme eines landſchaftlichen 
Darlehns gezwungen ſind, bei dieſer Geſellſchaft zu verſichern, 


bedeutend geſchädigt werden. Eine ſchleunige Abhilfe der Mängel 
in dem Alters⸗ und Invaliditätsgeſetz, in dem Haflpflichtgeſetz 
und dem Arbeiterſchutzgeſez wird in dem Bericht für ſehr 
wünſchenswerth erklärt. Die zuſtändige Berufsgenoſſenſchaft für 
einen Unfall oder für die Verſicherung der Arbeiter zu finden, iſt 
ſehr ſchwer. Auch müßte eine Reviſion des beſtehenden Waſſerrechts 
vorgenommen werden, da das alte für die neuen Melis rationen 
nicht ausreichend iſt oder dieſe gar unmöglich macht. Innerhalb 
des Grenzbezirks übt die Steuerbehörde die Kontrolle über 
die Schweinebeſtände aus. Dadurch nun, daß die Beamten von 
einem Stall zum andern gehen, innerhalb eines Tages vielleicht 
die Schweineſtälle einer ganzen Ortſchaft revidiren, werden die 
Schweineſeuchen verbreitet, ein Uebelſtand, der einer 
ſchleunigen Abhilfe bedarf, da das Binnenland auch durch dieſen 
künſtlich erhaltenen Seuchenherd leidet. Der Rückſchritt, den die 
Landwirthſchaft langſam, aber ſtetig macht, bezieht ſich zunächſt 
auf die pekuniäre Lage. Die Intelligenz ſchreitet weiter fort. 
Sie bietet zwar Mittel und Wege, den Rückſchritt zu verlangſamen, 
jedoch aufzuhalten vermag ſie ihn nicht. Alle Hilfsmittel, 
ſeien ſie rentirende Meliorationen oder die Anwendung 
künſtlicher Düngemittel u. ſ. w., erfordern die Vermehrung des 
umlaufenden Kapitals, eine Bedingung, welche durch die gedrückte 
pekuniäre Lage nur mit Anſpaunung des Kredits erfüllt werden 
kann. Kommen dann ungünſtige Einflüſſe irgend welcher Art 
hinzu, ſo iſt wieder ein Theil des mühſam errungenen oder 
kreditirten Kapitals verloren, wodurch ſich die Lage noch mehr 
verſchlimmert. Einen Ausweg zu finden, iſt bei den gedrückten 
Preiſen der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe unmöglich. 

Auf dieſen Bericht folgte ein Vortrag des Wanderlehrers 
Herrn Schöler über „Selbſtgewonnene und käufliche Futter⸗ 
mittel mit beſonderer Berückſichtigung des Maisbaus“. Herr 
Schoeler ſprach ausführlich über die Verdauung der verſchiedenſten 
Futtermittel und ihre Wirkung in Bezug auf Maſtfähigkeit, 
Milchertrag und Aufzucht. Der Anbau von Mais ſei in Er⸗ 
mangelung anderer Futtermittel ſehr lohnend, auch empfiehlt 
Herr Schöler den Mais nicht nur als Rauhfutter, ſondern auch 
zur Körnergewinnung anzubauen, da er bei richtiger Behandlung 
auch in dieſer Gegend zur Reife gelangt. 

Im Anſchluß hieran vertheilte Herr Bergmann⸗Czekanowko 
einen Rotationsplan mit und ohne Maisbau, in welchem er nach⸗ 
weiſt, daß nichts ſoviel gutes und ſicheres Futter bringt, wie 
der Mais, da dieſer auf eine lange Vegetationsperiode angewieſen 
iſt, in der ihn doch einmal günſtiges Wetter trifft. Für ſeinen 
Anbau müßten unſichere Weide⸗ und Kleeſchläge kaſſirt werden. 
Zum Schutz gegen Krähen nimmt man auf einen Centner Mais 
zwei Pfund Mennige. 

Nach einer längeren Debatte über warm⸗ und kalt⸗ 
blütige Pferde wurde von der Errichtung einer Hengſt⸗ 
ſtation vorläufig Abſtand genommen und beſchloſſen, bei der 
Landwirthſchaftskammer anzufragen, ob und wie viel Beihilfe 
fie zur Anſchaffung eines ſchweren Oſipreußiſchen Hengſtes 
dem Verein gewähren würde. 

Der Vereinsbeitrag wurde für Landwirthe bezw. Land⸗ 
wirthſchaft treibende Mitglieder auf 5 Mark, für Nichtlandwirthe 
auf 3 Mk. jährlich feſtgeſetzt. Eine Sammlung für den erkrankten 
Falb ergab die Summe von 20 Mark. 

Der bisherige Vorſtand beſtehend aus den Herren Matthias 
Rynnek, Nitze⸗Slupp, Zinnall⸗Slupp ſowie deren Stellvertreter, 
die Herren Bergmann ⸗Czekanowko und Matthiae⸗ 
Mieſionskowo wurden auf 2 Jahre einſtimmig wiedergewählt, 


außerdem Herr Apotheker Dermen au als Bibliothekar 


neugewählt. 

Es wurde dann noch der Antrag geſtellt, daß die Land⸗ 
ſchaftliche Feuer⸗Sozietät für die Umgegend von Lautenburg 
einen Sachverſtändigen zum Abſchätzen der Gebäude ernennen 
möge. 

Zum Schluß fand ein Abſchiedskommers zu Ehren des 
aus dem Vereinsgebiet ſcheidenden Gutsbeſitzers Herrn Sal z⸗ 
mann⸗Kielpin ſtatt. 

— 


S Landwirthſchaftlicher Kreisverein Brieſen. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Kreisthierarzt Thiede 
einen Vortrag über die bei den rotzverdächtigen Pferden in 
Mgowo angewendete Malleinimpfung. Einſpritzungen von 
Mallein ſteigern die Körperwärme rotzkranker Pferde, während 
ſie bei rotzfreien Pferden dieſe Wirkung nicht haben. Hierdurch 
giebt das Mittel oft ein Erkenn ungszeichen des verſteckten Rotzes. 
Heil⸗ und Vorbeugungswirkungen hat Mallein uicht. Nach den 
Ausführungen des Herrn Referenten hat ſich das Mittel in⸗ 
deſſen bei den Pferden in Mgowo auch nicht als ein ſicheres 
Erkenunngsmittel bewährt. 


Briefe des Gefangenen Conrad Titz 
an ſeine Eltern. Nachdr. geſtattet. 
II. (Fortſetzung aus Nr. 75.) 


Der Unterſuchungsgefangene Conrad Titz ſchrieb am 
10. Jauuar 1897 aus dem Gerichtsgefänguiß in Konitz: 


Meine lieben theuren Eltern! 

Jetzt erſt, nachdem Weihnachtsfreude und W.⸗ jubel verrauſcht, 
die Neujahrsglocken verklungen ſind, komme ich dazu, Euch zw 
nächſt zum neuen Jahre meine herzlichſten Glückwünſche dar⸗ 
zubringen. Möge das neue Jahr Gutes, Freude und Segen 
bringen nach ſo unendlichem Jammer und Elend des Vorjahres. 
Alsdann aber, mein theurer Vater, wünſche ich Dir heute, als 
an Deinem Geburtstage, Gottes reichſten Segen für Deinen 
Lebensabend. Unſer Leben währet ſiebzig Jahre! Dies gott» 
geſegnete Alter iſt Dir beſchert worden, nebſt viel Arbeit, Mühe 
und Sorgen. So möge Gott nun endlich geben, daß aller Gram 
und Kummer von Dir genommen und der Sonnenſchein des 
Glückes auch Dir zu Theil werde. — Ach wie gern möchte ich 
heute bei Euch ſein, um dieſen Tag bei Euch im frohen Familien⸗ 
kreiſe zu verleben. Mit welcher Sehnſucht habe ich Weihnachten 
an Euch gedacht! Und wie dankbar war ich, als ich ſah, daß 
auch die Weihnachtsfreude mich Armen hier im Gefängniß heim⸗ 
ſuchte. Herzlichen Dank für alles; Namentlich Dir, meine gute 
Mama! Klingt doch jedes Wort in Deinen Briefen wie eine 
traute Erinnerung aus den goldnen Tagen der Kindheit. Ueber 
die geſchenkten Pantoffeln vermag ich aber leider keine Auskunft 
zu geben, da ich ſie nicht geſehen habe. — Auch Clara vielen 
Dank! Die Eßwaaren habe ich bei größtem Appetit verzehrt, 
auch Aepfel und Nüſſe ſchmeckten gut. Wie gern hätte ich, 
namentlich das Naſchwerk, für einige gute Zigarren hingegeben! 
— Daß ich in meinen Briefen nicht Marthas gedachte, ſoll dieſe 
nicht gleich auf Mangel an Bruderliebe zurückführen. Viel Zeit 
haben wir zum Schreiben nicht und ich bin froh, wenn ich dann 
Eurer und meiner Frau gedenken kann. Grüßt Otto und Martha 
herzlich! Zu Weihnachten ſchrieb auch Mutter aus Stetlin an 
mich. Auch ihr geht mein trauriges Loos ſehr zu Herzen. Vor 
Kurzem war Clärchen hier. Ich habe ſie aber nicht ſprechen 
dürfen. Den Grund dieſer harten Maßregel kenne ich nicht. — 

Sonſt gehts mir im allgemeinen ſo leidlich, wie es eben 
einem Menſchen in meiner Lage gehen kann. Weihnachtsabend 
habe ich lange und bitterlich geweint, obgleich Knecht Ruprecht 
ja auch bei mir ſeinen Einzug gehalten hatte. Wie lange man 
mich noch hier halten wird, weiß ich nicht. Clärchen hat mir 
zwei Rechtsanwälte angenommen. Alſo auch noch Geldausgaben 
zu allem Schaden und Leidweſen. Was die beiden Herren mir 
indeß helfen ſollen, iſt mir ein Räthſel. — Ich grüße Euch aufs 
Herzlichſte. Erfreut mich bald wieder durch einen Brief und 
denkt nicht, daß ich dieſelben nicht erhalte. Ich bekomme jeden 
Brief! Grüßt auch, wenn ihr nach Stettin ſchreibt, die Unſern 
und dankt Mutter für ihre liebevolle Theilnahme. Herzlichſten 
Gruß Euch allen von Eurem Conrad. 

Grüßt auch Bruder Walter! Ich bin ihm dankbar, daß er 
meiner armen Frau beiſteht. 


Der folgende Brief vom 28. Jebruar lautet: 3 
8 Meine lieben Eltern! i 8 

Mamas Brief habe ich erhalten. Ich freue mich jedesmal 
ehr, wenn ich ein Lebenszeichen von Euch erhalte. Weiß ich 

ch, daß es noch Herzen giebt, die an mich Armen, der nun 
bald fünf Monate hier zugebracht hat, denken. Und doch iſt 
noch nicht alles überſtanden. Ich glaube verpflichtet zu ſein, es 
Euch mittheilen zu müſſen, ehe Ihrs von anderen Leuten 
erfährt. Ich habe Anklage bekommen, den jungen Mann, den 
ich nur einmal geſehen habe, ermordet zu haben. Gott der 
Allwiſſende iſt mein Zeuge, daß ich frei bin von jener ungeheuren 
Schuld. Mit Gott und meinem reinen Gewiſſen werde ich vor 
die Geſchworenen treten, die an jenem Tage, den ich noch nicht 
kenne, entſcheiden — 8 Leben und Tod, Freiheit oder 

machvoller Gefangenſchaft. 
1 Erſchreckt nicht gar zu ſehr, grämt Euch und weinet nicht. 
Ihr hättet nur Grund dazu, wenn ich ſchuldig wäre. Es iſt 
ſchon öfter ein Unſchuldiger vor den Richter gekommen. Und 
ich glaube feſt, man kann und wird mich nicht verurtheilen. 
Mein Vertheidiger iſt Rechtsanwalt Dr. Vogel. Die Anklage 
macht mich furchtbar ſchlecht, um das Verbrechen wenigſtens 
einigermaßen pſychologiſch zu begründen. 

So, liebe Mama, traf mich gerade dein Brief und das 
ſchöne Gedicht. Der Brief ſoll mir ein heiliges Andenken an 
dich ſein, er ſoll mich begleiten auf dem Gange zu den ſchwerſten 
Stunden meines Lebens. Es iſt wahr; lieber in Gottes, als in 
des Menſchen Händen. Ich weiß, was für furchtbare Augen⸗ 
blicke es für Euch ſein werden, aber ich kann ja nichts dafür 
und habe ſie nicht durch eine Schuld über uns gebracht. 

Clärchen iſt geradezu ein heroiſcher Charakter. Während 
mir das Herz bebt vor dem Augenblick, wo man mich vor einer 
hundertköpfigen Menge eines ſolchen Verbrechens bezichtigen 
wird, tröſtet ſie mich mit dem Hinweis auf unſer baldiges 
Vereinigtſein und meine Unſchuld. Unſer Gretchen hat nun 
auch ihr viertes Lebensjahr vollendet und muß wohl ſchon ein 
dralles hübſches Kind ſein. Ach, wie ſehne ich mich nach Gretchen! 
Ich habe ſchon die Neuſtettiner um ein Bild gebeten, aber noch 
keins erhalten. Wenn ich eins hätte, würde ich glauben, ein 
kleiner Schutzengel ſei bei mir. ; 

Nun zu dir, liebe Clara! Ich weiß nicht, ob es rathſam iſt 
unſere alten Eltern mit der Nachricht von Vorſtehendem ſo zu 
überraſchen. Ich lege daher dieſen Brief zuerſt in deine Hände 
es deinem Ermeſſen überlaſſend, Papa davon in Kenntniß zu 
ſetzen oder nicht. Durchkämpft muß es ja ſein, der Kelch bis 
zur Neige geleert werden. Ich bin ſeit drei Tagen wieder in 
Einzelhaft. Acht Wochen lang hatte ich einen Leidensgefährten, 
einen jungen Förſter, der auch zum Schwurgericht, das den 
8. März beginnt, vorkommt. Jetzt wieder allein! Wie freundlich 
ſchant die liebe Sonne ſchon durchs Zellenfenſter. Durch ihre 
wärmenden Strahlen verräth ſie, daß der Frühling, der leben⸗ 
erweckende, naht. Der Himmel lacht ſo heiter auf die Erde 
herab, die Spatzen zwitſchern ſo vergnügt am Dachrande; und 
ich Aermſter kann mich nicht mit ihnen freuen, bin eingeſchloſſen 
in der kleinen Zelle, die nur Raum für die allernothdürftigſte 
Bewegung gewährt. Seit Mittwoch ſind wir nicht draußen ge⸗ 
weſen, kein Athemzug friſcher Luft iſt uns ſeit der Zeit zu Theil 
geworden. Ich glaube, draußen muß der nahende Frühling ſich 
bereits ankündigen, Schneeglöckchen, Seylla, Krokus ihre Blüthen 
dem Lichte erſchließen. Haben die Bienen ſchon ihren Erſtlings⸗ 
ausflug gethan? Ach, ſchreibe doch bald. Schreibe auch an 
Klärchen. Sie ſoll mir nächſte Woche meinen ſchwarzen Geh⸗ 
rockanzug ſchicken, nebſt ſauberer Wäſche, Schlips und Schuhen. 
Und auch du weine nicht und gräme dich nicht. Euch allen ein 
herzliches Auf Wiederſehen! Ich ſchließe mit den innigſten 
Grüßen an dich und auch an die Eltern. 5 a 

Euer tiefgebeugter Conrad. 
(Schluß folgt.) 


———— 


Verſchiedenes. 


— 17 000 Mark find das Ergebniß des Börſenkonzerts 
das in Berlin am 18. März aus Anlaß der Hundertjahrfeier 
für Kaiſer Wilhelm I. zum Beſten des König Wilhelm⸗ und 
Kaiſer Wilhelm⸗Invalidenfonds ſtattgefunden hat. Die Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft beſchloſſen, den Betrag den ge⸗ 
nannten Fonds zu überweiſen und die entſtandenen Koſten ihrer⸗ 
ſeits perſönlich zu tragen. 

— Der Bazillus des Mumps oder Ziegenpeter iſt auf 
der erſten mediziniſchen Klinik der Berliner Charitee (Geh. 
Rath v. Leyden) entdeckt worden. Als Anſteckungskrankheit 
wurde der Ziegenpeter ſchon ſeit längerer Zeit betrachtet, dafür 
ſprach u. A. das epidemiſche Auftreten der Krankheit, wie gegen⸗ 
wärtig in Berlin. Anatomiſch iſt der Mumps eine entzündliche 
Anſchwellung einer oder beider vor den Ohren gelegenen Ohr⸗ 
ſpeicheldrüſen, die vermittelſt eines beſonderen Ausführungs⸗ 
ganges ihre Abſonderung in den Mund entleeren, wo ſie die Ein⸗ 
ſpeichelung der Speiſen, welche ihre Verdauung vorbereitet, 
unterſtützt. In dieſer Abſonderung hat Geh. Rath v. Leyden 
den Bazillus entdeckt. N 


Was du geträumt in grüner Jugend, 
Das mache wahr durch Männertugend; 
Die früh'ſten Träume täuſchen nicht. 
Doch wiſſe, Träume ſind nicht Thaten, 
Ohn' Arbeit wird dir nichts gerathen, 


Die Tugend trägt ein ernſt Geſicht. Arnd t. 


— Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Harzgerode, Ge⸗ 
halt 2400 Mk. Bewerb. bis 12. April an den Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Sanitätsrath Dr. Polland. — Ma . 
in Schwedt, Gehalt 1500 Mk. Bewerb. bis 15. Mai an 9 
—Kaſſenaſſiſtent beim Magiſtrat en ee Gehalt bis 
900 Mk. Bewerbungen bis 1. Mai. — Bureaudiätar und ein 
Kanzliſt beim Gemeinde⸗ und Amtsvorſteher in Steglitz je 1000 
Mk. Gehalt. Bewerb ſofort. — Bureauaſſiſtent beim Magiſtrat 
in Suhl, Gehalt 1300 bis 1800 Mk. Bewerb. bis Ende April. — 
Polizeikommiſſar beim a en Sorau, Gehalt 1500 bis 
2250 Mk., 150 Mk. Kleidergeld. Bewerb. bis 6. April. — Polizei⸗ 
ſergeant beim Magiſtret Sommerfeld, Gehalt 900 bis 1200 Mk. 
Kleidergeld 45 Mk. Bewerb. bis 10. April — Polizeithier⸗ 
arzt und Hilfsthierarzt (beim Schlacht⸗ und Viehhof), Oberb 

meiſteramt Köln, Gehalt 2500 Mk. Bewerb. möglichſt bald. 


— [Bahnhofswirthſchaften Ib verpachten]: Haſte 
vom 1. Mai. Meld. bis 6. April an die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſp. 
Minden. Pachtbeding gegen 50 Pfg. ebendafelbit. — Sulingen» 
Süd vom 1. Juli. Meld bis 8. April an die Eiſenbahn⸗Di 
Elverfeld. Pachtbeding. geg. 50 Abr ebendajelbit. — Spindlers⸗ 
feld bei Köpenick. Meld. dis 6. April an die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Junſp. 5 Berlin. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


R wird gewöhnlich in erſter Linie em⸗ 
Fleiſchnahrung pfoblen“ wenn es ſich darum handelt 
den durch Krankheit geſchwächten Körper raſch wieder auf die 
Höhe feiner früheren Leiſtungsfähigteit zu bringen. Oft aber 
der Magen jo geichwächt. daß er nicht im Stande iſt, die Flei 

Verdauungsſäften immerhin einen bed 
Widerſt and leiſtet, vollſtändig zu verdauen. 5 dieſem Falle ifl 


der einzige Ausweg die Zuführung von flüſſiger Nahrun 
und wenn bieielbe un Näbrkraft up Verbaut das eld 
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FR 
einer 


Toll verge 


evtl. gegen Er 
alien von 1,5 


er Schulvorſtand 


bei Schönſee. 13918 


Lohengrin 


i noit, in Beverbeck v. 
Schimmelhengſ 5 


Optimus gezüchtet, 
ſtarkes Reitpferd; 


bucifer 


Wagenſchlag. B. Plehn. 


Seeed eee 
© 


> Waldgüler 


8 reſp. Wald parzell. 
2 zu kaufen geſucht. Meldg. 
werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 609 d. d. Geſellig. erb.“ 
000200909 050061 


3876] Habe einen groß Boten 
Baumpiähle, Hopfenſtaug. ze. | 


preiswürdig zu verkaufen. 
Gottlieb Smolins ki. 
Wenzkowen, Bahnſtat. Neiden⸗ 
5 burg Oſtpr. 


fl 
ind“, Trakehner St 
„ina“, Trakehner St. 
11 F., 5 3., tadellos geritten. 
Vorm Zuge, auf Jagden u. unter 
Dame gegangen. Tadelloſes 
erieur u. ſehr fromm. Preis 
1000 Mark. l 
von Diringshofen, Lieutenant, 
Ulanen⸗Regt. 4. 
Thorn, Mellienſtraße 135. 


Eine Fuchsſtute 


ajäbe, 1,65 em groß, als flottes 


agenpferd geeinn., verk. [3940 
8. Bartel, Shöniee b. Podwitz. 


2 Goldfüchſe 


(Stuten, 8--9 Jahre alt) ſtehen 
auf der Johannes mühle bei 
Schulitz zum Verkauf. [3863 


f Reitpferd 


braune Stute, 
\ edel, 5 Zoll, 10 Jahre 
alt, komplett geritten, unter Ge⸗ 
wicht von 2 Ztr. geg, verkäuflich. 
Preis 600 Mark. 13524 


Kuh⸗ und Bulllälber 


6 { er Pfund 25 Pin, 
ag En Kriefkohl 


eſtpreußen. 
ark gebaut, 3 jährig, 5“, eine 
chwere, gute 
1 tragend, binnen 8 Tagen 
albend, daß, zu verkaufen [3743 
b. Neuenburg Wpr. 
379] In Schnittken bei 
k 9 
junge Pflug och ſen 
zu verkauf. Gewicht 15 Centner. 
9 
| ſeche junge Och ſen 
11 chnittsgewicht 10 Centner, 


Aſcparee Biſeg 
Alilchkub 
le 
zwei Bullen 

hodtag. Stärken 


davon vier in dieſer Woche ge⸗ 
kalbt, ſtehen zum Verkauf in 
Quittainen, Kr. Pr Holland. 


£ ande. 
24 fette 


Stiere 


386981 
24 fette 
Schweine 
prima Waare, verkauft Dom. 
Bialoblott b. Jablonowo. 
Daſelbſt werden zu kaufen 
geſucht 


15 Stck. junge magere 
Stiere 


nicht unter 9 Centner. 


3906] 10 Stück gutes 


Maſtviehs 


ſtehen zum Verkauf auf Domi- 
nium Kokoſchken bei Preuß. 


targard. 
3678] Reinblütige 
Holländer 


abſtammend verkauft Dom. Hof⸗ 


v. Heerdbucheltern 


leben bei Schönſee Weſtpr. 


SE RER 
‚veranschlagt au 4 
Jol ve ben werben. en 
ann bei mir eingeſehen 

8 ttung der Kopi⸗ 
k. und Porto 
überfandt werden. Offerten find 
n 18 April einzureichen. 


Sperling, Friederikenhof 


- 1918] In Gruppe 
werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 
gedeckt von 


Rapphengſt, Oſtpreuße, ſtarker 


* 
% 


ſehr 1 


ſtehen zum Verkauf. 


Kreuzung v.Langshan u rebhuhn⸗ 
farbigen Italienern, per Did 
3 Mk. incl. Verpackung u. Porto, 
durch Nachnahme. 

Nitze, Stupp b. Lautenbura Wpr. 


Reitbahn im Kumſtgarten: 


ferde-Aultion. d 


3874] Freitag, den 23. April 1897, Mittags 1½ Ühr, 
werde ich zu Marienburg Westpr. in der dortigen 


9 ſchwere, fehlerfreie Arbeitspferde, 6—9 Jahre 
alt, Clydesdaler Abkunft (darunter 5 Stuten) 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Kredit. Unbekannte zahlen fi 


Die Zuchigenossenschalt 


empfiehlt raceechte Thiere, als: 


für das Meisner Schwein 


ogleich. 
F. Klau, Auktionator, Danzig. 


Ferkel, 6—8 Wochen alt. 


Grundstücks- und 
Geschäfts -Verkäufe. 


Ein Gaflhans. 


— Lage, allein. im Dorfe, mit 


arten, iſt zu 
M 


in der Nähe Belgards, mit groß., 
eigenen Thonlager, Geſammt⸗ 
ländereien 3. € 
Fabrikgebäude — Feuerverſich. 
der Gebäude 30 Mille — iſt mit 
40 Mille verkäuflich — An⸗ 


zahlung 15 Mille. 


= 


Schlemmerei — Glaſurqmühl. 


er Thon brennt ſich hellgelb 
Kalklager in der Nähe — 


2c. vorhanden. Muſter 
Thon ꝛc. ſtehen zu Dienſten. 
Billige Löhne — billige Ver⸗ 
pflegung der Leute — Bahn in 
der Nähe — Ziegeleinebenbetrieb 


von 


würde in der ganzen Gegend er⸗ 


wünſcht ſein u. in Verbindung m. 
Chamottefabrikat. gut rentiren. 
Das Anweſen kann auch ohne 


Zur Ländereien billiger abgegeben 
3486 


Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere werden. 
in beliebigem Alter. 


Eigenschaften: 


Grösste Fruchtbarkeit, 
Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die 


Mastthiere 


liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. f ft. z N 

I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen in welchem jeit vielen Fahr. ein 
Landwirthsch -&eseilschaft. Berliner Mastvieh- 


Ausstellung 1892. 
schlachtungen. 


Sieg in allen Concurrenz- 
Alles Nähere durch die 


Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das betrieben 


[3995 


Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen). 


Erstklassige Thiexs, 


Mark: 
exclus. 3.— Stallgeld pro 
4 unter Garantie 


ziel ist bei Erhaltung einer 
Fruchtbarkeit. 
1 2—3 


Friedrichswerth 1897. 


13889 
Dom. Gelens, Bahn Stolno. 


" ayyei fette Stiere 
eine Kuh 
zwei hochtrag. Kühe 


veckauft 13747 
Nickel, Niederzehren. 


Bullkälber 


verſchiedenen Alters, fein in Zeich⸗ 
nung und Form, von hervorrag. 
Eltern aus hieſiger, milchreicher 
Holländer Stammpbeerde, hat 
wieder abzugeben Dom. Ruda 
bei Weißenburg Weſtpr. [3050 


9910] 10 ſprungfähige 


Bullen 


1—1½ Jahre alt, 8-10 Ctr. 
ſchwer, mit tiefen, ſchweren 


100 sprungfähig 


bil lig abgegeben. 


—10 Monat alt 
150—180.— 05 
Stück, ab Friedrichswerth, % 

gesunder Ankunft. 5 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
54 Station Friedrichswerth. . 0551 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein ® 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
“ 125 Preise. 
Die Heerde besteht in 5 seit 1885. Zucht- 
erben 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
Die Preise sind fest. 
Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


IE 1 ” * ” 0 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter. 
5 Prospect, welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung; 
und Versandtbedingungen enthält gratis und franko. 
1 Ed. Meyer, Domainenrath. 


A kernf. Naſſiere | 8 


8 


a Eher 


arantirt sprungfähig, 


Konstitution: Form- 


s kosten: 


2—4 Waggon kerufette 


ſofort verkäuflich 
Kl. Schmückwalde 

per Oſterode. 
Berkſhire⸗ und Tamworth⸗ 


Zuchtſchweine, dean, 
Cöln, Inſterburg; härteſte Raſſen. 
Rittergut Drosdowen per 
Kowahlen Oſtyr. EH. Steinberg. 


3892] Verkaufe einen Poſten 


Abſatz⸗ . größ. Ferkel 


der großen Porkſhire Raſſe, ſow. 
Roſen⸗, Magnum bonum ; 
und Daber- 


Kartoffeln 


à 1,70 Mark pro Zentner. 


L. Mania, Roggenhauſen 
Weſtpreußen. 


Enten ⸗Hruttier 


Formen, von Oſtyr. Heerdbuchth. Mandel 1 Mk, find abzugeben 


abſtammend, ſtehen gem Preiſe 
von 375—450 Mk. be 
Verkauf. 


b. Saalfeld Oſtpr. 


Zwei Zuchtbullen 
1 Jahr 9 u. 1 Jahr 10 Mon. alt, 
von Heerdbuchthier. abſtammend, 
zu verkauf. Preis 30 Mk. pr. Ctr. 
Dackau, Mewiſchfelde Wpr. 


no 
orkſhire⸗ 
2 ber 3 


1½ Jahr alt, verkauft 2 
zur Weiterzucht Dom. 
Lesnian b. Czerwinsk. 


3919] 3 Monat alte 


Nerkſhire⸗Eberferkel 


ſchöne Figuren, & 40 Mk. und 
1 Mk. Stallgeld. Ebendaſelbſt 


Bruteier 


mir zum 
von Reichel, Terpen 


Mk. 
Schoss 


in Mühle Waldheim bei 
Jablonowo. 3887 


Enten-Öruteier 


Rouen⸗Kreuzung, pro Mandel 
1.50 Mk., verkauft 13232 


Frau Plehn, Kopitkowo. 9 


Bruteier! 


Izugshalb. verkaufen. 


Auskunft ertheilt der Kaufm. 


kräftiger | Leo Mack, Velgard a. Perſ. 


4011] Ich beabſichtige mir ge⸗ 
höriges Grundſt. zu Lautenburg, 


Schall- und Material- 
Geſchäſt 


ird, wozu ein Neben⸗ 
gebäude, ein neuer maſſiv. Gaſt⸗ 
ſtall, eine neue maſſive Scheune 
nebſt 5 Morg. Ackerland gehört, 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Der Kaufpreis iſt 18000 Mark. 
Oypothekengelder feſt 9000 Mk. 
und die Wohnungsmiethe beträgt 
660 Mark. 5 
Marcel Olszonowiez, 
Beſitzer, Lautenburg. 


Meinen neuen Gaſthof 


m. Tanzſaal, maſſiv, Pappdach, all. 
im Orte, neu. Gaſtſtall, Scheunen 
maſſiv, Steindach, Gebäudeverſich. 
14476 Mk., 10 Mg. Land, darunt. 
2zweiſchnitt. Wieſ.,beſt. m. Weizen, 
Roggen, Kartoff.⸗ u. Gerſtenland z. 
Beſtell. fertig, will ich ſofort um⸗ 
Anzahlung 
4—4500 Mk. Offerten unt. Nr. 
2765 an den Geſelligen erbeten. 


Hotel 


mit großer Ausſpannung in ein. 
kleinen Kreisſtadt Weſtpr. unter 
ſehr günſtigen Bedingungen von 
ſofort zu verkaufen, vertauſchen 
event. zu verpachten. Agenten 
verbeten. Meldungen v Selbſt⸗ 
reflektanten brieflich u. Nr. 3255 
an den Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Herkauf. 


In einer bedeutenden Fabrik⸗ 
und Handelsſtadt mit groß. Gar⸗ 
niſon und Regierungshauptſitz, 
iſt das renommirteſte Hotel unter 
ſehr güuſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Beſitzer ſind alt und 
kränklich. Meldungen brieflich 
unter Nr. 3339 an den Geſell. 


Ein flottgehendes 


Colonialwaaren-Geschäft 


Sichere Brodſtelle für 
Manufakturiſten. [13977 


Mein Gefhäfts-Grundflük 


mit großem Laden und beſter 
Lage, in dem ſeit 30 Jahren ein 
Tuch⸗, Maunfakturwaaren⸗, 
Damen- u. Herren⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieb., be⸗ 
abſicht. ich p. 1. Oktbr. cr. bei ge⸗ 
ring. Anzahl. zu verkaufen. Das 
Grundſtück eign. ſich der günſtig. 
Lage weg. f. jede Branche, daher 
f. ſtrebſ. Anfäng. beſond. geeign. 
Max Habann, Soldau Oſtpr. 


Pr. Holland. 


31351 Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich meine 


Grundſtücke 


Batentfilten ab Melno geg. Nach⸗ im Ganzen od. getheilt, ev. mit 


nahme. Sämmtliche Stämme ſind 


wiederholt mit erſten Preiſen unt. gün 


ausgezeichnet worden. 


Bruteier 


e | sen 
u. n) u 2 
5 Peking Enten, 5 Dh. onen arkt, zu jedem 


Verpackung 50 Pfg. 
v. Waplitz Oſtpr. 


Ein Haus 


riſt burg, am 


ahlung ſofort zu 
uskunft ertbeilt 


L. Rab. 
auf. 
9 Janzen. 


8836] 


verkaufen. Anzahl. 
4000 Mk. Meld. brfl. u. Nr. 3854 
Den mir belanaten Käufern gewähre ich einen zwelmonatlichen a. d. Geſell. erb. Retourm. erb. 


I Eine Dfenfabrif 


Hektar — neuem 


2 Jeſchäft paſſend, 8— 
Mk. iſt für den Kaufpreis von 6000 Mk. 
1790 ur eg 

Rittergut Nadrau v 


92 0 
Günſti 
3973] Rittergut Dftpren 
Stadt und Bahn gelegen, ca. 1 


er Kauf. 


280 r an 


Chauſſee unweit von 
Morgen 15 ca. 300 Morgen 


— 2. Wieſen, Acker drainirt, gutes Inventar, 120 Stück Rindvieh, 
9 Schafe, gute Gebäude, nur Landſchafts hypothek, fait 50 Jahre 


in einer Hand, ſoll für 82000 Tha 


ler bei ca. 25000 Thaler An⸗ 


zahlung verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt 


2 


8909] Von dem der 
gehörigen Rittergute 


Damaslaw, 


Verkauf. — Das T 
abzugeben. 


bereitwilligſt 


Parzellirung. | 


dicht am Bahnhof Elſenan (Kreusungspuntt der 
Nakel⸗Gneſener und der Rogaſen⸗Ino⸗ 


wrazlawer eisenbahn) gelegen, ſteben Anſiede⸗ 
lungsgüter in Größe von 60 bis 250 Morgen, ſowie ein 
Vorwerk von 400 Morgen und ein Reſtgut von 
unter den denkbar günſtigſten Kaufbedingungen zum 
f errain iſt von zwei Chauſſeen durch⸗ 
ſchnitten und ſind an dieſen ganz in der Nähe des Bahn⸗ 5 
hofes Elſenau mehrere Bauſtellen in Größe von 3/4 dis 
2 Morgen ausgelegt, welche ſich zur Anſtedelung für 
Handwerker jeder Art ganz beſonders eignen. — Der 
Boden iſt durchweg zum Rübenbau geeignet. — Aktien 
der Zuckerfabrik Znin hat die Landbank an die Anſiedler 
Außerdem befindet ſich auf dem Gutsterrain 
eine Genoſſenſchafts⸗Molkere“ für welche Antheile von 
der Landbank ebenfalls nach Wunſch abgegeben werden. 
— Sämmtliches Baumaterial wird zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe frei Bauſtelle geliefert und werden Bauanſchläge, 
ſowie Zeichnungen von Seiten der Gutsverwaltung zur 
Verfügung geſtellt. — Jede weitere Auskunft ertheilt © 


Die Guts⸗Verwaltung 
Damaslaw bei Elſeuau. 


Seltene Gelegenheit, 


3972] Eine der ſchönſten Werderbeſitzungen, über 10 Hufen 


Herr Emil Salomon, Danzig. 


„gaudbank: Berlin“ 1 
Freis Wonarowik, 


Morgen & 


groß, prächtiger Boden, gutes Inventar, ſchöne Gebäude, Rüben» 


bahn am Hofe, für ca. 90000 
wegen Fortzuges zu verkaufen. 


3841] 
bof gelegen, iſt 


37011 % 
triebe befindliche 


Braunbierbrauerei 


mit alter treuer Kundſchaft und 
einem jährlichen Umſatz von ca. 
4000 To., iſt nebſt ſämmtlichem 
Zubehör vom 13. Mai cr. ab unter 
äußerſt günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen oder anderweitig zu 
verpachten. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt bereitwilligſt 

Jacob Silberſtein, Allenſtein. 


Grundſtück 


31 ha groß, ſehr geeign. z. Rüben⸗ 
bau, nahe der Chauſſee u. Zuckerf. 
Unislaw iſt zu verkaufen. [3637 
F. Lippke in Siemon. 


3263] Eine reizende neuerbaute 


villa 
in einer Garniſonſtadt Weſtpr., 
komfortabel eingerichtet, iſt Um⸗ 
zugs halber N Meld. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 3263 an 
den Geſelligen erbeten. 
Vermittler verbeten. 


Parzellirung 


in Tuschin bei Schwekatowo 
hat noch einig. Parzell. v. 40—50 
Morg. gut. Boden m. Wieſen unt. d. 
denkb.günſtigſt.Beding mit u. ohne 


Gebänd. z. verkauf. Außerdem ein B 


Reſtaut v. 160 Mrg. m. Gebäud. 
und ſchönem Garten, und ein 
Reſtgut v. 200 Morgen des beſt. 
Bodens und Wieſen. 2 
nimmt au 13356 
das Dominium Shewno 
bei Schwekatowo. 
Meine Zeſitzung 
Neu⸗Gudwallen bei Dar⸗ 
kehmen Oſtpr., hart an Chauſſee 
gelegen, Größe ca. 550 Morgen 
inel. 100 Morg. Wieſen, durchw. 
kleefäh., 42 Stück Vieh, 14 Pferde, 
Gebäude u. todtes Juvent. i. gut. 
. euer ich für den 
reis von 84000 Mk. bei 25000 
Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
3937) Baul Nandies, Beller 


Geſchäftshans 

mit groß. eleg. Laden in allerb. 
Lage, gr. Provinzialſtadt Wpr. p. 
1898 m. compl. Laden⸗ u. Komtor⸗ 
Einrichtung preisw. zu vermieth. 
Mit nachweisl. Erfolge iſt darin 
35 Jahre lang ein fein. Modew.⸗ 
Geſchäft betrieb. worden. Ausk. 
erth. Rechtsanw. Katz, Marien⸗ 
burg Weſtpr. 13971 


Eine Beſihung 


in Oftpreußen, circa 420 Morgen 
groB. zum größten Theil Weizen- 

oden, mit vollſtändigem todten 
und lebenden Inventarium, tft 
von ſogleich auf viele Jahre zu 
verpachten. Eine Kaution von 
10000 Mark erforderlich. Ein 


Verkauf nicht ausgeſchloſſen. Re⸗ 


flektanten wollen ihre Meldungen 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 3897 


an den Geſelligen richten. 


Emil Salomon. Danzig. 


Botel⸗ Verpachtung. 
Hotel erſten Ranges, 3 Minuten vom Hauptbahn⸗ 
en, iſt auf längere 3 
Kautionsfähige Pächter erfahren Näheres durch 
Jul. Berghold, Danzig, 


Langenmarkt 17. 


Meine im flotteſten Be⸗ 


a 
nn ͤ6w— —— nn nn nn — 
zZ 


Thaler bei 20000 Thaler Anzahlung 


* . 70 


eit zu verpachten. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, guter Boden, günſtiges 
Wieſenverhältniß, bei 180000 Mk. 
Anzahlung ſehr preiswürdig zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen briefl. unt. Nr. 9135 
an den Geſelligen einſenden. 
Ein Rittergut Weitpr. 
1½ Mlab kreis ſt. u. Bahn, v. 780 Mg. 
inkl. 80 Mg. Wieſ., Ack. durchw. mild. 
Weizenbod., m. gut. Geb., Todesf. 
halb. m. 2530000 M. Anz. z. verk. 
auch m. eiſ. Invent. z. verpacht. durch 
Th. Hannemann, Danzig 
Frauengaſſe 49. 1393 


Montag, D. 5. April Kt., 


Nachmitt. 3 Uhr, werd. ich das 


Reſtgrundſtück 


des Herrn Damrath in Gr. 
Sanskau in ſeiner Behauſung 
verkaufen und lade Käufer ein 
[3941 D. Sass, Allenſtein. 
Grund ſtücks⸗Verkauf. 
4012] Ein in ein. gr. Kirchdorfe mit 
Eiſenbahnſtat. u. 2 Chauſſ. 3 Meil. 
von Kreisſt entf. geleg. Grund⸗ 
ſtück mit 130 Morg. mittl. Boden, 
Wieſen u. Torf gut, in welch.Gaſt⸗ 
wirthſch. u. eine im Betriebe bef. 
raunb.⸗Brauer. ſich befind. bin ich 
mit 36000 Mk. bei 10-9000 Mk. 
Anzahl. z. verk. beauft. Hu». feſt. 
Widmiunen, im März 1897. 
C. E. Klahr. 


3676) Einer Bank gehörendes 


Gut 


ca, 600 Morgen, mit neu gebaut. 
Ringofen, iſt bei Mart 25000 
Anzahlung billig zu verkaufen. 
Näheres deim Verwalter Herrn 
von Koſchitzkty in Königl. 
Neudorf, Kreis Stuhm. 


Gut mit 60000 Mk. Anz. 
eſucht. Beding. guter 
Boden, Wieſen u. Gebäude. Nur 
gerane Beſchreibungen werden 
erückſichtigt. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3710 
durch den Geſelligen erbeten. 
„oder ſonſtigeß 
Brennerei ndnitrie - Ent 
bei 40-60000 Mark Fir dez 
„brief⸗ 


— 


ucht. Meldungen wer 
ich mit Anfichrift Nr. 3711 du 
den Geſelligen erbeten. 


5170] Zu reeller Geſchäftd⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Hals⸗Nnd Srundbeſ 


empfehle mi angelegentti 
Habe ſtets eine Menge pre 
werther Güter, Sillen, Wohn⸗ 
und Geihäjtshänfer jeder Art, 
owie Reflektanten auf ſolche an 
and. ima Referenzen. 
ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/ arte rd. 
Pr 1 


k, 
is; 
Gernfbrethaneolug 350. 


Iymnasum zu lenkau bei Da . 


Das neue Eau ar . den 22. Apr 

ni Für d laſſen Sexta bis Untertertia iſt der — 

chule & eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde 

125 das Paas Schulgeld 96 M., 

euſton Lane Sarg d 600 Mark. Alles Nähere durch 
errn Director Dr. Boniteb t in Jenkau bei Danzig. 


Danzig, im April 1897. 
Dirertorinm der von Contadi'ſchen Stiftung. 


Dr. Römpler's Heilanstalt 


bersdorf in Schlesien 
9 1875 bestehend, bietet 


Lungenkranken 


Jie günstigsten Heilungsbedingungen bei mässigen Preisen. 
Irgebokte gratis dure Dr. Römpler. 


8 Scherlar'jde höhere Mäddenjdule und Stlecta 


2 anzig, Poggenpfuhl 16. 13280 
Das Winterbalblabe ß flieht a” 7. April; zur Aufnahme 

0 a Schülerinnen werde ich am 8., 9. u.10. April vormittags 
9—1 Uhr in meinem Schulhauſe bereit ſein. Für die unterſte 

Klaſſe werd. keine Vorkenntniſſe verl. Dr. Scherler. 0 


Stenographie : 


Herr Schachtmeiſter 
wird unterrichtet, auch brieflich. 


L. Spitzke 
Ernst Klose, Grandenz, w 


wird höfl. gebeten, einer Sache 
Oberthornerſtr. 10, I. 


hir 


der R 


16797 


wegen ſeine jetzige Adreſſe unter 
Nr. 3898 a. d. Geſell. einzuſenden. 


Hein Engagements- Bureau 


für männlich. u. weibl. Hilfs⸗ 
perſonal der Gaſtwirthsbrauche 


u. Jeulſcher Kellner 


empfiehlt, gefl. Aufträge, welche 
pünktlich ausgeführt werden, bitte 
nur an mich zu richten. [344 
„Horn, Königsberg i. Pr., 
Magiſterſtraße 56. 


Il. Weseler Lotterie. 
l in. 15 7200 
seschäftshüch. - Einrichten Gange Sooft a 1. elafie 6 400 


Snbentu-Hufiel, Korrep.äund Sort hi. ano. Wesel 


Ernst Klose, Graudenz, __ 
Oberthornerſtr. 10, I. 


leg. »deutiche, doppelt⸗ 
ſtalieniſche u. amerikaniſche 


F Buchführung 


Tee Kontorwiſſenſchaft 
ehre ſeit Jahren Herren u. 
Damen unter Garantie 2 0 


Oberthornerſtr. 10, I. 


Jür Landwirthe und 


Molkereien! 
Bücher e. 1 
einertra erechnun 
Abſchlüſſe, Bilanzen durch 13945 
Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


Landwirthſchaftliche eee 8 


und Molkerei⸗ 


Zuchführung 


lehrt erfolgreich, Honorar mäßig 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann &Co. 
Berlin, Neue Promenade 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
ülle u. fest. Stimm. Vers. trei, 
. 1 geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Ku ng. 1 


Danzig. Yanyi-torfinhrit 
Zimmer &Jaekel 


Ernst Klose, Grandenz, Danzig, Laugadarten 102/38 
Oberthornerſtr. 10, 1. 5 Einzige Fabrik am Platze. 


4 ee ee Prämiirt auf der Allgemeinen 
re 1 1896 mit der 
10 ee il el Silbernen Medaille. 
Billigſte Bezugsquelle für: 
13875 ee fe, one“ 5 
und Faßkorke, io ie Spunde 
Dapier u. Süjreibmanten jeher Mt, 3826 
empfehle ſämmtliche Artikel Mit ſpeziellen Preisvelzeich⸗ 
zu auffallend billigen Preiſen u. z.: niſſen und Muſtern unſerer Fa⸗ 
Säreibhe te, 4 50 ſtark, alle brikate ſtehen gern zu Dienſten. 
Liniat., St. 5 Diarien, Vertreter für alle größere Plätze 
1 Sa at 1100 8, 5 00 an gegen Proviſion geiuht. 
efte und 6,50. 1 7 ® 0 
1 95 b auf Schnur 5 85 Alle Sorten Bretter 
eichte große Waare, 
3,00. eh Dachlatten 


595 an 58 100 087 von beſchnittenes und 
au, 100 Mayr. 4c. mie beſchlagen. Bauholz 


lumen 18 für 5,50. Lack- werden an mein. Schneidemühle 
otes, 14% 9 cm, ca. 60 Blatt 
ſtark, 100 St. 5,06. Bonacpe gegeben. Auch ſtehen daſelbſt 
78505 ip Wi von 350 an, 5 
1900 eipapier von an. N h hä 
000 Bg. Brieſpap. von 2,25 an, zei d l ander 
1000 Billet⸗Couv. 2,00. Blei⸗ aus Bretterfachwerk auf Ab⸗ 
ſtifte p. Gros 1,50, 2,00 u. 2,50. | bruch 1 7 Verkauf. 13580 


ſpitzte R 


Griffel, 14 em lang, berebt, H. Müller, Gilgenburg Opr. 
ae 150 pelt 9.100 000 St. 1550 
riffel, doppe 
8 Ganz beſonders preiswerth Namenlos glücklich 
empfehle mein Lager in Gratu⸗ macht ein zarter, weißer, roſiger 
lations⸗Karten, Pathenbrief., Teint, ſowie ein Geſicht ohne 
Wunſchbogen und Hochzeits⸗ Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
Einladungen. reinigkeit., daher gebrauche man 
Moritz Maschke. | Barsmanı's Lilienmileh -Seile 
2474] Ein großer Bolten von Bergmann & Co. in Rade⸗ 
3 0 1 beul⸗Dresden (Schutzmarke: 2 
„ecene nunpjähle Bergmänner) à Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
ug lang, 6 und 7 — 5 Löwen- pofh. u. Schwan.-Apoth. 
eter lang, 5 und 6 ſtark, i. Graudenz, St. Szpitieri.Lessen. 
"eihenes Pfahlhol J. Siewerth in Riesenburg. [2356 
5 9430] Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 
. Kerk ae Vahn def ſendet nach Einſend. d. Betrages 
rken, verkän ahnho 
Sublau. N | 
Witzke, Subken, Gall. Terpenlinkernseile 
3840] Fünf kl. hölzerne von vorzüglicher Waſchkraft, in 
L er rühme Poſtpacketen don 5 Kilo für 
& billi 1101 1 kaufen. Die DIE. 2.— frauko m 
n ig rkau . 
R beim Stifenfabrik von C F. Schwabe, 
in Neuteich Weſtpr. u. kalbellt e 
derſelbe auch weitere Auskunft. 
60 To. crowubr. Ding 45 nl 
U e I in beſter lüge aus meinem 
Kalkwerke Wapienno offerire 
Bat not abgehen, e fegen g 
Bunt . an den Kalkdlugung wird durch zahl⸗ 
reiche Ger eee wiſſen⸗ 
3942 Froſtfreie 1a et = 7 5 
irthſchaftlichen Fachblättern ein⸗ 
Ziltauer Zwiebeln beet e emsrohten 
& Er. 2,50 Matt, verkauft E. Michael Levy, 
Kilian, Roßgarten b. Miſchke. 


Inowrazlaw. 


— — 


Reichenau Ditbr. billigſt ab- | | 


[1892 8 u. Strau 


Paul Schirmacher, 


38071 Mehrere 100 Meter 


verkänfl i. Terpen b. Sealfeld. 


Agene Geschäftsstellen 


Kataloge Kostenfrei. ın Bresian, Magdeburg: Cöln 2 Rh. 
Holzbearbeitungs-Maschinen 
Sägegatter 


bauen als Specialität 
g in höchster Vollkommenheit 


Blumwe & Sohn 
N BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Bandsäg e. 
8 in EDER, n Bukarest, Warsch. 


"TOIrsUnTeM NOTE yoen — 
-HunjyopIngg Jozueh omyen1ogen 


Klever & Werres 


Holländische Tabak- Fabrikate 


verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 3 


Drogenhandlung. IR 


Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Direkter Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza pr.100St.M.3,— Brevas ab Br 


Anita „100 „ „ 3,30 
G. 
Prima Manila,, 100 „ „ 3,60 ne » 
Hansa „ 100 „ „ 4. Set. Felix Brasil,, 100 
Hav. Ausschuss 100 „4, 50 Elor Emirs 
Cigarillos: M. 30—50 p pr. Mille. Havanillos M. 60 pr. 
Sortiments: 
Angabe der M. G48. 0.50 W Preislage. 
Rauchtabake: 0,45, 0 8 8 J 70, 
pr. Ya kg. 
Tausende Belobirungen 


* 


% * 


2 2 
Versand an Personen, deren Stellung Bargschalt, ohne 


3912] — sonst gegen Nachnahme. 


abakschneıd 


liefern 


moderne unverwüstl. Herre 


2 2 
Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. 
Engros und Detail-Verkauf von Lanolin bei 


stoffe, Cheviots, Loden, Kamm- 
7 garne, sind seit Jahr. eingeführt 

und ausgezeichnet d. tausende 
Anerkennungen 2. Th. aus den 8 
höchsten Kreisen. Muster kosten- 
frei direkt an Private v. Adolf 
Oster, Mörs a. Bee: 39. 


5.50 


4 


Klever & Werres, Geldern, 


Holl. Cigarren 


Zur Saal! 
Kartollelsorürer 


Preis 100 Mark. 


Bodenfuchteln 


Preis 37-42 Mk. 


00 St. M. 5 meinem 


5 versch. Sorten à 20 St. enthaltend nach 
„1.20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 


Staatsmedaille 1893 


August Burg, Berlin W. 
Glasirie_Dachfalzzie1el 


mit dreifachem Kopfverschl. 
Weisse Oefen — Majolikaöfen 
Töpferthon. 
Offerten und Proben gratis. 


ses Zahnweh wa 
lindert augenblicklich Ernst 
Mutf'sweltberübmt. ſchmerz⸗ 
ſtillende Zahnwolle. Mit 
einem 20% igen Extract aus 
Mutternelken imprägnirte 
Wollfäden.) Rolle 3 902 
zu haben bei 129 

Paul ee 


Em Anden, 


für die Flaſche 10 Pfg. 
Milchwagen 11 Ar 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 12239 
r 
2944) Zimmermanns Drill⸗ 
maſchine „Hallensis“, 2m 
Spurweite, 15 Reih. f. all. Getreide⸗ 
er faſt neu, a verkauf. 
Guts⸗Verwalter o lter, 
Gr. ae . Belplin. 


[3827 


Auen 


n- 


werd. hint. d. Kreisſparkaſſe nach 


» 
© % 65 
E 1 T N „ „a 
= 1 . 8 8 
2 ne 72 
# ; ea 8 
5 f 11 W 
+ 4 9 8 2 > 
25 5 . 8 
= Fr 1 2 7 5 16 ÿ d = Eh 
3 . 2 4 © 
2 5 ’ MR den h Fu 
2 Karkı Nie „ und Drogerien. 8 B 
In Doten à 10, 20 u. Co Pf.,inTuben a . u. SO E.. . 
* el 


Graudenz. Getreidemarkt 30 und 


Marienwerderstrasse 19. 


Niederlage bei Fritz Kyser, Graudenz. 


Engros- und Detail- Verkauf von Liebig Company’ 8 
Fleisch-Extract bei Paul Schirmacher, Graudenz, 


erraaenurk t RP und Mari ienwerderstrasse 19, 


Techn. Gummi- u. Asbest- 


Fabrikate. 
Fischer & Nickel} 


Danzig. — Breslau. 


Buxbaum 


2 


Faſchinen 


Morg. verkäuflich i =: 
ei au n 1886 5 
p. Mlecewo, Kr. G lm, 


Gegenitände, A30 u. 50 Pf. 
Paul reg 
Getreidemarkt 3 u. M 


r. Krz. 
arienwer⸗ 
derſtraße 19, 8. Kuhn u. Sohn’ Diite. ee un 


ET 8 Tien 


Schönſes 2 ne 142903 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
2 Beſte zum Kitten zerbrochen. 
„empfehl. 


eyer & Thiel be ee kh, 


3729] Montag, deu 29. März, 
iſt mir auf dem Wege von 
Fürſtenau nach Linden au eine k 
graue Kuh 

12 Jahre alt, entlauf en. 
ſelbe ſtammt aus Vialoblott. 
Gegen gute Belohnung u. Futter⸗ 
koſten bitte Nachricht zu geben. 
4 Ankauf wird gewarnt. 
„e e 

Grutt b. Mel 


44000 Mat 


Die- | iS 


‚Hiegelei und Ofenfabrik Setzbirken 


in jeder Größe und Anzahl 
le ug len, 5385 


Unterne BR / 
Kl. Fonvjad eftpr. 


Zu Kauen gesucht. 


3837] Kaufe gut erh. 3⸗ oder 4⸗ 
Schaar⸗Pflüge. Off. unter W. 
poſtlagernd Alt Chriſtburg. 


3730) 1000 Centner Daber 
Fabrikkarto affeln ö 
200 U de 
Magnum bonum 


. u kaufen 
b Echmerdtner, golchlan 


25 2 %,L,ũ—q/0eeeeeg 


: Niefern. Einfänitieg 


? zu kaufen geſucht. Meld 
2 Nerz eier mit eng, &ı 1 
2 Nr. 608 d. d. Geſellig. erb. 


0922940 00992.,20000 
Eine noch gut erhaltene 


Feldeiſenban 


wird für alt zu kaufen geſucht⸗ 
Bezahlung erfolgt ſofort iu baar. 
Meld. briefl. mit näherer Be⸗ 
. 2c. unter Nr. 601 an 
den Geſelligen erbeten. 


Fabrik⸗Kartoffeln | 


Bat vorheriger Dem uf 


"Albert Pitke, Thor; 


5 Pachtungen. 


Jung. Mann, 4 5 ſucht gute 
gehendes Deſti fee 1 25 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft zu 
pachten, kaufen oder 15. 
rathen. Meldungen werd. brief 


den Geſelligen an 


Milchpächte 


um 1. i er. für Sammek⸗ 


Molkerei geſucht. Offerten a 
Polenski in m N 
Buchholz 5 


pothek zu verleihen. Näheres 
im Zureau des Herrn Juſtizrath 
— 1 717 in Graudenz. 13649 


3000 Mark 


I e 


Wenne 


0 5 ich mit Aufſchrift Nr. 4013 durch 
| 
N 
| 


7500 Mk. auf e. ſtädt., neu erbaut., 4 


2ſtöck. Haus nebſt Hintergebäud. — a9 Zimt, r. Zubeh, Wäſſerk., 
Geſchäftshaus, Reinertr. 759. — Aegi v. tr 0 10 P verm. 
13 200 M. Seuerberfidien., geſucht. altes, Grauden z, 


_ Grabenftz, 20 


Caden. 


Meld. unt. Nr. 3781 a. d. Geſell | 
ö 
H 


18—20000 Mk. 


werden auf ein Grundſtück mit 
ganz neuen maſſiven Gebäuden, 
in der Hauptſtraße eines Ortes 
mit 10000 Einwohnern, zur erſt. 
Stelle von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht werden zur erſten Stelle 85 


auf ein Stadtgut 


Mark 50 000 


Taxwerth Mk. 90009. Gefl. Mel⸗ 


dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3505 d. d. Geſelligen erbet. 


zerren, 
Zu ſoliden 


i : Supiinlö-AMnlagen? = 


empfehlen 
2 300 Sen sonfold, 5 7 
2 39%, Weſtpr. Pfandbr 
8 4 Bu Hyp. “Bidor, 2 
33½ amburger do. 0 
7 3½ Preußiſche do. © 
2 3½ Stettiner do. 2 
2 Danzig. 4% u. 3½ do. 2 
zum Berliner Tageskurſe 2 
Tann Proviſionsberechu. 2 


2 Meyer & „geihorn, 3 
DA 1982 
S Sant. u. Wechelteſchäft. 2 


0909282096090 990999 


Garl Beck, Bromberg 


Hanpt- Agentur der 


Deutsch. Hypothekenhank 


in Meiningen 


Seitathägeh, 


Junger, kathol. Stadtlehrer, 
Aufang 30 angenehme Erſchein., 
ſucht die Bekanntſchaft junger, 
gebildeter Damen gleicher Konf. 
zwecks Heirath, Gefl. Meldg. 
brfl. unter Nr. 4014 mit Angabe 
des Alters, der Vermögensverh. 
u. Photogr. bis zum 14. April 
an den Geſelligen erbeten. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 

Br Ein Kaufm., ev., 34 J., 
k. Verm., 551 ſolibe, mild. 
Ghnrakter, wünſcht i n ein 


Geſchäft beliebiger 


Branche einzuheir. 
Damen od. junge Wittwen, welche 
im Beſitze e. Geſchäfts ſind u. a 
= es aufrichtige Geſuch einge 
„ belieb. ihre Adr. jow. 
95850 "der a briefl. unter 
5 einzuſ. 

verlangt. 


unter Nr. 3675 | 8 


5 — 0 90 
ee ee ee 


Suche p. 1. Okt. auch früher, ein 
Geſchäftslokal. 
Off. erb. u. Nr. 3790 an die Exped. 
ie on 


| Befhäftsloful 


von ſofort geſucht zu einem N 
Eiſen⸗ u. Baumaterial. 


Geſchäft in einer Stadt 

z mit nicht unter 5000 Einw., 
in günſt. Lage u. m. mögl. 

großen Lagerräumen. Meld. 
briefl. unter Nr. 3123 au 

den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 2 
mit 2 Schaufenſtern, worin 
10 3. e. Putz⸗ u. Welßw.⸗ Sei, 
gut. Erf. betr., per 1. Oft. 9 
verm. J. Jacobſohn jun. in Tor 


Ein Laden in Lötzen 


Königsbergerſtraße 

ſehr günſtig gelegen, mit zwei 
großen Schaufenſtern, vier Stuben, 
u Keller ꝛc., habe ich vom 
Oktober cr. zu vermieth (3153 
ad. Gauer, Lötzen Oſtpr. 


Osterode Ostpr. 


Keller 


in welchem mehrer. Jahre Bier⸗ 
verlag u. ee eee 
betrieben, wegen Kränklichkeit 
abzugeben. Meldungen an die 
Buchhandlung v. P. — 
Oſterode Oſtpr 


5 


5 


3966 Zwei Mädchen oder 14 
Knaben, welche die hieſig. Schule 
beſuchen wollen, erhalten gute 
und gewiſſenhafte 


7 
Penſion. 
Für e. Kind mit Wäſche taihen 
und Ausbeſſern 45 Mark pw 
Monat. Zu erfragen bei : 

EU e Gan 5 0 i, 
horn, Fiſcherſtr. 7 
In d. Fam. e. Oberlehrer 11. 
Marienburg Find. zwei Schül. 


Aufnahme. | 


Penſionspreis 1000 Mk. Meld. 
unt. Nr. 3257 a. d. Geſell. erbet. 


Ben era N 
Oſtern d „ 88. 1 Moch } 
einige Schülerinnen in ! 
meinem Penſionat Aufnahme. 
Gute Verpflegung und Uever⸗ 


ace der Schularbeiten. 
Elfriede: an: 
2 ® 148. j 


. 


2 .net: . ie u mn 
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Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 


„Ein braves, tüchtiges Mädchen“, gab Georg ſeiner 
ehrlichen Ueberzeugung Ausdruck, als ſich die Thür hinter 
Anna geſchloſſen. 

„Alles, was wahr iſt: das iſt ſie“, ſtimmte Hönicke 
heuchleriſch bei, im Stillen voller Erwartung, was nun 
kommen würde, was Georg für ſeine ehemalige Spiel⸗ 
genoſſin zu thun beſchloſſen. Wahrſcheinlich würde er ihm, 
dem Vater, ein Koſtgeld für ſie zahlen und ſie aus der 
Fabrik nehmen. Eigentlich war das ein Unſinn. Sie war 
jung und kräftig und die Arbeit ſchadete der faulen, lüder⸗ 
lichen Pflanze nicht. Vielmehr that ihm, ſeinen alten 
Knochen, aus denen die Arbeit längſt das beſte Mark ge⸗ 
ſogen, Ruhe noth. 

„Sagen Sie mal, Hönicke“, nahm Georg nach kurzem 
Nachdenken das Wort. „Sie lieben wohl Ihre Tochter ſehr?“ 

„Na ob? Ich habe ja blos das eine Kind. Seitdem 
meine liebe Frau die Augen zugemacht —“ Der Trunken⸗ 
bold zwinkerte mit ſeinen Augen. 

Georg hüſtelte verlegen und er zögerte, bevor er fort⸗ 
fuhr: „Aber wenn es ſich um das wahre Wohl Ihres 
Kindes handelt, da würde Ihnen doch auch ein Opfer nicht 
zu ſchwer werden?“ 5 

„„Ein Opfer?“ Der Arbeiter ſah ſehr neugierig, halb 
mißtrauiſch zu dem Fabrikbeſitzer hinüber. 

„Ich meine —“ Georg raffte ſich energiſch auf: „Sehen 
Sie, Hönicke, Ihre Tochter hat einſt beſſere Tage geſehen. 
Sie erinnern ſich, als meine Mutter noch lebte, und nun 
— unmöglich kann ſie ſich in den jetzigen Verhältniſſen 
wohl fühlen. Ja, wenn ſie es nie beſſer gekannt hätte! 
So aber —! Und ich bin die Schuld, ich war die Urſache 
und ich habe nun die moraliſche Verpflichtung, dafür zu 
ſorgen, daß fie nun nicht darunter leidet.“ 

Er richtete ſich entſchloſſen auf und heftete einen feſten, 
nen Blick auf den Arbeiter. „Was würden Sie 
agen, Hönicke, wenn ich Ihnen nun den Vorſchlag mache, 
für Anna ſorgen zu wollen, ſie in beſſere Verhältniſſe zu 
bringen — kurz und gut, Hönicke, würden Sie ſich in eine 
Trennung von Ihrer Tochter fügen, wenn ich Ihnen die 
dc gebe, daß es zum Beſten Ihrer Tochter ge⸗ 
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Ueber des Arbeiters Geſicht lief ein höhniſches Zucken, 
zugleich malte ſich ein Ausdruck von Enttäuſchung in ſeinen 
Mienen. Was hatte er davon, wenn Georg Dalchow ihm 
das Mädchen nahm und für ſie ſorgte, während er ſich 
nach wie vor ſchinden und rackern mußte, um das bischen 
Leben zu friſten. 

„Ich beabſichtige nämlich“, erklärte Georg weiter, „Anna 
irgendwo in Penſion zu geben, in eine gebildete und ehren⸗ 
hafte Familie. Sie wird ſich, hoffe ich, bald wieder hinein⸗ 
leben. Sie hat fo etwas Wohlgeſittetes und Beſcheidenes 
in ihrem Benehmen, daß ich nicht zweifle, ſie wird ſich auch 
in ihrer neuen Umgebung raſch Freundſchaft und Theil⸗ 
nahme gewinnen.“ 

Eduard Hönicke hörte nur mit halbem Ohr hin. Der 
Aerger fraß in ihm. Das hatte ſich der Burſche ja recht 
hübſch ausgedacht. Und er — er war der Dumme und 
blieb nach wie vor im Joch. 

Am liebſten hätte er dem gegenüber Sitzenden einfach 
in's Geſicht gelacht; aber das Bedenken, den reichen Mann, 
don dem ſeine Exiſtenz abhing, vor den Kopf zu ſtoßen 
und der Wunſch, womöglich aus der Sache doch irgend 
einen perſönlichen Vortheil für ſich herauszuſchlagen, ver⸗ 
anlaßte ihn, bedächtig hin und her zu wiegen: „Ich möchte 
ja ſchon, Herr Dalchow“, entgegnete er, „jewiß, wenn Sie 
meinen, daß es für die Anna zum Juten iſt. Aber ſehen 
Sie, es wird einem doch jewiſſermaßen ſchwer — man hat 
ſie doch jroßgezogen und es iſt einen oft ſauer jeworden 
und man hat ſich keine Mühe verdrießen laſſen und nu, 
wo man alt wird und fie könnte es einen zurückzahlen, nu 
ſo einfach Adje und keinen Dank und — ſehen Sie, Herr 
Dalchow, das Koſtgeld, das mir Anna gezahlt hat, jeht 
55 denn futſch und was fie in der Wirthſchaft jeholfen 
a — 


Georg unterbrach ihn lächelnd. „Selbſtverſtändlich, 
Hönicke, ſollen Sie dafür entſchädigt werden. Sie werden 
doch nicht glauben wollen, ich wollte, daß Sie einen Schaden 
erleiden? Es wird Sie überdies in der erſten Zeit ja hart 
ankommen — denn, darüber wollen wir uns gleich klar 
werden, wenn ich die Anna irgendwo in einem guten Hauſe 
untergebracht habe, dann — dann dürfen Sie Ihr den 
Aufenthalt nicht wieder unmöglich machen. Sie verftehen 
a, = Anna kann ja zu Ihnen kommen, fo oft fie nur 
will.“ i 

Hönicke nickte, ohne die geriugſte Spur von Empfind⸗ 
lichkeit an den Tag zu legen und Georg war froh, daß er 
dieſen heiklen, aber wichtigen Punkt ſo glatt erledigt ſah. 

„Sagen Sie mal, Hönicke,“ ſprang er raſch zu einem 
anderen Thema über, „ſagen Sie mal, wie lange arbeiten 
Sie denn eigentlich in der Fabrik? 

„Ich?“ Hönicke lachte. „Na, ich war ja dabei, als 
Ihr Herr Vater die Fabrik anfing.“ Der Arbeiter lächelte 
verſchmitzt. „Was meinen Sie wohl. Herr Dalchow, wenn 
ich nicht geweſen wär'! Die Fabrik wär ja überhaupt 
jarnicht zu Stande gekommen.“ 

„Wie?“ Georg warf einen ungläubigen Blick auf den 
Prahlenden. Was wollte der Menſch damit ſagen? Sprach 
der Schnaps aus ihm? 

Hönicke weidete ſich an dem Erſtaunen des ihm Gegen⸗ 
überſitzenden, dann gab er ſeinem Stuhl einen Ruck, um 
näher an ſeinen Beſuch heranzukommen. „Sehen Sie“, 
begann er mit einer Mieue wichtig thuender Vertraulichkeit. 
„Was Ihr Vater war, der mochte nicht, daß ich davon 
redete. Und was der ſagte, das galt. Vor dem hatten 
wir alle einen hölliſchen Reſpekt. Aber na, Ihnen kann 
ich's ja erzählen und es iſt ja auch weiter nichts dabei. 
Kur daß er nicht gern daran erinnert ſein wollte — Ihr 
Vater und ich, wir kannten uns ſchon, bevor Ihr Vater 
überhanpt an die Fubrik dachte. Zehn Jahre haben wir 
zisben einander jearbeitet, Ihr Vater als Werkführer, ich 
als Vorarbeiter. Ja, ja, ich war damals ein anderer Kerl 
als heute.“ er 


10, Fort) (Nachdr verb 
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E. in S. b. 3. Der Garniſonsort des Reitenden ta er 
korps iſt Berlin. Chef des Korps iſt General⸗Feldmarſchall Graf 
von Blumenthal. Das Korps beſtand beim Erſcheinen der 
letzten Rangliſte (im Sommer 1896) aus dem mit der Führung 
der Geſchäfte beauftragten Generallieutenant v. Müller und Ober⸗ 
jägern (Premierlieutenants) ſowie 76 Feldjägern (34 Premier⸗ und 
42 Sekondlieutenants). Das Korps ergänzt ſich aus Anwärtern 
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Georg hörte mit Staunen zu. Hönicke'n aber bereitete 
es ein ſichtliches Vergnügen, die alten Geſchichten wieder 


einmal mit behaglicher Breite auskramen und ſich damit 


eine gewiſſe Wichtigkeit geben zu können. 

„Ihr Vater“, fuhr er fort, „war ja immer drauf aus, 
ſich ſelbſtſtändig zu machen, denn er hatte einen hölliſchen 
Unternehmungsjeiſt — das muß wahr ſein. Aber es langte 


nicht. Dreitauſend Mark hatte er ſich mühſam zujamnten für den höheren Forftdienit, die im Kriege wie im Frieden für 
geſpart. Natürlich, damit konnte er nicht anfangen. Da den Kurierdienſt beſtimmt find. Im Frieden iſt nur eine geringe 


Anzahl von Feldjägern im Dienſt; dieſe werden meiſt zur Ueber⸗ 
bringung diplomatiſcher Schriftſtücke an fremde Geſandtſchaften, 
Generalkonſulate ꝛc. verwandt. Beritten ſind die Feldjäger als 
Korps nicht. Die Bezeichnung „Reitendes Feldjägerkorps“ ſchreibt 
ſich wohl noch aus jener Zeit her, wo der Kurierdienſt auch im 
Frieden noch zu Pferde verſehen wurde. Nicht jeder Forſtaſſeſſor 
wird R. F., zwar muß jeder, der die Kgl. Oberförſter⸗Laufbahn 
einſchlägt, gedient haben (und zwar bei einem Jägerbataillon) und 
auch die Jualifikation zum Reſerveoffizier haben, doch werden 
nur die Tüchtigſten zum Dienſt im R. F.⸗Korps einberufen. Dieſe 
werden auch auf längere oder kürzere Zeit zu den Jäger⸗ 
bataillonen abkommandirt, wo ſie die in dieſen dienenden prak⸗ 
tiſchen Forſtleute im Forſtdienſte inſtruiren. 


K. M. Das ganze Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt in den Nummern 
49—52 des „Geſelligen“ (Ende Februar und Anfang März) av⸗ 
gedruckt. Die Erklärung bezieht ſich auf die für die Lehrerſtelle 
neu getroffenen Beſtimmungen und Beſoldungsvorſchriften, iſt 
binnen vier Wochen nach Zuſtellung der Aufforderung ſchriftlich 
abzugeben und iſt unwiderruflich. 8 


C. H. Wer in eine Unteroffizier⸗Vorſchule „ zu 
werden wünſcht, hat ſich, nachdem er mindeſtens 14½ Jahre alt 
geworden iſt, begleitet von ſeinem Vater oder Vormunde, perſön⸗ 
lich bei dem für jeinen Aufenthaltsort zuſtändigen Bezirks⸗Kom⸗ 
mando oder bei dem Kommando einer Unteroffizier⸗Vorſchule vor⸗ 
zuſtellen und hierbei an Papieren vorzulegen: ein Geburts⸗ 
zeugniß, den Konfirmationsſchein bezw. einen Ausweis über den 
Empfang der erſten Kommunion, ein Unbeſcholtenheitszeugniß der 
Polizei⸗Obrigkeit, etwa vorhandene Schulzeugniſſe und eine amt⸗ 
liche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungsweiſe, über 
früher überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche Belaſtung. 
Das Bezirks⸗Kommando veranlaßt die ärztliche Unterſuchung und 
die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung. Bei feſtgeſtellter Brauchbarkeit 
hat ſich der Zögling ſchriftlich, unter gleichfalls ſchriftlich zu er⸗ 
theilender Genehmigung des Vaters zc., zu verpflichten, aus der 
Uunteroffiziervorſchule unmittelbar in die hierfür beſtimmte Unter⸗ 
offtzierſchule überzutreten und für jeden Monat des Aufenthalts 
auf der Unteroffiziervorſchule zwei Monate über die geſetzliche 
Dienſtpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen. Für den Fall 
aber, daß ein Zögling dieſer Verpflichtung nicht nachkommt, hat 
er die auf ihn gewendeten Koſten mit 465 Mk. für jedes auf der 
Unteroffiziervorſchule zugebrachte Jahr ſofort zurückzuerſtatten. 
Die zur Einſtellung gelangenden Zöglinge müſſen mindeſtens 
151 cm groß ſein und einen Bruſtumfang von 70 bis 76 cm 
haben. Unteroffiziervorſchulen beſtehen in Weilburg, Annaburg, 
Jülich, Wohlau, 

F. N. J. Da Sie durch einen Unfall zu Schaden gekommen 
find, ſich aber an die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗ 
antalt gewendet haben, ſo haben Sie Ihren Antrag an eine 
falſche Adreſſe gerichtet und werden abgewieſen werden. Invalide 
im Sinne des Invaliditätsgeſetzes find Sie erſt dann, wenn Sie 
nicht mehr im Stande ſind, ein Drittel des ortsüblichen Tage⸗ 
lohnes zu verdienen. Tritt dieſer Fall ein, dann können Sie 
neben einer Unfall⸗Rente auch die Juvaliden⸗Rente erhalten. 
Beide zuſammen können die Summe von 415 Mk. jährlich als 
Höchſtbekrag erreichen. Daſſelbe gilt von der Alters⸗Rente, auf 
die Sie mit vollendetem 70. Lebensjahre Anſpruch haben, falls 
Sie die genügende Anzahl von Beitragswochen nachweiſen können. 

9. 3. Falls Sie feſt davon überzeugt find, zu Unrecht bes 
ſtraft worden zu ſein und hierfür Zeugen beibringen können, 
können Sie gegen den Ausſpruch der Regierung die richterliche 
Entſcheidung anrufen. Widerſpruch iſt zunächſt bei der Regierung 
Nee Gegen die betr. Gutsbeſitzer können Sie nicht 
vorgehen. 


lernte ich meine Frau kennen, die diente damals als 
Stubenmädchen bei einer Baronin und, wie das uu is, 
der junge Baron hatte ein Auge auf ſie geworfen und ſie 
— ſie hatte ſich mit ihm einjelaſſen und wie ſie doch nu 
nich länger im Dienſt bleiben konnte, da haben fie ihr 
fünftauſend Mark jejeben, damit daß ſie ſich verheirathen 
konnte. Nobel, was? Na, ich hab's nie zu bereuen jehabt, 
denn meine Frau war eine Seele von einem Menſchen und 
die Auna — — ich habe fie immer wie meine leibliche 
Tochter gehalten.“ 

Georg ſprang in lebhafter Bewegung von ſeinem Stuhle 
auf. „Wie — Auna iſt nicht Ihre Tochter?“ 

„So jut wie meine Tochter, Herr Dalchow, denn warum? 
Ich hab' fie aufjezogen, ich habe jearbeitet für fie und 
habe ſie gepflegt, wenn ſie krank war. Ich habe ſie immer 
für meine Tochter eſtimirt und mein eigen Fleiſch und 
Blut könnte mir nicht mehr an's Herz jewachſen ſein.“ 

Georg fühlte, wie der Ekel in ihm emporſtieg, wie ihn 
der Abſcheu, der Widerwille gegen dieſen moraliſch ver⸗ 
kommenen Menſchen zu überwältigen drohte. Es legte ſich 
wie ein Druck über ſeine Bruſt, und er hatte die Em⸗ 
pfindung, als müſſe er in dem dumpfigen, ſchlecht gelüfteten, 
unjanberen Zimmer erſticken. Am liebiten wäre er davon 
geeilt, ohne je wieder den Fuß über die ſchmutzige Schwelle 
zu ſetzen. Aber Anna? Durfte er die Unſchuldige die 
Unwürdigkeit dieſes Menſchen, der ſich ihr Vater naunte, 
entgelten laſſen? War ſie denn in Folge dieſer uner⸗ 
warteten Euthüllungen ſeines Intereſſes weniger werth 
geworden? Im Gegentheil! Stand ſie nicht noch hilf⸗ 
und ſchutzloſer da, als er zuvor geglaubt? Ihre Mutter 
deckte längſt der Raſen, und dem, der Vaterſtelle an ihr 
vertrat, durfte er ſie keine Minnte länger überlaſſen als 
unumgänglich nöthig war. 

Hönicke ſchmunzelte; er war ſehr weit entfernt zu 
ahnen, welche Gefühle er durch ſeine vertraulichen Mit⸗ 
ee in der Bruſt ſeines Zuhörers gegen ſich hervor⸗ 
gerufen. 

„Nich wahr, man ſieht's ihr an“, meinte er lächelnd, 
„fie hat jo was an ſich, jo — jo was — — ja, das ſteckt 
mal ſo drin. Und was Sie nu an ihr thun wollen, ſehen 
Sie, das iſt nu jewiſſermaßen der Dauk, den ihr doch die 
Fabrik ſchuldet. Denn wodrum? Wenn die Anna nich 
jeweſen wär', ſo wären auch die fünftauſend Mark nich 
jeweſen und ohne die fünftauſend Mark wieder hätte Ihr 
Vater jar nicht dran denken können, ſich ſelbſtſtändig zu 
machen.“ 

Georg ſtarrte den Sprechenden entſetzt an, als habe er 
plötzlich etwas Furchtbares, Grauenerregendes an ihm 
entdeckt. Es prägte ſich in den zuckenden Mienen ſeines 
rblaßten Geſichtes ein ſo heftiger Abſcheu und ſo ſichtbare 
Pein aus, daß es ſelbſt dem Arbeiter auffiel. 

„Was haben Sie denn, Herr Dalchow?“ fragte dieſer be⸗ Thorn, 1. April. 
unruhigt. „Iſt Ihnen nich wohl? Soll ich Ihnen n 
Glas Waſſer holen oder was ſagen Sie zu 'n kleinem 
Magenwärmer?“ h 


— 


keubreiſach, Bartenſtein und Greifenberg. 


Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen flau, fein hochbunt 132—133 Pfd. 152 Mk., hell 
| 30—131 2 05 1255 124 Pfd. 104. 10 Sy eee 5 
ö 3 E. g 27 1 Roggen flau, 123—12 fd. 104—105 .— Gerſte geſchäfts⸗ 
| Georg winkte lebhaft ab und ſtieß mit zitternden Lippen 108, Preiſe nominell, feine Brauwaare 132—140 Mk. a Lafer 
hervor: „Mein Vater, wußte er, woher die fünftaujend flau, 110 bis 115 Mt., je nach Qualität. 
a „ Bromberg, 1. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
5 Hönicke blickte erſtaunt auf und ohne den Beweggrund Weizen je nach Qualität 152-156 Mk. — Roggen ie nach 
dieſer Frage zu ahnen, antwortete er: „Freilich wußte Qualität 105—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
5 8. Und er war s ja, der mir den Vorſchlag machte. 8 nag en Mk. — en S Ren 
önicke, ſagte er, jeben Sie's mir! Sie können ja doch | nel ohne Preis, Kachwaare nominell 135-145 me. — Baier 
Bei mir iſt es ſicher und 120— 128 Mk., feinſter über Notiz. Spiritus 70er 37,50 Mark. 
| 


ich verzinſ es Ihnen höher als ein Andrer. Und alles Amtlicher Marktbericht der Städt. Markthallen⸗Direktion 
was recht iſt, das hat er jethan. Sechs Prozent hat er über den Großhandel in der Zeutral⸗Markthalle. 


In even, reell und richtig, pünktlich au jedem Quartals- Fleisch. Nindſleiſc 30-58, FE a umaldehe 


: 45—52, Schweinefleſſch 43—52 Mk. per 100 Pfund. 
„Und das Geld ſteht nun noch auf der Fabrik?“ Schinken, deränchert, 70-90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Der Arbeiter ſchüttelte betrübt den Kopf. 


Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück 1,50 
ſchon lange nich mehr. 


Sal Hühner, alte 1,00 — 2,50, junge —, Tauben 0,40 0,50 Mt. p. 
x 8 > 3 8 ück. 

zu jehen, da hab' ich's mir retour geben laſſen, jrade, wie Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück —, 
Enten, junge, 1,50, Hühner, alte, 0,80 — 2,50, junge 1,00 — 1,20, 
Tauben 0,35 —0,50 Mkt. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 36—49, Zander 65 —70, Barſche 
30—45, Karpfen 68, Schleie 72—89, Bleie 34-35, bunte Fiſche 
22, Aale 63—90, Wels 38—40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 81—120, 
Hechte 17—4), Zander 31—60, Barſcbe 12—32, Schleie 38, Bleie 
23, bunte Fiſche (Plötze) 10—19, Aale 40—75 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,30.—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. reife franco Berlin incl, Proviſion. Ja 96—100, 
das ſich durch große Lederinduſtrie, IIa 90—95, geringere Hofbutter 90, Landbutter 70—85 Pig. per 


i : in Pfund. 
iſt dem Altreichskanzler ein 5 r Ade (Weſtyr.) 40-65, Limburger 25—36, 
} 
} 
ö 
| 
1 


nichts mit dem Jelde anfangen. 


„Nein — 
Als es Ihrem Vater anfing beſſer 


ich's brauchte, mal hundert, mal zweihundert und nu — 
kein Pfennig iſt mehr da von dem janzen ſchönen Geld. 
Ihr Vater aber — freilich, der war klüger. Aber — Recht 
hab' ich doch: wenn die Anna nich jeweſen wär’ —“ (F. f.) 


FP 


Verſchiedenes. 


— Von den „Getreuen von Butz bach“, dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Städtchen, 
Gerbereien auszeichnet, 
eigenartiges Geſchenk zu ſeinem 82. Geburtstage gewidmet 
worden. Vermuthlich von der Idee ausgehend, daß es zweck⸗ 
mäßig ſei, dem alten Herrn im Sachſenwalde einen Gegenſtand 
zum Geſchenk zu machen, der im Stande ſei, all das Böſe und 

Schlimme zu ſammeln, das über ihn geſchrieben wird, um es 
ſeiner richtigen Beſtimmung zuzuführen, wurde ein — Papier⸗ 
korb hierzu auserſehen. Der Korb iſt aus dem beſten natur⸗ 
farbenen Butzbacher Leder hergeſtellt, etwa 80 em. hoch und hat 
die Form einer Urne, innen iſt er mit hellblauer Seide aus⸗ 
geſchlagen und äberaus prächtig und aus echten Materialien 
ae Am oberen Rand des Korbes befindet ſich folgende 
Inſchrift: : 


Käſe. anne 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 5 5 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 1.852,10, blaue —, rothe 1,85—2,10 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat biej. per 
64 Stck. —,—, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50 —2,00, Bohnen, grüne 
per ½ Kilogr. —.—, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00—6,090, Weißkohl per 50 Kgr. 2,50—3,50. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 2,00 —5,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,00 8,50 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 8 


Berliner Produktenmarkt vom 1. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 

Gerſte loco 103—175 Mk. nach Qualität gefordert. 

Rüböl loco ohne Faß 52,0 Mk. nom., Mai 52,9 Mk. nom. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 


Stettin, 1. April. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen Mk. 153,00 — 155,00. — Roggen Mk. 113,00. — 

Hafer Mk. 125,00—128,00. — Rüböl p. März 53,00 Mk. — 


— 


„Laß ſchreiben nur den giftigen Neid, 
Bis ihm die Finger zucken, 

Es wird der Lederbauch gar bald 
Die ganze Fluth verſchlucken!“ 

— [Auch ein Jubiläum.] In dieſen Tagen konnte man 
das 50 jährige Jubiläum des Portemonnaies feiern, einer, 
trotz ſeines fremd klingenden Namens, Erfindung eines Deutſchen. 

Karl Heue, ein Dresdener von Geburt, war es, der im 


Spiritusbericht. Loco 36,80 Mk. 
März 1847 das erſte Portemonnaie anfertigte. Im Jahre 1842 ...... ³·qÜ˙m f ðè Ke 
wanderte der Buchbindergeſelle Hene nach New⸗York aus und 


anderte dei dergeſelle Hene na „Vork. 534 11 1 1 3 bel Hirschberg. 
ee ge Facdagogium Lähn “este” 
Er weihte dieſer Idee ſeine ganze Kraft, und Ende März en Staatl. genchm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Grund- 
ſelben Jahres ſah er jein Bemühen von Erfolg gekrönt. 23 5 
alte Geldbeutel verſchwand raſch von der Bildfläche, und heute 
iſt jeder ziviliſirte Menſch im Beſitze eines Portemonnaies. 


"bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aue. 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte dureh Dr. Hartung. > 


— — 


‚liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 5 


a 


2 


n db eee 

147] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Soldau, B Band X, 9 Blatt 293, auf den Namen des Müllers 
Rudolf Krampitz eingetragene, an der Neidenburger Chauſſee 
belegene Mühlengrundſtück am 29. April 1897, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 1, verſteigert werden. 

Das Grundſtuͤck iſt mit 40,83 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 8,05.80 Hektar zur Grundſteuer, mit 410. Mt. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug ans der Stenerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betrefſende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere , können in der Gerichtsſchreiberei III, 
Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anjprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht bes 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentgum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenſalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
29. Mac 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1, verkündet werden. 


Soldan, den 19. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
3845] Die in dem Verfahren betreffend die Zwangsverſteigerung 
des Grundſtückes Pr. Friedland, Blatt 868, anberaumten Ter⸗ 
mine werden aufgehoben. 


Pr. Friedland, den 31. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


D et 
Konkursverfahren. 

3974] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Fabrikbeſitzers Arthur von Kutzſchenbach in Mewe ift zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
zu berückſichtigenden Forderungen — und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke — und 
— über die Erjtattung der Auslagen und die Gewährung einer 
Vergütung an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes — der 
Schlußtermin auf 


den 24. April 1897, Vormittags 10˙% Uhr 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Am Montag, 
den 5. April d. 38,, 
Mittags 12", Uhr, 
werde ich in Prenzlawitz 
bei Leſſen Weſtyr. 13846 


400 Ztr. 
Weizen kleie 


für ee den es an⸗ 


geht gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verſteigern. 
Heinrich 
Gerichts vollzieher 
Graudenz. 


in 


23171 Die Ne ergiebigſt. und 
haltbarſte Runkel iſt immer die 
gelbe Oberndorfer 
und offerire ſolche 5 friſcher 

Qualität mit Mk. 9,50 p. Ztr. 
Grünt. Rieſenmöhren . mit 
Mk. 35 p. Ztr. frei Bahn hier 
EmikDahmer, 
Schönſee Bpr. 


Saatwiren 


per Tonne 135 Mk., hat abzugeb. 
Domäne Kunzendor] 
bei Culmſee 13564 


Jur S Saat 
weiße Luvinen u. Seradella 
abzugeb. Näh. Veſta⸗Speicher, 
Danzig, Hopfeng. 26, Waſſerſeite. 


Oferire zur Saat 


Sämmtl, Kleesorten 


vor dem Königlichen Amt sgerichte hierſeloſt, Zimmer Nr. 6, beſtimmt. mehr. 5 Sorien Sunkelsaafen 


Mewe, den 29. März 1897. 
Bast, 
Gerichtsſchreiber des nig lich en Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

3831] Die dem Domainenfiskus zuſtehenden 
Fiſchereinutzungen 

1. a. in der Weichſel vom Dorf Inſel e bis Mewe und in 


der Ferſe von ihrer Einmündung bis zur Brodden'er Mühle. 
b. in der Weichſel von Mewe bis Gr. Jeſewitz. 


| 
Sa 


| 


2. in der Weichſel vom nördlichen Ufer des Pieckel'er Kanals bis i 


Dorf Inſel Küche 
ſollen vom 1. Juni d. Is. ab auf 12 
bietende neu zur Verpachtung geſtellt werden und zwar die Fiſcherei 
a 1 im Ganzen und abwechſelnd in drei Theilen, die Fiſcherei zu 
im Ganzen. 
Hierzu iſt Termin auf 
Mittwoch, den 21. April d. Js., Vormittags 10 Uhr 


9 
1 
I 
f 


Möhren- U. Jruckansaalen 

Gersie, Hafer, Erbsen 

Micke, Lupinen, Leinsaat! 
en Seradelia. 


3265] Ferner offerire: 


Weizen kleis. A ggenkleie | 


Rübkuchen 


Soöre öfenttih an Meite-| Spnnenkiumenkuchenmeht 


3 Leinkuchen 
M. Isaacselın, 


im dem Geſchäftszimmer der unterzeichneten Kaſſe — Schloß⸗ Bischofs werder, Weſtpreußen. 


berg Nr. 5 — angeſetzt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und 


önnen vorher hier eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 29. März 1897. 


Königliche Kreiskaſſe. 
Ganger. 


In dem zum 8. d. Mts., Vormittags 10 hr, i im 


3908, 
Leit'ſchen Gaſthauſe zu Iwitz anſtehenden Holzverkaufstermine 
kommen aus dem diesjährigen Ei 1 8 8 der Königl. Oberförſterei 


Sindenbuſch u. A. zum Ausgebot: für Händler der Reſt des 
Trockeneinſchlages aus den Bel . Rebboſ, 1 Waldhaus 
und Reihergrund, ſowie die 1./ Il. und ein Theil der IV. Tapklaſſe 
aus dem Grüneinſchlage Jagen 18, Velauf Brunſtplatz. 2. für 
Conſumenten 50 Birk. Stangen 1. III. Kl. aus Jagen 118, Belauf 
Rehhof. . 
Oberförſterei Kosten. 

40251 In dem am 9. April d. Js., von Vormittags 10 Uhr 
ab, im Skrodzkiiſchen Hotel zu Lautenburg anſtehenden Holz⸗ 
verfanistermin kommen zum öffentlichen Ausgebot: 

Win zirk Heinrichsdorf: 
Kiefern: 20 Stück IV. u. V. Kl., Kloben 2 rm, Knüppel 12 rm, 
Reiſer I 1 rm. 

I. Schutzbezirt Stupp: 
loben 13 1 Reiſer I 00 rm Stangenhaufen). 
1 Sausnesixt Kielpin: 

4 Stück V. Al! Aspen: 9 Stück IV. u. V. Kl. 
ca. 40 Stück Kleinbauholz IV. u. V. Kl., 300 Derbholz⸗ 
ſtangen, Kloben ca. 300 rm, Reiſer J. u. II. Kl. 600 rm 
(Stangenhaufen). 

Bei vorhandener Nachfrage wird auch aus den übrigen Schutz⸗ 
bezirken das eingeſchlagene Nutz⸗ und Brennholz zum Verkauf 
geſtellt werden. 


Lautenburg, den 1. April 1897. 
Der Oberförſter: Lange. 
3838] Die Königliche Sber⸗ 3979] Die der Grenzbeamten⸗ 
förſterei Lorenz hält im II. frau Hulda Schmilewski zu 
Vierteljahre 1897 öffentliche Gollub zugefügten Beleidigung 
ee ee ab: nehme ich reuevoll zurück. 
n Montag, den 12. April.] Barbara Rabaut, Gollub. 
Lin Montag, deu 24. Mai, 3879) In Wilbelmsdant bei 


Am Montag, den 21. Juni. Str 5 = 
5 asburg decken fremde Stuten: 
Die Verkäu e finden im Neu „Narr“, Trakehner, f. 12 Mk., 


bauer’ihhen Gaſthauſe in Dzi⸗ 8 
mianen von Vormittags 10 Uhr ir 1 — hire- Hengst 


ab ftatt. Zum Ausgebot kommt 
Nutz⸗ und Brennholz aus allen 
Beläufen je nach Bedarf und 
Vorrath. 

Am 12. April werden unter 
anderen auch 131 Stück Eichen⸗ 
nutzenden III. bis V. Ka e aus 
dem Jagen 84 des Belaufs 
Borſchthal — in der Nähe der 
Landſtraße von Berent nach 
Rn zun Verkauf geſtellt 


Kiefern: 


Birken: 
Kiefern: 


SBerfleigerung. 


3870] Am 3 den 7. u. 


Donnerſtag, den 8. d. 
von Vormittags 10 Uhr ab, 3 55 
den aus der Franz Gogoll⸗ 
ſchen Konkursmaſſe 


verſchiedene Kolonial⸗ u. 
Materialwaaren, Weine, 


Cigarren x. 
7 meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigert. 

Gilgenburg, 

den 1. April 1897. 
Der Konkursverwalter. 


werden. 
24731 Ein großer Poſten 


Weissbuchen- 
Stammenden 


In verſchiedenen Stärken, ver, 
1 uflich auf Bahnhof Subkau. 


Witzke, Subkau. 


c 


1 
1 


ö 


1 


| 


{ 
1 


Bemmerjcher 


wen 


zur Saat abzugeben in Goſchin 


| bei Str En 1 1832 


Forſt⸗Pfanzen 


auf Sandboden gezogen, geſund, 
kräftig und gut bewurzelt, aus 
dem Forſtrevier der Herrſchaft 
Locken, verkauft: 
2jähr. Fichten (Rothtaune) 
1 Tanſ. 1,50 ME, 
liahr, Kieſern u Tauſ. 1 „00 Mk: 
Bei Entnahme größerer "Bolten | 
eutſprecheunder Rabatt. Bei 
ſchriftl. Anfragen 32 
erbeten. 
. Saftrzenkie” 
bei Schöneck Weſtpr. 
Schmidtgen, Forltverwalter. 


200 Scheffel ll. Berite 


100 Scheffel gr. Gerf ie ei 


zur Sant verfauft. 13763 
d. Worm, Ruſſenau, 
Gr. Nebrau. 


Enatfartofieln. 


1000 Ztr. Cöſternitzer, frühe, 
ſtärkeertragreiche, hochfeine 
Speiſe⸗ und Brenn kartoffeln. 
Ju Käufers Säcken 3,25 Mk. per 
Zentner bei 100 Ztr. Abnahme. 
Weniger, 3,75 Mk. per Zentner. 

1000 Zeutr. Kurower Pom⸗ 
merania, ſpäte, rothe, rauh⸗ 
ſchaalige Daberkrenzungsneu⸗ 
heit. Ergab in naſſen und trockenen 
Jahren, auf leichtem und ſchwerem 
Boden, ſtets gleichbleibend ehr 
hohe Stärkeerträge. In Käufers 
Säcken 3,50 Mk. per Zeutner, 
Weniger 4.25 Mk. per sur 
ab Lauenburg i. Pom. — Säcke 
zum Selbſtkoſtenpreis. 


Dominium Kurow 
6685] bei Zelaſen. 


35215 Dom. Neukirch bei 
Morroſchin hat 


1000 Kir. Kartoffeln 


und 600 Ceutuer 


goldene Melonen⸗Gerſte 


zur Saat zu verkaufen. Auch 


arer 
ift noch 9 aße 


20 Lentner Bohnen 


werden zu kaufen geſucht. 


Dom. Plouchawb. Gottersrelb, 


Iuperal⸗Karkoffelu 


N Saat, verkauft mit 1,75 Rn 
. Geutner [302 

lehn, 2001116 8 
0 Bahuh. Czerwin gk. 


Saatgerſte 


a ac 7,50 Mark. 


Stroh 


7 Fuhre 16 Mk. verkauft Ba 
Dom. Koſelitz b. Klahrheim. 


Rothklee gut Mk. 39/33 


fein, ſeidefr. 373 
Dede lee fein 38/43 
chwediſchklee, gut 30 
Sunstiee aut u. fein 30/32 
Jul nn ir } 18/19 

ul. Thymothee gu 

n. fein 16/20 
Seradella, gut u. fein 11/12 

Gelbſeuf 71 
Engl. Raygras 11/13 
Kümmel Ia. holl. 24/25 


BSlaumohn 
Sandwiden La. 
W. Saat⸗ u. Kocherbſen 67 
Alles „Ceutneryr eiſe ab hier 
ſowie Lupinen, Wicken und 


ſämmtl. Sämereien, Gräſee 
Br Saatgetreide offerire 
billigſt 3273 


Iulius Iizig, Danzig. 


Gute reine 15646 


Saatwicken 


| Eu Zentner 7 Mark, giebt noch 
Dom. Koſſowiz na, Poſt Wat⸗ 
terowo Wpr., ab. von Ripperda. 


Saglkartoffeln. 


Daber, 13592 

Blaue Rieſen, 

Gelbe Roſen 
verkauft à Zentner 1,50 Mk. ab 
Station Sehlen u. giebt Probe 
gegen 50 Pfennig Marken 
Dom. Tucholka b. Keuſau Wpr. 


Saat- U. Eßkartoffeln 


Magnum bonum, 600 tr, 


a Ztr. 1 Mk. 50 Pf., hat abzu⸗ 
geben A. Markert, 
397) Schlochau Weſtyr. 


| Original Eckendorfer 
Runkelsamen. 


. are Stuttgart-Canustadt I. u. 
11. Preis. Conchrrenz derSaatgut- 
Wir isch. Deutschl. höchste Ans - 
zeichn.grosse Silberze Medaille 


\ 


SSR 


Preise bedeutend ermässigt, 
Preislisten kostenfrei, empfiehlt 
H. H von Borries-Eekendorf, 
Eckendorf bei Bielefeld. Zu be. 
zieh. d. G. Scherwitz-Könidgsberg. 
Rol, weiss. gemengt ausverkauft. 


Prima Rothklee, 90 94000 
1 leidefrei, mit 38 
5 Mk., Tymothee, 20 bis 
34 Mk vro tr, ſowie weißen, 
ſchwediſch. „gelben Wundkiee, 
Duzerne, Rahgras, Saat⸗ 
erbſen, Hafer, Gerſte, Sera⸗ 
della, ſchwarze Wicke offerirt 
billigſt franko Bahn hier 

Emil Dahmer. 

977¹ Schönſee Wpr. 
3893] Beſte, ſtets ſehr gut kochend., 
mittelſpäte 


Saaterbſen 


verkauft pro Zentner 6,50 Mark, 
8 Tonne 125 Mark 
Dom. Gr. Leiſtenan Wpr. 


Saat-Erbfen 


(Daniel O'Rourke) 
ſehr früh und ertragreich, o 


ee 
per Zentner 7 Mark 


Weſtpreußen. 


Bothklee, Meißklee 
Swedifhklee, Caunen⸗ 
oder Dundklee 
Thymothee, Gelbklee 
Piperuen, all, Grastunten 


offerirt 


Friedmann Moses, 
Brieſen Wpr. 


‚SCHUTZ! MARKE, 


i 
| 


| 


| 


} 


i. Maſch 


gel. Eiſenh. u. Mater., 19. J. 1 


1711] 


und Prag zu ertheilen. 


Beſte Grüſermiſchung 


3187] Sehr ſchönen 


Sommerweizen 


zur Saat, 170 Mk. p. Tonne, u 


Gelben Oberndorfer 


Ernte, hat Dom. Debenz bei 
Biewiorten zum — 


Rübenſamen, von der letzten] Säcken abzugeben 


Original Probsteier Naatgelr kide. 


Wir bitten, unserem Herrn Vertreter P. Pap 
Danzig demnächst die Aufträge für Probsteier Bae 


Laboe i. d. Probstei (Holstein), März 1897. 
Saatniederlage Probsteier Hufner 
Stoltenberg & Richter. 


Beſte Grüſermiſchung für feuchte Wieſen & Mt. 32.— p. Ctr. 
geſte Gräſermiſchung für trockene Wieſen a Mt. 30.— v. Etr. 


für feinen, dauernden Raſen 
40.— p. Ctr., offerirt die 


Samen : Spezial = Handlung 


B. Hozakowski, Thorn. 


(5098 


Zur Saat: 


SanınsBrrfi 


3. Abſaat, ſehr ertragreich u. 
die ſchönſte Brangerite, hat 
noch & Ctr. 8,50 Mk. in u 


Anton Jeſionowski, 
Culmſee Wpr. 


Stellen- b 


Ein junger Maun 
aus ſehr anſtändiger Familie, 
an ſtreng. Thätigk. gewöhnt, mit 
beit. Empfehl. u. g. Zeugn., ſucht 


v. ſof. irg. dauernde Stelle, was 
gleichviel. Meld. briefl m. Aufſchr. 
Nr. 3933 d. d. Geſelligen erbet. 
Junger Mann 

20 J., e Eiſengeſch. 
vertr. 3. Z. noch i. Stell. ſucht u. ſ. zu 
vervollkommnen St. er 
Gfl. Off. bitte unter . 100 
voſtlagernd Prechlau. [3333 


Kommis 


aus der Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waarenbranche, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht per 1. Mai cr. 
dauernde Stellung. [3957 

Jacob So unter, 


Ein junger Mann 
ſolide u. anſpruchslos, 24 Jahre 
alt, mit guter Handſchrift und 
allen ſchriftl. Arbeiten vertraut, 
der ſeinen Beruf wechſeln muß, 
ſucht von ſogleich Stellung im 
Komptoir od. ähnl. geeiß, Beſch. 
Meld. briefl. u. Nr. 397 9a. d. Geſ.erb. 

5 meinen Neffen, welcher 

3 Jahre in meinem Kolonial-, 
Deſtillations⸗ Eiſen⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗ Goch gelernt hat, 
ſuche ich per 1. Mai cr. eine 

Gehilfenſtelle 
in einem größeren Geſchäft 
Weſtpreußens. 8 Meld. brfl. 
unter Nr. 3880 a. d. Geſell. erb. 

1 BAINE Vorſtellung kann 
erfolgen. 


Junger Mann 


Stell. b. k. Geh. a. La er. od. Verk 
chinenfabr., Baumaterial.» 
Handl, Kohlen⸗ od. Eiſen⸗Geſch. 


je b. 3. 10.4. u. Nr. 3929 a. d. Geſ. 


Zuverläfſiger 


Biegelmeilter 


Ziegelmſtr.⸗Sohn, in allen Zweig. 
der Fabrikation wohl erfahren, 
mit Maſchinen u. Handbetrieb, 
ſowie Ring⸗ u. Feldöfen aufs 
beſte vertraut, augenblicklich auf 
größerem Werk in ungekündigter 
Stelle, ſucht anderweit Stellung. 
Vorzügl. Zeugniſſe u. Referenzen 
1 Seite. Gefl. Meld. briefl. u. 
r. 3712 an den Geſell. erbeten. 
3609] Ein erfahrener 
Zieg I 0 
ſucht v. ſof. od. z. 1. April eine 
Stelle als Meiſter, Brenner od. 
Setzer in einer Ringofenziegelei. 
Meldungen an Zieglermeiſter 
Schröder, Woitfick bei Pyritz 
in Pommern 
A. Treiſch,Zieglergeſ. Rechtſtr. 
a. Mauerſteine ſ. Stell. ſof. Standl. 
75 Mk. Podejuch, Fiſcherſtr. 19. 


3714] Tücht., kräft., nüchterner 


Völtchergeſelle 


ſucht, geſt. auf gute Zeugn., von 
ſof. Stell., am liebſt. Brauerei 
da bis dahin nur in Brauerei 
earbeitet. Meld. briefl. m. Geh. ⸗ 
ng. u. Nr. 3714 a. d. Ge elligen erb. 


Ein Müller 
33 F. alt, der keine Arb. ſcheut, 
ſucht St. auf Kunden⸗ od. Geſch.⸗ 
Mühle. Bin mit ſämmtl. Neuh. u. 
Reparat. vertr. Gute Belohnung, 
wer mir eine dauernde Stell. bei. 
ff. u. S. A. poſtl. Gruppe er 


Ein Müller 


. = 


22 Jahre alt, a Kundenmüllerei. 

vertraut, Schärfer u. Holz⸗ 

arbeiter, cen elta — 

Stellung. Offert. an Hugo 

Krauſe, Mühl be 
IEChmielno. = 


Die gesch. e sg gebeten, die für den 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 

1 N daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 

98 des hauptſächlichſten 8 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Meldung. 


jeder Anzeige als . 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. 


ee Berk, 


Jahre alt, kl. Familie, 7 Jahre 
55 Holzgeſchäfk thätig, gelernter 
Maſchinenſchloſſer, mit ſämmtl. 


Damyfmaſchinen, ſowie Gatter, 


Kreisſägen, Hobel, Spund, elektr. 
Anlage, Ausnutzen der Hölzer 
ſehr vertraut u. führt ſämmtliche 
Reparaturen an Maſchinen und 
Gattern aus, mit guten Zeugn., 
ſucht unter beſcheid. Anſpr. and. 


Stellung, am liebſt. in Oſt⸗ oder 
Weſtpr. vom 1. Juni oder früher. 
Meld. briefl. unter Nr. 3717 an 
den Geſelligen erbeten. 


3706] Suche auf einem gr. 
Gut Stellung als Maſchinen⸗ 
monteur od. in Maſchin.⸗Fabrik. 
ſend. unt. Nr. 100 A. 
W. poſt agernd Kornthal. 


Ein gebildeter ren 24 1 
alt, Kavall. gew., ſucht Stell. als 
Beamter 
unter Leitung des Prinzipals. 
Gefl. Meld. mit Gehaltsang. unt. 
Nr. 3783 an den Geſell. erbeten. 
Auf Wunſch perſönl. Vorſtellung. 
3780] Suche zum 1. Juli d. Js. 
eine Adminiſtration 
da das von mir ſeit 10 J. ver⸗ 
waltete 3400 Mg. große Gut durch 
Pacht in andere Hände gelangt. 
Das Gut iſt mit d. neunzigf. 
Grundſteuerreinertrage belaſtet, 
mit 85 verainft worden u. hat 
in d. Nettoerträge v. 
4—13 000 Mk. P. a. ergeben. Be⸗ 
glaubigte Abrechnungen können 
vorgelegt werden; gute Zeugn. u. 
Empf. 3 ne Kant. „eventl. 


Suche Stel. als Juſpektor in 
en 5 geg. gering. Geh. 
in 25 Jahre alt, mit Rübenbau, 
Viehzucht, Buchführ., Gutsvorſt⸗ 
Geſch. vertr. Gute Empf. Gefl. 


Off. unt. Nr. 3709 an d. Geſell. 
Agenten verbeten. 


erbeten. 


Lehrlingsstellen 


Offene Stellen | 


38171 Ein. ſeminariſtiſch gebild, 
Hauslehrer 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
F. Mertins, Jägeriſchken, 
ot Pokraten Oftr. 
Ein evang., ſeminariſt. gebild.A 
Hauslehrer 
wird bei beſcheidenen Anſprüchen 
von gleich geſucht. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 3855 a. d. Geſell. erbet. 


Penſionirte Beamte 
welche ſich zum Amts⸗Vor⸗ 


ſteher eignen, wollen ihre 
Meldungen Kin unter 3 
en Verhältniſſe brieflich mit 

ufſchrift Nr. 3261 an = 1 
ſelligen einſenden. Nähe Allen⸗ 


ſteins⸗ poln. Sprachkenntn. erf. 
Handelsstand 5 


Agenten 


welche Privatkunden beſuche 
7 ar hohe Proviſion für 6 ma 


prämiirte neuartige Del roul. 
u. Jalouſien geſucht. Offerten 
mit Referenzen 5 Klemt, 
Jalouſ.⸗Fabrik, Wünſchelburg 
i. Schl. (Etablirt 1878.) 2564 
4017] Für mein Modewaaren⸗ 
und F wird 
ein tüchtiger, 5 


flott. Verkäufer und 
ein tücht. Verkäuferin 


3 per 3 87 reſpektive 
Mai er. verlangt 

Den Öffert. ſind Photographie 

ae de kopien ſowie Gehalts⸗ 

anf 


Viertes Blatt. 


- Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 79. 


13. April 1897. 


Anzeigen für Graudenz und Amgegend. 


Graudenz, den 2. April. 


— Am Montag findet die Seme ſter⸗Schlußſitzung des 
Gewerbe vereins ſtatt, in welcher Herr Pfarrer Erdmann 
eigene Erlebniſſe und Wahrnehmungen aus dem ſozialen Leben 
Londons vortragen und demnächſt in üblicher Weiſe ein gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein der Vereinsmitglieder ſtattfinden wird. Für 
den Vortrag des Herrn Pfarrer Erdmann iſt die Anweſenheit 
von Damen ſehr erwünſcht. 

— Das Mittagskonzert führt am nächſten Sonntag 
das Trompeter⸗Korps des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 35 vor dem Haufe 
Marienwerderſtraße 25 aus. 

— Die Cornet à piston Virtuoſin Frl. Brand en wird 
auch am Sonntag und Montag im Verein mit der 
Kapelle des Regiments Graf Schwerin im Schützenhauſe konzertiren. 

— [Stadttheater in Graudenz.] Wer am Donnerstag 
Abend im Stadttheater „Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen“ 
mitgemacht hat, der dürfte ſicher ein wenig — mancher wohl auch 
ſehr — enttäuſcht geweſen ſein. An heiteren Szenen hat es 
allerdings auf dieſer Reiſe nicht gefehlt; die Komik dieſer Szenen 
war freilich nicht ſelten unfreiwillig und der Mitreiſenden, d. h. 
des Publikums, bemächtigte ſich denn auch bald ein für die Dar⸗ 
Ken bedenklicher Humor, der über alle Fährlichkeiten der 
Reiſeabenteuer hinweghelfen mußte. Manche benutzten die Ge⸗ 
legenheit, an einer Station der Weltreiſe Halt zu machen und 
„andzufteigen“, d. h. das Theater zu verlaſſen und zu Hauſe da⸗ 
rüber nachzudenken, einen wie großen Miß griff die ſonſt als 
ſo vortrefflich bekannte Direktion Beeſe gethan hat, als ſie es 
unternahm, jenes große Ausſtattungsſtück in fo mangelhaft vor⸗ 
bereiteter Weiſe hier zur Aufführung zu bringen. Die dekorative 
Ausſtattung war ja recht hübſch und entſprach im Allgemeinen den 
Ankündigungen, dagegen befriedigte die Aufführung ſelbſt nicht die 
billigſten Anſprüche des Publikums. Die darſtellenden Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft waren zum Theil matt. Der Engländer 
Phileas Jogg ſprach jo leiſe, und der Amerikaner Archibald 
Corſican ſo ſchnell, daß von beiden Herren wenig zu verſtehen 
war. Erfriſchend wirkten die Späße des Dieners Paſſepartout 
und das gewandte Spiel des Detektive Fix. Aonda, die 
Wittwe des reichen indiſchen Rajah, die aus der Gefahr, ein Opfer 
des Scheiterhaufens zu werden, gerettet wird, mußte edler gehalten 
werden. Der „Große Aufzug der Indier“ im 4. Bilde, ſowie 
der „Amazonenmarſch“ und „Bajaderentanz“ im 7. Bilde ent⸗ 
feſſelten wahre Stürme der „Heiterkeit“ durch die Unbeholfen⸗ 
heit der „Indier“, den Mangel an Grazie der „Amazonen“ und 
der „Bajaderen“, die viel zu wenig geſchult waren, um durch 
ihre Evolntionen das Auge des Zuſchauers zu erfreuen. Ber 
wundernswerth war die Akkurateſſe, mit welcher die wilde 
Indianerhorde auf einen einzigen Revolverſchuß mauſetodt zur 


Erde fiel und ſich ruhig ſkalpiren ließ. Auch der Untergang der 
„Henriette“ im Hafen von Liverpool erfolgte fo prompt, daß 
außer den Lachnerven das Nervenſyſtem der Zuſchauer eigentlich 
nicht inkommodirt wurde. Hoffentlich gelingt es der Direktion, 
die gerügten Mängel für die noch angeſetzten Vorſtellungen zu 
verbeſſern; dann dürfte die „Reiſe um die Erde“ manchem 
Theilnehmer mehr Vergnügen und Genuß verſchaffen, als dies 
bei der erſten Fahrt am Donnerstag der Fall war. st. 

— Der erblindete Militärinvalide Oskar Brauns, 
wohnhaft Graudenz, Ziegeleiſtraße, hat am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag gegen 11 Uhr auf dem Wege von der Kreiskaſſe (Graben⸗ 
ſtraße) bis Marienwerderſtraße (Eingang der Peterſilienſtraße) 
ein braunes Leder⸗ Portemonnaie, enthaltend ſeine ganze Viertel⸗ 
jahrspenſion von 53 Mark (zwei Zwanzigmarkſtücke, ein Zehn⸗ 
Markſtück und einen Thaler) verloren. Wir werden gebeten, 
dies mitzutheilen mit der Bitte, daß der Finder das Verlorene 
entweder auf dem Polizeibureau oder in der Wohnung des B. 
abliefern möge. 


Kirchliche Anzeigen. Auktionen. Fi 
Es werden predigen: CCC 
In der evangeliſchen Kirche: Auktion. 
Sonntag, den 4. April (Judica), 
8 Uhr: Pfr. Ebel, 10 Uhr: Pfr. Montag, den 5. d. Mts., 
4 Ühr: Prediger Nachmittags 4 Uhr 


Erdmann, 
acob. 
Donnerſtag, den 8. April, 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 
Freitag, den 9. April, Abends 
8 Uhr, im Saale der Herberge 


zur Heimath Paſſtonsandacht: 
fr. Erdmann. 


eine alte Inſtkathe zum Abbruch 
meiſtbiet. verkauf. Käuf. lad. ein 
2878! Gehrke in Dragaß. 


Evaungeliſche Garuiſonkirche. 
Sonntag, den 4. April, 10 Uhr 
Gottesdienſt, 11 Uhr Kom⸗ 
munion: Divifiunspfarrer | & 

Dr. Brandt. Berlin N0., Landsberger Str. 39, 

Nudnick, Sonntag, den 4. d. M., WM verſendet zollfrei h. freier Berpack ges 
Gottes dienſt: Pfr. Galow. 5 


ähm. ettfedern 
Verſandhaus 


iurich Weikenberg, 


Nitzwalde, den 4. d. M., 10 Uhr, 
Pfr. Diehl. 

Mockrau, den 4. d. M., 4 Uhr, 
Pfr. Diehl. 

Baptiften- Gemeinde. 
Kapelle in der Kaſernenſtraße. 
Sountag, d. 4., Vormittags 10 
Uhr, Prediger Schultz. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr Prediger Liebig 

aus Inowrazlaw. 12855 


5 reisverzeichniß u. Pr 
r 5 Viele Anerkennungsſchreiben. 


Saathafer 


werde ich anf meinem Grundſtück obne jeden Beſatz, offerirt billigft 


2877] Theoretiſchen und prak⸗ 
tiſchen Unterricht in der Damen ⸗ 
2 3 et 1 
. er geb. Heidem 
Langeſkraße 9. es 


2888] Das ſchönſte 


Leinkuchenmehl 


iſt bei C. F. Piechottka 
zu haben. 


28811 Vorzügliche 
Kocherbſen, 
Sauerkohl, 
Pflaumenkreide 
T. Reischun, 


Uuterthornerſtr. 11. 
Schönen, ſchweren 


Stanbräde!! 


Se ra ae . 1 


Strohhüte 
empfehle in reichhaltigſter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen [2888 


Albert Früngel, 


Herrenſtraße = . 
Terpentin 
Vohner⸗Maſſe 


r Fußböden und Möbel, 1 Pd 
Blechdole 1 Mark, empfiehlt f 


28731 Fritz Kyser. 5 


Noßfleiſch 


kernfett u. jung 
„ Heike aan AuaER 
e r 
empfiehlt, Schl erde ka 
Schön n merftr. 19 


Caſſablocks 


in verſchiedenen Größen empfiehl 
Gustav Röthe’s EHEN 


S ee 
28511 Eine gute Tiſchwaage 
mit Marmorplatte u. Meſſing⸗ 


bei 


Alexander Loerke. 


Junges Roß⸗ 
fl 


Sonnabend v. 6 
Uhrabheiß Knack⸗ 
wurſt bei 2 


E. Orlinski, Getreidemarkt 2. 


ewichten, hat billig abzugeben 
Saatwicken & Vewin Sen, leres ei 
Saatgetreide Tiſche, Stühle, Sekretaim 
Kleeſaaten gleich Dan m. rs N 
Gb E. Ilesbetgl 2. | htte 22, IL Eu 
Vorſchriftsmäßige 


Diehrere, Beiigefiele 0 


u 
im verkaufen. Auch werben Bes 
tellungen auf Möbel und Baus 
°F. Urban, Sichern 
2. r n 2 

Feftungsſtenge d 7: 


Geſchäftsbücher 


für Geſinde⸗Vermiether, Vor 

ſchnitter ꝛc. zu habe in 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Nr. 4 Marienwerderſtraße Mr. 


Grandenzer Schirmfabrik 


M. 3 


Nr. 4 Marienwerder⸗Straße Nr. 4. 


Kinderwagen 


in großer Auswahl 


— zu billigſten FVreiſe 
Aiken. ll. 


empfiehlt 
chnell, Schneide 5 | Ba 

1 ag he 7245 Zug ei nh. Se ulz 

raudenz und Umgegen 88 PER 3 

D sur Kenntnißnalme, daß F Oberthornerſtraße 33. 
ich die Tiſchlerei vom 1 Theilzahlung geſtattet. 
u en Tage allein habe — 
bſt kann ein Tiſchlergeſelle 


cn Lehrling eintreten. 
Kall. ne ö — 


Psehorrbrau 

\ vis-A-vis der Poſt 
Restaurant I. Ranges 
empfiehlt ſeine 


vorzügliche Küche 

5 rer [2785 
— Früßbſtückstiſch. — 

Mittagstiſch in und außer dem 

Haufe von 70 Pf. an, ſowie reich⸗ 


"Yaltige Abendkarte mit Stamm. 
ie 


ch wohne Getreide: | I 
kt 19, part., im Hauſe des 
Beeren Zühlsdorff. 5 


0 N Kreisthierarzt. 


Ich wohne jetzt 


12845 


5 9 
% 


Empfehle 


Tuche nd Bucshins & 


in nur ſoliden Fabrikaten 


zu wirklich billigen Preiſen. 


ii und Kuaben⸗Auzüge; 


ſowie 


pPaletots 


* werden nach Maas ſchnellſtens und billigſt unter &a- 
% rantie des Gutſitzens angeiertigt. 12862 


S. Loeffler. 


5 rüblabrs⸗ u. 
ee 72050 empf. 
in ſehr 6 0 altiger 
Auswahl u. zu 55 5 
Preiſen: 5 


Gate And toll. 
Handschuhe 


(viele Neuheiten) 


re a 
Cor 5 755 


Schür 
Herren chli pſe 
5 05 und Stulpen 


Für 5 


nn 


louſen 
Kinderwagendeden 
Anabenanzüge 

in Tricot u. Se 
Kleidchen u. Jäckchen 
Socken, Damen⸗ und 
Kinverſtrümpfe 


. Cohnberg 


Markt 19. 


usplaynarg uda Buvhulg) SE N 


RR 


1 3 für Kleiderbeſäße. * 


Bevor Sie ſich ein gutes Fahrrad kaufen 
wollen, verſäumen Sie nicht, ſich nein Lager an⸗ 
= zuſehen. Stets ca. 50 Stück am Lager. 1800 | 
7 Alex. Jaegel, 


Eiſen⸗ und Fahr rad⸗ „Handlung. 


— — 


„Milehtransportkannen 


ärkſte Sorte, beiter Verſchluß, 
an 4 u haben bei 2849 
E. Lewinsky, Klempnermſtr. 
kinlerkhornerſtraße 4. 


Kann! 1 


ei — 


hi 


43 ſtattliche Figur, ver 


5 22882] Zwei Perl⸗Hühner ein⸗ 
8 gefunden. 
# Juſerkionskofte abzuholen 


. Amtsſtraße 10. 
| Ein EL. weiß. Hund (Terrier) hat 


= 


ER KRANKEN 


num 


Friſche Milch 
täglich zu haben b 12853 
N. 5 Ziegel. Mehrlein. Mehrlein. 


im Han- und Rüchengerähe 


ſowiegampen, Vogelbauer, emaill. 
Geſchirre u. Bür tenwaaren zum 
ur uge billig zu haben bei 12850 

. Lewinsky, Klempnermitt. 


Kinn nuten Denleitlun 1 
77 em hoch, 1 Jahr alt, Leon⸗ ? 
berger Abftanımung, gelbe? Farbe, 

auft ſofort 
Wolffrom, Babnbofsswig in 
Tuchel. 


katholiſch, mit ſoſer Zeugniſſen 
verjehen, kann ſofort bei einer 
tinderlofen Familie eintreten. 
Näh. Feſtungsſtr. 24, part. | 


2841] Eine in re u. 
Kinderſachen geüb ſaubere 


Getreidemarkt 13, II. 


ſtav Bran 


a Suche per fo" 2 kleinen 
Laden 


oder ce parterre und in 
te Geſchäftslage. Off. 7 5 
847 an den Geſell. erbet. 


2793] Tiſchler⸗ od. Stell mach. 


Jerloren, Gefunden. 


Gegen 7 der 


Amtsſtraße 10. zu vermietben Culmerſtrage 50. 


ſich eingef. Gegen Inſert.⸗ und 

utterk, abzh. Oberbergſtr. 21, Ir. 4 Zimmer, iſt noch zu verm. 
„ 22701 Getreidemarkt Nr. 11. 

72794] Wohnungen ſind zu 

vermiethen e 


2812] Eine große Hofwohnung 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
Israelowie 
Markienwerderſtraße r. 6. 


Wohnung 


Gule re 


gg | gebraudt ſofort C. Bo witz. 


Lehrling 12759 
Sohn ordentl. Eltern, der Luſt hat, 
d. Schneiderei Ferit k. ſich meld. vollſt, rend 


D. Gerz Obertborneritr. 36. vermieth. 13840 Herrenſtr. 2, 2. 


Lehrling 124120 | Eine Wohnung ift zu vermiethen 
ſtellt ein E. Deſſonuneck, Maler. 


Hausmann 


2892 Wohnung von 


Nähterin kann ſich ſofort meld. | fall zu haben. 


bine kleg. Valkonwohnung der bei ft wird Ven 


vermlet en 


Ein jüng. Mädchen Möbl. Porderz. Pradenttr. 38. 


Möbl. Zim. z. verm. Blumenſt. Br 
73739] Eine schöne möpdlirte 
— Zimmert 


ofort zu vermiet 
ohlmannſtraße 24. 
Daſelbſt iſt auch ein Pferde⸗ 


79743 Möbl. Vorder immer q 


een Ba vermiethen Oberbergſtr — 


. Aembeiche 
2 Berein 
» Eichenkrana 


82875] Die Benutzung des neu 


Werkſtätte nebit Wohn. ſofoet angekazten 


Trieurs 


ki unter 
ebracht iſt, wird den Mitgliedern 
3 5 empfohlen. 


8 Der Vorſtaud. 
Werkmeister-Bezirksverein 
Graudenz. 

2852 Sen Ken 4. April, 
Hau t-Berjaumiung 


im B.-K.; 5 Uhr ab: ge e · 
ſelliges Jas aenſeln . Famili 


3 Zimmer, mn und Zubehör, Gäſte, d. Mitglieder eingeführt, 
billig von ſogl. zu willkommen, a Fa ar 


51 Quartal 


— Herzke, 8 ar 


unverheirath., ordentl. u. Aeg 8 vermieth. Paſſend für alleinft im Shügenbaufe Statt. 


Damen. 
Eine Wohn. z. verm. Trinkeſkr. ie 
2828] Gut möbl. Zim. z ve 
Zu erfr. Lange, Linden tr. 29. 

72806] Ein möbl. Zim. 3. ER 
__Randeto, Cindenftraße 8. _ 
Möbl. Zim. z. verm. Langeſtr. 13, I. 
2866] Gut möbl. Wohnung 


u e 2 1 Marienwerder⸗ 
trage 2, 1 Tr. 


geſucht. Marienwerderſtr. 28 


Einen Hausmann 
ſucht von ſogleich 12800* 
H. Adloff, Feſte Courbiere. 


Laufburſche 
12859 


ogleich 8 
8 Mo Maſch e 


Eine Auſz ürtzrin 12885 
für den ganzen Tag von wur 
geſucht Mauerſtraße 14, IT 

23854] Einjaub., ebrl. Kufaarie: 
mädchen wird von ſof. geſucht. 
G. Altrock, Oberbergſtraße 72. 
98890 E. Anſwärterin wird 
verlangt Laugeſtraße Nr. 9, 1. 

2364] Eme ordentliche, treue 
n wird von ſo⸗ R 
gleich geſuch 75869 Ein mödl. ag part., 11. 

Cchubmacherſtt. 22, 1515 vermiethen Schuhmacherſtr. 


E. Aufwartefrau kann ſich m 3886] Ig. Leute f. g. 20 . 5 
228701 fe 


Möbl. Z. z. verm. Langeſtr. 7, II, r. 


2853] Möbl. Zimm. m. ſch. Ausſ. 
b. z. verm. Unterthornerſtr. 27, u 


2858] Ein gr., er Zimm 
verm. Z. erf. i. d. Exped. 0. G. 


Möbl. Zim. z. verm. Pohlmannſt. 4. 


86] 15 
Nonnenſtr. 20. g. Mittagstiſch, Langeſtr. 20. 


Grufl. 5 3.3.0. Langeſtr. 13, I. Wanne 


Meldungen über Ein⸗ und A 
reiben von Lehrlingen pp. fint 
leuni ft zu richten len, den 


Obere ter Carl Säeffle 
Vergnügungen. 
Psehorrbräu 


vis-A-vis der Poſt. * 
er 8. d. Mi 


Bock bierfeſt 
Anſtich von 


Münchener Pſchorr-Boc 
Aunterſteluer Bock 


Muſik von ger b l. vo 


3741] Per 1. Juli ſuche ich für 
mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
vaaren⸗Geſchäft einen 
erſten Verkäufer 
5811 der polniſchen Sprache 
mächtig, der auch in der Wäſche⸗ 
Konfektion Beſcheid weiß. 

Carl Hoffmeyer, Poſen. 


3907] Suche per bald für mein 2723 


Herrenkonfektions⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗ Geſchäft einen durchaus 
tüchtigen Verkäufer 
(Isr.), welcher polnisch ſpricht u. 
ſchon Privatkundſchaft m. Muſtern 
beſucht hat. Joſeph Müller, 
Blumenthal (Hannover.) 


3008] Suche für mein Tuch⸗, 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchuigen, chriſtlichen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. A. Palm, Mewe. 


3968] Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft, Deſtillation, Eſſigſprit⸗ 
und Mineralwaſſer⸗Fabrik ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtig, umſichtigen, freundlichen 

Verkäufer 
mit guter Handſchrift, möglichſt 
der polniſchen Sprache made, 
Meldungen erbitte mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften. 
H. Stedefeld, Konitz Weſtpr. 

Für ca. zwei Monate braucht 
das Komtoir einer Brauerei einen 


jungen Mann 
ur Vertretung. Meldung. ohne 


arken brieflich unter Nr. 3581 
an den Geſelligen erbeten. 


3663] Suche per ſofort einen 
älteren 


jungen Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ Deſtil⸗ 
lations⸗ und Getreide⸗Geſchäft. 
Derſelbe muß mit der Buchführ. 
und Korrespondenz vollſtändig 
vertraut ſein. 


M. Lewin, Schloß Filehne. a 
Einen Kommis u. ein, | > 


Lehrling 
mof., ſuchen wir ver 1. Mai er. 
für unſer Deſtillations⸗, Kolon.⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft. 13950 
Gebr. Cohn, Tuchel. 
3895] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Spielwaarengeſchäft ſuche von 
logleich oder vom 1. Mai er. 
einen Kommis. 
Polniſche Sprachkenntniß 
forderlich. Bewerber 
Photographie und 
ſchriften beifügen. 
kann auch 8 
5 ein Lehrling 
intreten. Heinrich Roſenow, 
Strasburg Wpr. 
3869] Ein gut empfohlener 
Drogiſt 


er⸗ 
wollen 
Zeugnißab⸗ 
Gleichzeitig 


lonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. Der⸗ 
ſelbe muß die Drogenabtheilung 
ſelbſtſtändig führen, kathol. und 
der polniſchen Sprache mächtig 
fein. Zeugniß⸗Abſchriften, Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
‚Brapbie erbittet 

F. Lehmann, Neumark 

Weſtpreußen. 


Gewerbe u. Industr: 


3864] Ein ordentlicher, flotter 


2 
Schriftſetzer 
Ea 2 Dic. 


E. ig. Barbiergehilſe 
u. ein Lehrling können ſof. ein⸗ 
treten bei E Depner, Friſeur, 
Neuteich Wpr. [3927 
3911] Ein tüchtiger 8 
Barbiergehilie 
kann ſofort eintreten bei 
B. Klimmek, Oſterode Oſtpr., 
Baderſtraße 8. 

2 fühl. Malerachilfen 
welche ſelbſtſtändig arbeiten 
können, finden dauernde Be⸗ 


ſchäftigung bei 
Reinhold 


ranz, Maler, 
Cu ee ; 


3629] Einen küchtigen 
Stellmachergeſellen 
ſucht F. Penner, Stellmacher⸗ 


meiſter, Vorwerk Sanskau 
bei Graudenz. 


3924] Unverheir, evang. 
Stellmacher 
der Jen 5 iſt, von 


gleich geſu 

Wiebe, Parwark b. Altfelde. 

— Collishof bei Sſterode 

ſucht ofort einen verheiratheten 
Stellmacher. 

3284] Ein tüchtiger 


Cackirer 


findet dauernde Beſchäftigung b. 


Gustav Reitzug, 


Wagenfabrik, Allenſtein. 


„Tüchtige Former 
auf Majbinengub, finden bei 
hohen Attordjäben dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Eiſengießerei 
u. Maſchinenfabrik von [3953 
D. Behrendt, Paſewalk. 
3914] Ein tüchtiger 


Alnſchläger⸗Gehilſe 


der felbititändig anschlagen k. 
82 fin Pautiſchlerarbelk San | IE 


& C. Koerner, Dampf⸗Bau⸗ 
tiſchlerei, Bütow. 


> 


i 9214] Mehrere tüchtige ö 


1 


findet in meinem Drogen-, Ko⸗ | 


Jormer Ein „Juſpektor 

n or 
Maodelltiſchler und polniſch ſprechend, findet auf einem 
Maſchinentiſchler mittleren Gute bei 400 bis 450 
uchen bei hohem Verdienſt und Mark Gehalt ſofort Stellung 
auernder Stellung. Umzugs⸗ unter dem b ſchifte Meldung. 
Vergütung nach . mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 376, an den Geſelligen erbeten. 
Oſterode Obr. 3804] Dom. Trockau bei Mo⸗ 


gr ſucht per ſogleich einen 
eutſchen, der poln. Spr. mächtig. 
zweiten Beamten 
zur Aufſicht der Leute und Hof⸗ 
wirthſchaft. Gehalt 300 Mk. 
Zum Antritt per 1. Juli cr. 
wird für ein Gut in Kujavien 
ein einfacher, aber tüchtiger, 
verheiratheter 


Wirthſchafter 
geſucht. Derſelbe muß evangel. 
Religion u. der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. Baares Gehalt 
incl. Tantieme ca. 1000 Mk. und 
freie, beſchränkte Station. Gefl. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
briefl. unter Nr. 3816 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Eleve 

findet Aufnahme in 13969 

Poſorten b. Saalfeld Oſtpr. 
Schaefer. 


392] Suche 


Anfieher od. 2. Beamten 


für die Sommermonate. Gehalt 
30 Mk. pro Monat b. fr. Stat. 
Heyer, Straſchin, Kr. Danzig. 
3602] Verheirath., evang. 


Brennereiverwalter 


E. Maſchineunſchloſſer 
welcher mit der Führung einer 
Dampfmaſchine vertraut iſt, kann 
gleich eintret. Zengn. erwünſcht. 
Eruſt Wendt, Dt. Eylau, 
Brunnen bangeſchäft. 13198 


3 tüchtige Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen an 
Derrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. [3160 


Maſchinen ſchloſſer 
können ſofort eintreten bei 

F. Mertins, Bialla Ditpr. 
3961] Ein tüchtiger 

Maſchinenſchloſſer 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in der Sodafabrik 
Moutwy, Kreis Inowrazlaw. 


Mühlenbauer oder 
Tiſchler 


der im Reparaturweſen des 
Mühlenbaufachs reiche Erfahrun⸗ 
gen hat, ſuchen wir für dauernd 
von ſofort bei gutem Lohn 


Carl Goerges & Comp., 
8201 und Papierfabriken, der auch befähigt iſt, als Guts⸗ 
3820] Kiauten Opr. vorſteher zu fungiren u. einige 


Wirthſchaftsbücher zu führ. hat, 
zum 1. Juli geſucht. Brennerei 
750 To. Kontingent. Bewerber 
mit gut. Zeugniſſen mögen ihre 
Meldung und Anſprüche unter 
Einreichung der beglaub. Aböſchr. 
der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, unter Nr. 3602 
D 4 an d. Geſellig. einſenden. Nur 
geſellen finden dauernde 2 ſeſtes Gehalt und Deputat. 
Beſchäftigung. W. Jaſſe, „ SEES ͤĩ]ðVtV 
9 Laudmühle Marienburg. zesses 


* 5 5 5 
eee 3585] Suche für meine 
Wirthſchaft einen tüchtigen 


== Fa: 3 i 
3760] Ein junger, ordentlicher, 8 R 
nücht. Müllergeſelle : jung. Meuſchen 

der mit Hand anlegt. Stat. 
zum » und Wäſche im Haufe. 

2 Guſtav Wollenweber, 
3 Abbau Freyſtadt Wpr. 
; 2004 9020242292004 6 


39211 Dom. Gondes, Stat. 
i beim, anche von Eur einen 
BR EB fleißigen, igen, unverheir. 
für dauernde Beſchäftigung gef.! 2 
Dampffägewerk Schl Gerdauen Gärtner. 
b. Gerdauen Bahnhof. Zeugniß⸗Abſchriften erwünſcht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


1 Ziegelſtreicher u. 
3 gelf e | 3891] Ein verheiratheter 

Gärtner 
kleine Familie, findet ſofort Stell. 
Baareinkommen 240 M., außer⸗ 

ene irätlingen an Sotle vob 
andwirtschaft. Dom Rlbenz b. Culm. 
1 Suche von ſofort zuver- 

{ 


3796] Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, können ſofort ein⸗ 


treten in die 
Dampftiſchlerei Wreſchen. 


Seen eοαοοο 90072 02% 
2 3865] Zweiordentl. Müller⸗ 


guter Schärfer, kann ſich 
ſofortigen Eintritt melden. 
Heyn, Werkführer. 
Noſſek per Lautenburg, 
Bahnſt. Klonowo. 


9662274 f 


Schneidemüller 


Dachpfauneumacher 
von jof. gegen hohen Lohn ſucht 
2 Friedrichswalde, 
ar 


Kr. Goldav. 


läfſigen, energischen, verheirathet. Ein Gärtuergehilfe 
kann ſich melden. [3938 


Wirthſchaftsbeamt. 


0 SR 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 5 
anſprüche einzuſenden oder per⸗ 


ſönlich vorzuſtellen. Ein Gärtnergehilfe 
Schultz, Altweichſel b. Kunzen⸗ u. ein Lehrling könn. ſof. an 
dorf, Kreis Marienburg Wr. 39451 A. Gieſe, Graudenz. 
393] Suche für Dom. Venetia Kuhmeiſter 

ar 1. Mai FROH ſofort einen zu ca. 70 Kühen von ſofort ge⸗ 
gut empfohlenen ſucht. Derſelbe muß die Fütte⸗ 
Wirthſchaftsbeamten | rung übernehmen und die Leute 
der mit Rünenbau vertraut | (Mädchen) zum Melken ſtellen. 
und der polniſchen Sprache etwas Meldungen nebſt Gehaltsforde⸗ 
mächtig iſt. Anfangsgeh. 400 Mk. rungen, zu richten an. 13727 
Meldungen an Otto v. Colbe, 
Wartenberg per FJadownik, 
Kreis Znin. 


3936] Suche zum 1. Juli oder 
früher e. möglichſt ſelbſtſtändige 
dauernde Stellung als 


s ; berg, Straßburg U.⸗M. 
Wirthſchaftsbeamter gf un. 
Bin 37 Jahre alt, evg., verheir. 

(1 Kind). Beſte Zeugn. u. Em⸗ 
pfehl. ſtehen zur Seite. me e auf Fre | 
T. Klickow, Neuendorf Z. Zöbeli, Königsberg. i. Br. 
bei Lauenburg in Pommern. Hint. Vorſtadt 51. [3656 
3728] In Gr. Wattkowitz per 
3 Suche N Straszewo Wor.find. noch mebrer. 

zum 1. Juli tüchtigen, unbed. ili 
ſoliden, energ, unverheiratheten . ga en 
Juſpektor | Die Gutsverwaltung. 
Der ee 5 au an zu 5 An⸗ 

olni S mächtig tritt ei ich, nů 

iſt. Gehalt 800 Mk. Bewerber e 


wollen Lebenslauf und Zeugniſſe Kutſcher. 
mit Adreſſen der drei letzten 
Prinzipale einſenden. 13861 
Tollkiemitt, Klecewo j 
der Mlecewo Weſtpr. N 


Zum 1. Juli geſucht ein er⸗ 
fahrener, gebildeter, verheirath. 


erſter Beamter. 
Frau muß das Melk, beaufſicht. 
Bewerber mit nur gut. Jeugniſſ⸗ 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
und Viehwirthſchaft bewandert 
ſind, belieben ihre Meldung. mit 
Anſprüchen unter Einreichung d. 
beglaubigt. Abſchrift der Zeugn., 
die nicht zurückgeſandt werden, 
unt. Nr. 3601 a. d. Geſell. einzur. 


3661) Von ſofort findet ein 
zuverläſſiger, evangeliſcher 


zweiter Wirthſchafts⸗ 


2tücht. Unterſchweizer 


ſucht ſofort 
Overſchw., 8 . b. J 


[3857 


welcher auch die landwirthſchaftl. 
Arbeiten verrichten muß, 


Oberförſter Eberts 


Verheir. Kutſcher 
fürs Land, mit ff. Zeugniſſen, 
guter Fahrer, proper u. nüchtern, 
kann ſich ſchriftlich unter Bei⸗ 
fügung ſeiner Zeugnißabſchriften 
von Sofort oder ſpäter unter 
Nr. 3568 an den Geſell. melden. 


3915] Evang. 


Unternehmer 

für Rüben und Ernte gefucht, 

beamter 1,50 Mom, kutm, Wenn Selb 
j as Ja indur eibt mi 

ws 0 18 3 Familie, ſtelle ſehr günſtigen 
Poſt⸗ und Bahnſtation. Kontrakt 


Debrere tüchtige u. zuverlässige Wiebe, Parwark b. Altfelde. 
Rechnungsführer Ein Vorarbeiter mit 
unverh., werden geſucht. Geh. b. 3 Maun u. 5 Mädchen 
r. Stat. e zur Frühjahrs⸗, Sommer⸗ und 


x u. che 500 Mark. j 
eldung. m Zeugn.⸗Abſchr. nebit | Herbitarbeit von fogteih eſucht. 
bi nger, Lonk be 125 


v. Referenz. werd. briefl. m. Fi 
Auſſchr Nr. 3523 d. d. Geſell. erb. Wester. Stat. Parlin. 


BWarutewis b. Zanow (Köslin). 


Ein Leutewirth 


ein 


Schmied 


ein Stallburſche 


finden bei hohem Lohn Stellg. in 
Marienſee b. Dt. Krone. [3969 


822] Ein verheiratheter 


Schäferknecht 


wird wegen Todesfall von ſofort 
Kr. Marienwerder, Soh 


polniſchen Sprache mächtig. 
* . Wolff Inowrazlaw, piäbrigen Dienſt. 
Markt 9. 0 


in Germen, 
geſucht 


kann ſofort eintreten bei 


C. Janke, 


Hotelbeſitzer. 


Schlochau in Weſtyr. 


werden geſucht. Meld. brieflich 
unter Nr. 3860 an den Geſellig. 


erbeten. 


50 Erdarbeiter 


tüchtige, bei hoh. Lohn geſ. 


An⸗ 


meldung d. Brief a. Unternehmer 


Lehrlingsstellen, 


Fuhrmann in Sundern i / W. 


Zwei Lehrlinge 
können ſof. od. ſpäter eintret. bei 
A. Eckert, Schneidermeiſter, 


34711 


Saalfeld Dpr. | 
3614] Suche für meine Konditorei für ein gewandtes 


einen Lehrling. 
Eintritt ſofort oder ſpäter. 
F. Springer, Oſterode Oſtpr. 


3201] Für mein Kolonialwaar.- 1 


u. Deſtillat.⸗Geſch. ſuche einen 
Lehrling. 
Arthur Zeller, Dt. Krone. 


3962] Für mein Mannfaktur⸗ 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 


Geſchäft ſuche ich 
Antritt zwei 


zum ſofortigen 


Lehrlinge 


Lehrling 


t ulbildung kann Ei 
En Fa . 13788 beider Landesſprachen richtig 


treten bei 5 
3. Marquardt, Graudenz, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗ Handlung. 

695. Suche per ſoforf oder 
15. April für mein Konſektions⸗, 
Hut- und Wäſche⸗Geſchäft 
einen Lehrling 


n anſtändiger Eltern, der 


3754) Suche von ſofort einen“ 
Lehrling 


J. Schmelter, 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, Tuchel Wpr. 

3975] Für mein Getreide⸗ 


; ort⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Io 


ortigen Antritt einen 


Lehrling 
mit der Berechtigung zum ein⸗ 


* 


v. Morſtein, Danzig 


3707 Junges, gebildetes 8 
Wirthſchaftsfräulein 
27 Jahre alt, in allen Zweigen 
der Wirthſchaft erf., im Beſige 
guter Zeugniſſe, ſucht z. 15. April 
oder ſpater Stellung. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Dffert. erb. 
Forſthaus Heidchen bei Lewitz. 
3773] Ein 1. anſt. Mädch., in 
Schneiderei u. Handarbeiten ge⸗ 
übt, ſ. zum 15. April Stellung 
ur Beaufſ. größ. Kinder und 
ithilfe im Haushalte. Gefl. Off. 
ut Gehaltsangabe zu richt. an 
Helene Pawlowski, Prechlau. 


D— Suche — 
* e 13920 
Buffetmädchen 
welche auch i. d. Materialwaar.⸗ 
Branche bewandert iſt, per 
Mai er. eine paſſende Stelle. 
Bahnhof Rieſen burg. 
M. Beyer. 
3955] E. jung. Dame m. guter 
Handſchrift, die d. Buchführung 
erlernt hat, ſucht z. weit. Aus⸗ 
bild. Stellung in einem Geſchäft. 
Off. sub E 8403 bef. Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Br. 


Junge, geb. Dame, mit guten 


Söhne anſtändiger Eltern; die⸗ Zeugniſſen, ſucht von ſofort reſp. 


jenigen, 
Sprache 
bevorzugt. 


welche der polniſchen 15. April Stellung als 
mächtig find, werden 


M. E. Leyſer, Thorn, 
Breite⸗Straße. 


1—2 Lehrlinge 


aus anſtändiger Familie, mögl. 


polniſch ſprechend 8 l 
ſogleich oder Oſtern für mein 
Tuch⸗, Mode⸗, 
Kurz⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 


13949 
Behrendt, Stubm. 
Suche 2 Lehrlinge 


olniſch ſprechend, p. ſofort oder 


Manufaktur⸗, 


geſucht von 


P 


„werden für 


ſpäter, für mein Manufaktur⸗ u. 


Konfektionsgeſchäſt. 
J. Heymann, Gilgenburg Ohr. 
3639] Für meine Eiſen⸗, Stahl-, 

Kurz⸗, Glas⸗ und Porzellan⸗ 

wagarenhandlung 


baldigen Antritt 


13563 


ſuche zum 


einen Lehrling. 


Ott 


o Beckmann, Dt. Krone. 


3658] Für meine Holzhandlung 
u. Dampfſägewerk ſuche ich vom 


| 1 


3 
1 


. oder 15. April einen 
Lehrling 2 
wenn möglich mit dem Einjähr.⸗ 3659] 


Zeugniß. Logis u. Koſt i. Hauſe. 
Vom 2. Jahre Bergütigung. 


J. Littmann's Sohn, 


Brieſen. 


treten. 


Dom. Niemezik p. Wrotzlawken. Poſt Marienburg Wpr. 


Müllerlehrling 
kann von ſogleich od. ſpäter ein⸗ 
A. Frantz, Heubuden 


’ 


[3525 


Zwei Lehrlinge 
1 Stellmadergejelle 


1 


ſuche vom 


Magnus Spieß, können ſofort eintreten bei [2782 
üter⸗[ E. Roſenke, Neuenburg Wpr. 


r Einen Lehrlin 

| 20 Unterſchweizer für mein i 
| eich, \ 1. April er. 
und mehrere auf Freiſtellen ſucht Kleidung und Station. 


[3543 


Zadek Lewin, Strelno. 
3528] Ein aufgeweckter, ordent⸗ 


licher Junge 
Eltern, der L 
werden, kann 


Je 


ohn anſtändiger 


at, Kellner zu 
als 


Lehrling 


meld. Eintr. nach Uebereinkunft. eine 


Auguſt Küſter, Hotelbeſitzer, 
Roſenberg Wpr. 


35071 Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


1 
ſoforti 
ae 


H 


mit guter Schulbildung zum 
en Antritt. 

dolf Pelz, Wirſitz. 
rbeit zum 3885] Für mein 
ſofortigen Dienſtantritt geſucht. ſchäft ſuche zu bald 8 
einen Lehrling. 
R. Boettcher, Apotheker, 

Dt. Ey lau. 


3399] Für mein Manufaktur⸗ 


rogen⸗Ge⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern m. guten 


Schulkenntniſſen. 
Max 
3736] Suche per 


Habann, Soldau Oſtpr. 


bald einen 


Lehrling 
für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 
Louis Rieß, Allenftein Opr. 
3970] Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft werden 
zwei tüchtige, intelligente 


Leh 


rlinge 


mit guten Schulkenntniſſen bei 


freier Station 
1. Mai verla 
J. M. L 


Inh.: L. 
Landsberg 


per ſofort reſp. 


t. 
50 ge da feine 
u * Fr ann. 


a. d. 


mit 


Kafſirerin 
oder Beſchäftig. im Komtoir. 
Meld. u. Nr. 3925 a. d. Geſell. erb. 


ö Suche Stellung als 


Pflegerin und Stütze. 


Meld. unt. Nr. 3981 a. d. Geſell. 
5 e Stelle 
3884] Suche zum 15. April eine 
nicht zu junge, energiſche 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe. R. Boettcher, Apo⸗ 
theker, Dt. Eylau. 
3359| Für mein Kurzwaaren⸗ 
u. Wäſche⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. April eine tüchtige 
Kaſſirerin 
vier tüchtige 


Verkäuferinuen. 
Offerten nur mit Phot., Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen (ohne 

Station) werden be ellen 
S. Herrmann, Gelſenkirchen 
(Weſtf.) 


Suche zum ſofortigen 

} Antritt eine tüchtige 3 

Verkäuferin 

die der poln. Sprache mächtig u. 

das Abändern von Damen⸗Kon⸗ 
zektion verſteht. 


dei freier Station u. Zeugniſſe 
erbeten. 
A. Rothmann's Nach folger 
! Wongrowitz, 
Konfektion, Mode⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Lager. 


Putzbrauche. 

3913 Wir ſuchen per ſofort eine 
tüchtige Verkäuferin 
israel, für unſere Putzabtheilung. 
Dieſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein und gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen haben. Offert. mit 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbitten 

Geſchwiſter Schartenberg, 

Gelſenkirchen. 

2836] Suche für mein feines 
Ileiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft 

tüchtige, anſtandige 

Verkäuferin. 

Nur ſolche junge Mädchen finden 
Berückſichtigung welche längere 
Zeit in einem Aufſchnittgeſchäft 
thätig geweſ. u. darin gewandt ſind. 
J. A. Hoffmann, 
Dampf⸗Wurſtfabrik, Bromberg. 


Suche für mein Geſchäft 
eine geübte 13260 


Putzarbeiterin 
die feinen Putz ſelbſtſtändig 
geſchmackvoll garniren kaun 
zum ſofortigen Eintritt. 
Meldungen au 


A. Grand, Ortelsburg. 
Ein Lehrmädchen und 


ein. geübt, Putzarbeiterin 


d. poln. Sprache mächt., aus acht⸗ 
bar. Somit, find. ſofort dauernd. 
Enga 2 8 Off. mit Gehalts⸗ 


freier Station unt. 
13982 


39781 G t zur Stütze der 


Hausfrau mit naale d. hd 


rbeit dent u. 


Gamilienanihtup wi tau 
b. Scharnau, Oſtrometzko. 
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— —— nn 


0 1 
ganzem Familienanſchluß. 


Junges Mädchen 
welches die feine Küche erlernen 
will, kaun ſich melden. 13963 
Danzig, Scheerbart!s Hote‘, 

3751] Suche v. ſofort ein tücht. 


treues Mädchen. 
Gehalt b. 100 Mk. Meißner, 
Reſtaurateur, Witoslaw i. Bo’. 
3665] Suche ſofort od. ſpäter für 
mein Tapiſſerie⸗Geſchäft ein 

junges Mädchen 
das im Verkauf wie Arbeitsſtube 
erfahren ſein muß. Offerten an 
_S. Siegelmann, Bromberg. 
3653] Ein ehrliches Mädchen 
anſtänd. Eltern kann ſofort als 

Ladenumädchen x 

eintreten. Hotel Germania, 
Neufahrwaſſer. 

Geſucht auf ſofort eine 

Haushälterin 

im reiſeren Alter für eine 
Förſterei im Regbz. Bromberg. 
Selbige müßte ſich auch zu 
kleineren Arbeiten im Hauſe und 
Garten verſtehen. Offerten mit 
Gehaltsanſpruch find bis zum 
7. April unter Nr. 3752 an den 
Geſelligen zu richten. 


Ein tücht. Mädchen 
welches gut kochen kann ſofort 
aufs Land geſucht (bei Berlin). 
Off. an Unverferth Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 136. 13813 
Ein jung. Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, welche 
auch die Stubenarbeiten über⸗ 
nehmen muß, wird zum 1. Mai 
aufs Land geſucht. Gehalt na 
Uebereinkunft. Meldungen brie 
unter Nr. 3746 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

3742] Geſucht zum 1. Juli ein 
junges Mädchen 
zum Erlernen der Molkerei und 
des Haushalts ohne gegenſeitige 
Vergütigung. Stellun us 
eld. 
zu richt. an Frau Ida Ramm, 
5 Bad Hitzacker a. 

. e. 


3890] Zwei ordentliche 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, ſucht von 
ſofort eventl. jpäter bei hohem 
Lohn Frau Goertz, Kokotzko, 
Kreis Culm. 


Eine Nähterin 
die auch leichte Stubenarbeit über⸗ 
nimmt, wird von ſofort zu en⸗ 
gagiren gewünſcht. Frau Guts⸗ 
beſitzer Krüger, Emilienthal 
bei Liebemühl Oſtyr. [3748 
Eine junge Meierin 
findet ſofort Stellung. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften erbittet 
oſer, Gen.⸗Molk. Dubielno 

ver Wrotzlawken. 

3652] In Dos nitten bei Wodi⸗ 
gehnen Oſtpr. wird eine tüchtige 
Wirthin 
die die Meierei verſteht und mit 
der Innen⸗ u. Außenwirthſchaft 
vertraut iſt, zum 1. Juli geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 

abſchriften ſind einzuſenden. 
3222] Es wird von ſofort eine 
tüchtige, zuverläſſige is : 


Wirthin 
gefnät, DominiumWoynowo 
ei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
3882] Eine in allen Zweigen d. 
Landwirthſchaft erfahr. einfache 
Wirthin 
welche auch ſelbſt Hand anlegen 
nn zum 1 ie, oder lei 
für unverheirath. Herrn geſucht. 
Meld. mit Geh. u. Zeugn. unter 
B. S. poſtlag. Biſchofswerder 
Weſtpr. erbeten. 
3905] Suche eine zuverläſſige 
Wirthin 
die gut kochen kann und Feder⸗ 


viehzucht verſteht. Mit der Mol⸗ 
kerei nichts zu thun leichte Stel⸗ 


lung. Gehalt 210 Mark. Zeug⸗ 
niſſe ſind einzuſenden an Frau 
Helene Biber, Conrads⸗ 


walde bei Braunswal reis 
Stuhm. un 


3901] Ein ordentliches 
Stubenmädchen 
kann ſich ſogleich melden. 
Wernitz, Mühlen Oſtpr. 


J896 Für ein feines Hotel mit 
Weinſtuben wird 7 — 8 


Köchin 1. Ranges 
per 15. April, 


r Hinterpommern, Sto lp 
om, zu richten. 


3948 Köchin., Stub, Rinder 
Mädch. J. Alles er 


nuch fehr t. Stell leich 
auch IB. Arik, Be. Nefchlag, 


Graudenz, Grabenſtr. 33. 
—.— Amme N Halt 


fc rt Berkhan, B elt 
n, Be 
Brett Be 49. 5 55 


Möbel⸗Fabrik mit Dampfbetrieb | 


BR 0 M BER 6 empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


U a Net 5 Schwedenstr. 2 » Mit ‚Spiegel, Boner 


NR En 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co. Ba ha Bl 
Danzig-Schellmühl. Be £ 


Dampfkessel- -Fahrik: Ein- und Zweiflammrohr - Kessel, Circulations -Wasser- Nark Nele? Drill 


Röhrenkessel. 8 = Naht Aal a Bing, u. 
0 etriebsfähi ehr billi u 
Wasser- und Kessel-Reinigungs-Apparale: Abwasser keinizungen DIE lt 73207 
15596 


Armaturen. Fabrik Metall iesserei: Speeialität: Hochdruckarma uren, schmier- 
’ U bare Armaturen D. R. P. Reisert. 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


iberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl. Leistungen. 


Gegr. 1817. > 
200 Arbeiter. 5% 


Complette Zimmer in Jaden 
JE zu Aut pl. 


E 


Ludw. 5 Wacht] 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 17277 


Felöbahnen. Yowries 
Stahlſchienen und 
eng Bien = 


5 Glogowski 4 Sohn 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. _ — Maihinenranritu Bede omiede 


2248] 3 eichene dreitheilige 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. ei x serie 
Eingehende Cataloge und Prospecte auf Verlangen. Walzen 


=== Reparaturen. Meter lang, 18, 19 und 
— Eee 2 u Ark, zu verkaufen. 
EIER 5 _A. Witzke. Subkau. 


ı Tapelen U. Linolemm 


Kauft man am billigsten und 
N besten bei 
Otto Trennert, Bromberg. 


Drainröhren- “z 
Hohlstein- | 


N hf 8 Muster gratis und franko. 
dk Piannel- ine 4 P. 8. Wolf sehe 
„Pros EINES | Yolomobile 
Maschinenfabr sang eu sag se 15 — — N halber bing a zu 
a Sehe erie 11963 Klinsmann & Co., Ingenieure 
Oehmcke & Schmidt, Elbing. Beriiner Pferde-Lotterie sn. — 


no Ziehung am 13. und 14. April 1897. Federwagen 
33530 H² m eee 260. oů00⸗ 00 
Fi * W A Ma k kanten, ebenſo einen ſehr guten 
Vinhinlier Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M. — en und ar 20 Pfg., 0 und versendet 43 zöller Eaflenwagen 
| “ i Swerth zum Verkauf. 

\elnellänpie 15 Car 1 Heintze, ea laut Sie Sen 
WWE Barzer Käfe 
ape denne Ginfliger Gelegenheitskauf,. ng ld Hennef Tae Hp Donner Ahle enge 

ering. Brennmaterial- # 1 ERBING N Berlin, Ritterſtr 0 
0 Orieinal-Pilüoe älterer Konstruktion rent J. Gerhenfprot 
— 16 000 Stück von Rud: Sack, Marke Ds M und P 7 M, ein- u. zweiſpännig, Treppenstufen, Bordsteine, Pa. Maisſchrot i 


mit Doppelgründel "und BERKTED EINS, früher Mk. 52 reſp. Mk. 48, ; Cementdachfalzziegel, Bau- 


Loosversand auch gegen Briefmarken. 


Patent Ventzki 


= 5 jetzt Mk. Werkstücke, Bau- Ornamente 
5 1 \ aus künstlichem Sandstein fofferirt billigſt 13351 
Pe ee . i 2 Sack sche Drillmaschinen cementrohre in allen Dimens, |Dampfmolkerei Qarnsee 
jahrsbestellung meine i Klaſſe 2, auch für bergiges Terrain, 13/4 Meter breit, mit 15 Reihen, offerirt 111 Carl Florian 
Tühmlichst bekannten ® 2 älterer Konſtru tion, früher & Me 390, jetzt & Mk. 300, Erste Bromberger . . 


IR I Drewitz’sche Thorner Breitsäemaschine : 
m va es 12 Fuß breit, früher Mk. 225, jetzt Mk. 175, 
Normalpllüge Ä „So, #15 Düngerstreuer, „Patent Schlender“ 


1 8 5 3 Meter breit, früher a Mk. 225, jetzt & Mk. 175, 
Patent Ventzki 5 ſtehen zum Verkauf bei 


u. Kunststein Fabrik; 
mit Dampf betr. u a Pressen Locheuwaſſer 
ER 1 
85 1 3. Kräuf. 
d. 843 60 Pf. 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schutz⸗ 
marken. Firm. 
FrauzͤKuhn, 
Nürnberg. 
Zu haben in 
Graudenz b. 
a. Fang nd 


zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 


hazunl 3 Ind Aschaarige Saat- und Sehälpfläge, hani J. P, Museate Dirschan | 


ogen, Grubber, Ackerwalzen. 1 — 
W Trieurs ug ee ellide udn: Frl. 
Origin 7 3 
zum Reinigen von ee Be zu empfehlen. 5 3 


Windfegen oder Fuchteln, 8 SE. Drewitz. Thor n® 2 
Getreide- -Reinigungsmaschinen. 1 3 mpfieblt zur bevorſtehenden Saiſon ® Regulnteure 77 W en sale Wieder. 
. J | hi 3 in. u. Nehrsehnarpilige, Normalpllüge „PatentVentzki, (3 | preististe , Srukankrek emp | 
fl ast neh 5 Hultivatoren, Grubber, Eggen, * u. Bingelwalzen. 655 a u ne nee 


getauscht od. Betrag zurück- f Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 
ezahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhrenversandgeschäft 


Carl Schaller. Ansa. Tapeten 


Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten von 20 Pf. an in 
den ſchönſten u. N „Muſtern. 
Muſterkarten überall hin frankv. 
Gebrüd. Ziegler, Lüneburg. 
Blüthen-Honig. 
hochfeine Qual., hell u. rein ö kg⸗ 
Blechdoſe 6,50 M. franko Nachn. 
Garantie koſtenloſe een 
. Bunten, Imkerei⸗ u. Hofbeſ., 
Auen b. Auen d Lindern 1. indern i. OS. 


Aufgepaßt. 


Saxonia -Normal 


5 neuestes Modell. 
7 Breitsäe- u. Klee- 
säemaschinen 


sowie 


alle sonst gebräuchlichen Maschinen u. Geräthe, 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, Graudenz, 


So00000S00000ec000 


De m en —— nenne sinn 


Kaffee 
auf Maschinen neuester 
Construction gereinigt und 
täglich frisch geröstet. in 
nur hochfeinst. Qualitäten: 


Unerreicht! 
nallorzasguum 


7 
U 


Ra vondund 
Pfd. in 11 und ½ Pfund- 
e 41108 Nachnahme. 


5 Staßtrabmen-Eultivator en. 


Maschinenfabrik. 12851 Nat Centrifugal-Düngerstreuer. l eher Weine Halles. 
— — 8 ®, „Thorunia“⸗Drillmaſchinen, F en Ka ri Gmpfepte au Faſtenzeit, ſoweit 
Alle Arten in Breiten von 1½, 2, 2½ und 3 m, für jede gewünſchte — raunfien - Indt | krath 
5 Reihenzahl ſtets am Lager. Andere Breiten auf vorherige 1895er er a as 12 Mk. 
Fiſchernetze 8 Beſtellung ſchnellſtens. N arantirt gleichmäßige Aus⸗ 14, Mk., 16 ME. und 18 Mt. 


Br S1. Töne: z reſeld 25. 1805erettheringe12u, 14 Mk. 
Billige Bezugsquelle all. 1896er S er er Mattis à To, 
Arten Cravatten. Auf 20 u. 22 M rn Schotten 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ Mebinm X Wo 23 4 Mk. 
iin von 1896 Schotten Miattinll a To. 
E oben 24 Mk., ern 1 265 
e e 1986 mit Mil —27 


f 5 f ſaat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen 
As Klippen⸗, Crichuehe, 68 bei leichtem e ohne jede Regulirvorrichtung. 
Zug⸗ Staak⸗ und Stell⸗ eee Pferdekleesäemaschinen. 
4 7 N N t- Tüchti 1e 5 1 F 
i genten werden geſu 
Aetze, du un het Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. 


Sätze, Benfen pp. Sossess ssen ,,: ss 


werden in jeder gewünſchten Größe ſachgemäß angefertigt. 


; e Netzfabrik, - - 
IE | oe nn 


Illuſtrirtes Preisbuch gratis und franko. 19088 Bartsch & Rathmann 


591 Beste und billigste Anzug⸗, Ueber⸗ Danzig, Oſſchmarkt 12. 
Drillmaschinen Her Ten- pipe m Denen DANZIG, Langaafie 67 1 — 
Hackmaschinen | 3abritate, von den billigiten bis vorm. F. W. Puttkammer. | Zuhohe Steuern 

u den hochfeinſten 8 1 
Pflüge, Walzen ſiefert jedes Maaß portofrei Die bedeutenden Lager bieten in den verſchiedenen Abtheilunge = / 1 SEAT 
a ene 8. B-Beimam. beate kann Alles, was zur End: Brande gehört F — rap 4 AR dazugepen 
Mtr eviot Nr 0 . re — 
x l 1 M. in te Ausw I und beiten Qualitäten zu 1474 5 Preiſen. 5 ee 
Fr. Dehne, acchinenfabrik F 8 Be frko. Pe franto ’ > Muſter franko! % En Weigel, Bachhagalt Leipzig, 


